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Die Getreidenerſorgung Deutſchlands.

Jn der „Chemnitzer Volksſtimme“ brachte „Genoſſe“
Calwer einen ſehr beachtenswerten Beitrag zur Beurteilung
der jetzigen Getreide Hauſſe. Er berechnet nämlich an der
Hand des über die letztjährige Ernte ſowie über den
auswärtigen Handel in Getreide und Mehl vorliegenden
ſtatiſtiſchen Materials, daß der deutſche Markt von Ge
treide keinesfalls in dem Maße entblößt ſein kann, wie
dies in Handelskreiſen zurzeit vielfach angenommen wird.
„Selbſt wenn wir ſchreibt Calwer bei einer Berechnung
der noch zur Verfügung ſtehenden Vorräte die ungünſtigſten
Ziffern einſetzen, kommen wir zu dem Ergebniſſe, daß eine
ernſtliche Verlegenheit in der Getreideverſorgung
Deutſchlands bis zur neuen Ernte nicht eintreten kann.“

Der genannte ſozialdemokratiſche Wirtſchaftspolitiker ſtellt
hiernach ziffermäßig den Ertrag der letzten Ernte feſt, rechnet
ihm die ſtatiſtiſch nachgewieſenen Einführüngen von Getreide
und Mehl zu und bringt von der dadurch erhaltenen Summe
das ausgeführte Quantum an Getreide und Mehl in Abzug.
Danach haben insgeſamt der deutſchen Bevölkerung zum Jn-
landsverbrauch ſeit der letzten Ernte ungerechnet den Ueber-
ſchuß der vorherigen Ernte 132,31 Millionen Doppel-
zentner an Brotgetreide zur Verfügung geſtauden.

Nach den Ermittelungen des Deutſchen Landwirtſchaftsrates
iſt auf den Kopf der Bevölkerung ein jährliches Quantum von
171 Kilogramm Brotgetreide erforderlich für die Geſamt-
bevölkerung ergibt ſich demnach ein durchſchnittlicher Monatsbedarf
von 8,72 Millionen Doppelzentnern. Jn den bis jetzt verfloſſenen
erſten neun Monaten (Juli bis März) wären mithin rechnungs-
mäßig 78,49 Doppelzentner Brotgetreide verbraucht, ſo daß für die
übrigen drei Monate (April bis Juni) noch die bedeutende
Menge von 53,82 Millionen Doppelzentner verbleiben, alſo nach
Abzug des wie vorſtehend ausgerechneten Verbrauchs von
26,16 Millionen Doppelzentner ein Ueberſchuß quantum
von 26,66 Millionen Doppelzentner bei Beginn des kommenden
Erntejahres zur Verfügung ſtehen würde.

Aus dieſem rechneriſchen Reſte ſind freilich noch die
Mengen zu decken, die für gewerbliche Zwecke und für
tieriſche Nahrung Verwendung finden. Auf der anderen
Seite aber ſind, wie ſchon erwähnt, die Reſtvorräte aus
dem Erntejahre 1905/06 nicht berückſichtigt. „Unter
Berückſichtigung dieſer Reſtvorräte und der verbleibenden
26,66 Millionen Doppelzentner aus dem Erntejahre 1906/07
mag, ſo bemerkt der Verfaſſer, ein noch ſo hoher Betrag für
tieriſche Ernährung und gewerbliche Zwecke abgeſchrieben
werden in jedem Falle bleibt auch für dasneue Erntejahr wieder ein ſtattlicher Reſt.“

Aus ſeinen Berechnungen zieht Calwer den folgenden
Schluß: „So liegen die Dinge, wenn man ſich nicht an die
unkontrollierbaren Stimmungsberichte an
den Getreideplätzen, ſondern an die ſtatiſtiſchen Ziffern hält,
die doch immerhin auch in ihrer Unvollkommenheit eine
beſſere Grundlage der Beurteilung abgeben als die vom
rein geſchäftlichen Intereſſe diktierten, von Tag zu Tag
ſchwankenden Auffaſſungen der Marktlage. Gewiß iſt die
Preisſteigerung in Getreide nicht von ungefähr gekommen,
aber die maßloſe Uebertreibung hat in den tat-
ſächlichen Verhältniſſen keine Begründung, ſondern iſt dadurch
herbeigeführt, daß die an der Hauſſe beteiligten
Kreiſe durch die Beeinfluſſung der öffentlichen
Meinung die Käufer kopflos zu machen wußten,
ſo daß alles, Müller, Händler und Bäcker, mit einem Male
ſich bis zur neuen Ernte verſorgen wollte, da es ja hieß, daß
der deutſche Markt faſt ſchon gänzlich von Vorräten entblößt
wäre. Die Ziffern der Statiſtik mögen angreifbar ſein, aber
noch angreifbarer iſt die Begründung der maßloſen
Preishauſſe in Getreide, wie ſie in den letzten Wochen
namentlich an deutſchen Märkten inſzeniert worden iſt.“

Die Calwerſchen Ausführungen bilden ein wertvolles
Dokument zur Beurteilung der jetzigen Getreidepreisſteigerung,
ſie bedeuten aber auch eine vernichtende Abfuhr der freihändleriſch
liberalen und ſozialdemokratiſchen Ausbeutung der Getreidehauſſe
in antiagrariſchem Sinne.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 31. Mai.

Nicht zu viel des Guten!
Wer jetzt die deutſche Preſſe durchmuſtert, der bemerkt

mit einem gewiſſen Staunen, daß ſie ſich gegenwärtig
großenteils in einer Art von Begeiſterungsrauſch für
England befindet, während vor wenigen Wochen noch in
denſelben Organen das Vereinigte Königreich als bete
noire hingeſtellt wurde, vor der das bedauernswerte Deutſche
Reich zittern müſſe. Jm Auslande dürfte man dieſen
Wandel als „Angſtprodukt“, aber auch als ein Zeugnis
deutſcher „Charakterloſigkeit“ anſehen. Um was handelt
es ſich denn im Grunde genommen Eine Reihe eng-
liſcher Gäſte erfreut Deutſchland mit ſeinem Beſuche. Jm
Mittelpunkt davon ſtehen die korporativ ihren Gegenbeſuch ab
ſtattenden engliſchen Preßvertreter. Es iſt ganz ſelbſt
verſtändlich, daß nicht nur die Berufsgenoſſen, ſondern auch
weite Volkskreiſe ſich beeifern, den Engländern llie-
benswürdige Gaſtfreundſchaft zu gewähren. Es iſt klug,
den engliſchen Gäſten, die zweifellos zum größten Teil nicht
ohne Voreingenommenheit gegen die deutſchen „Querköpfe“ zu uns
herübergekommen ſind, unſer Volk, unſere Zuſtände, unſer Weſen
von der beſten Seite zu zeigen. Es iſt unterhaltend wenn
auch für den gefeierten Teil angreifend täglich mehrmals
die Gäſte zu bewirten und anzutoaſten. Aber von politiſcher
Wichtigkeit und nachhaltiger Wirkung iſt das alles nicht. Wir
erwarten, daß die engliſchen Gäſte freundliche Anſprachen freundlich
erwidern wir hoffen ſelbſt, daß die engliſchen Preßvertreter
durch den zwar kurzen und meiſt nur inter pocula gepflogenen
Verkehr mit den deutſchen Kollegen und verſchiedenen hervor
ragenden Perſönlichkeiten davon ſich werden überzeugen laſſen,
daß wir nichts ſehnlicher wünſchen, als mit der Welt in Frieden
zu leben. Aber gerade um dieſe Ueberzeugung mächtig werden
zu laſſen, iſt es nötig, nicht zu viel des Guten zu tun. Alles
Ueberſchwengliche iſt hier vom Uebel und fördert nicht, ſondern
ſetzt den Wert unſerer Freundſchaft herab.

Für deutſche Lehrerinuen und Erzieherinnen.
Die allgemeine Deutſche Penſionsanſtalt für Lehrerinnen und

Erzieherinnen in Berlin verſendet eben den Bericht über ihr 31. Ver
waltungsjahr. Die Anſtalt umfaßt jetzt 4143 Mitglieder mit
1595 916,40 Mk. verſicherter Jahrespenſion in Abteilung I, welche
Leibrenten zu einem von der verſicherten Perſon feſtgeſetzten
Lebensalter ohne Rückgewähr im Todesfall gewährt. Dieſe
laufende Penſion wird auch ſchon vorher in entſprechender
verkürzter Höhe bei vorher eintretender Jnvalidität be-
willigt. Zum Eintritt ſind berechtigt Lehrerinnen an
Schulen, Kindergärten, Erzieherinnen, Muſik-, Zeichen- oder
Mallehrerinnen nach erlangter hinreichender wiſſenſchaft-
licher oder techniſcher Ausbildung, gleichviel welcher Kon-
fefſion, ob geprüft oder ungeprüft, ob verheiratet oder ledig.
Die Abteilung II (Sparabteilung) unterſcheidet ſich von
dieſer durch Rückgewähr der eingezahlten Prämien in der
Höhe von 90 Prozent im Falle des Todes oder auf Antrag,
wenn die Verſicherte in eine penſionsberechtigte Stellung, an
eine öffentliche Schule tritt oder ſich verheiratet und ſomit
der ferneren Sorge für ihre Zukunft enthoben wird. Dieſe
Abteilung umfaßt 588 Perſonen mit 275 200 Mk. Jahres-
penſion. An der Aufbringung der Verſicherungsbeiträge
haben ſich nicht nur zahlreiche Schulvorſtände und Prin-
zipale mit der Hälfte der Beiträge beteiligt, ſondern es
haben auch wiederum verſchiedene Städte beſondere Zu-
ſchüſſe. bewilligt, um dadurch die Verſicherung der Lehre-
rinnen an Privatſchulen zu fördern und zu verbilligen. Es
iſt klar, daß dieſe Anſtalten ein notwendiges Element in der
Mädchenerziehung bilden; ſie ſind neben der öffentlichen
Schule, die den Vorteil eines größeren Organismus mit der
unbedingt ſchärferen Zucht bietet, da nicht zu entbehren, wo
die Umſtände der häuslichen Erziehung oder Rückſicht auf
beſondere körperliche oder geiſtige Verhältniſſe eine in-
dividuelle Rückſichtnahme erfordern, die jene eben wegen
ihrer ſtraffen Ordnung nicht erlauben dürfen. Gerade um
in dieſen Notfällen eine gründliche Erziehung und Unter-
richt zu garantieren, iſt Fürſorge für Penſion im ſpäteren
Alter unbedingt geboten, nur ſo werden die Privatanſtalten
gute Lehrkräfte in der Konkurrenz mit der penſions-

berechtigten öffentlichen Schule ſich ſichern und ſich vor dem
Krebsſchaden jeder Anſtalt, dem ewigen Lehrerwechſel, be-
wahren können. Dieſelbe Pflicht, für die Zeit nach der
Dienſtzeit zu ſorgen, ſollte auch jeder Familienvater
fühlen, der eine Erzieherin für ſeine Kinder annimmt, um
ſie möglichſt lange dem Segen des Familienlebens zu er-
halten. Gerade für Mädchen ſollte möglichſt der Eintritt in
die Penſion der Großſtadt mit ihren höheren Mädchen-
ſchulen verſchoben bleiben; der Mangel des Einlebens in den
Familiengeiſt wird durch keine noch ſo große Ausbildung des
wiſſenſchaftlichen Jntellekts ausgeglichen. Andererſeits iſt
es auch den jungen Lehrerinnen höchſt dienlich, wenn ſie

nach beſtandenem Examen nicht dem Betriebe einer öffent

lichen Schule ſofort überliefert werden. Nur im Zuſammen
leben mit ihrem Zögling wird ſie die kindliche Seele er-
kennen und lieben lernen, nur hier werden die abſtrakten
Lehren der Pſychologie, die ihr im Seminar vorgetragen
wurden, Fleiſch und Blut gewinnen, wie auch das Einleben
in die Freuden und Sorgen des Elternhauſes ſie ganz
anders die Erforderniſſe des Lebens erfaſſen lehrt, für
welche eine Lehrerin ihren Schülerinnen doch auch die Augen
öffnen ſoll, wenn ſie wahre Erzieherin ſein will. Auch bietet
dieſe Arbeit in der Ruhe einer Familie eine Erholungspauſe
nach der anerkannter Weiſe aufreibenden und geradezu die
Lebenskraft verzehrenden Arbeit des letzten Seminarjahres;
und es wäre für die Städte gewiß nicht ein geringer Ge-
winn, wenn ſie dafür, daß ſie dieſe ſo gekräftigten und ge
reifteren Lehrerinnen in ſpäteren Jahren gewinnen, ihnen
eine teilweiſe Anrechnung dieſer Lernjahre nach dem
Seminar gewährten.
Die Penſionsanſtalt bietet aber zur Ausgleichung für
den immerhin nicht zu vermeidenden Verluſt im Anfangs-
gehalt und Ruhegelde des Schuldienſtes eine ſichere Anlage
der reichlicher bemeſſenen Erſparniſſe, die eine Erzieherin in
der Familie machen kann. Die Kaſſe ſteht unter der Auf
ſicht des Kgl. preuß. Kultusminiſteriums und hat außerdem
den Vorteil, daß eine dauernde Penſion bei vorzeitiger Jn-
validität gewährt wird. Auch ermöglichen die Hilfsfonds
von 217 000 Mk. rechtzeitige Unterſtützung in Krankheits
und Notfällen. So ſind im Jahre 1906 gewährt worden in
325 Fällen Beihilfen von 12 121,45 Mk. Weitere Aus
kunft erteilen die Lehrerinnenvereine und die Vorſtände der
Lehrerinnenſeminare, ſowie der Bezirksvorſtand Profeſſor
Wunder-Halle a. S.

Die neuen Steuern.
Das laufende Finanzjahr wird das erſte Volljahr der

Geltung der neuen Steuern ſein. Man wird ſeinen Ergeb-
niſſen deshalb ein erhöhtes Jntereſſe entgegenbringen. Wie
ſtellt ſich nun die Aprileinnahme zu den im Reichshaushalts
etat für 1907 enthaltenen Jahresanſchlägen Die
Zigarettenſteuer iſt mit einer Einnahme von
11,2 Millionen Mark zum Anſatz gelangt. Sie hat im April
nahezu 1 Million Mark an Einnahme erbracht. Auf Grund
des Aprilergebniſſes wird man alſo annehmen können, daß
ſie den Etatsanſatz ſchließlich erreichen wird. Ob ein gleiches
Ergebnis bei dem Frachturkundenſtempel zu er
warten ſein wird, iſt ſchon weniger zweifellos. Er iſt im
Etat mit 13,7 Millionen Mark angeſetzt. Die Aprilein-
nahme belief ſich aber nur auf etwas über 800 000 Mark.
Da jedoch für die Erträgniſſe dieſes Einnahmezweiges der
Umfang des Güterverkehrs maßgebend iſt, ſo wird ſich die
Herbſt- und Wintereinnahme höher als die des Frühjahrs
und Sommers geſtalten. Deshalb iſt immer noch auf ein
Erreichen des Etatsanſatzes zu rechnen. Recht trübe ſind da-
gegen die Ausſichten betreffs der Fahrkartenſteuer.
Bekanntlich iſt im Reichstage bereits der von den ver-
bündeten Regierungen in den Etat eingeſetzte Jahres
einnahmeanſatz dieſer Steuer von 45,1 Millionen auf
30,4 Millionen Mark heruntergebracht. Ob aber auch nur
dieſe Erwartung erfüllt werden wird, iſt bei ciner April-
einnahme von noch nicht 800 000 Mark mehr als zweifel-
haft. Von den Erlaubniskarten für Kraftfahrzeuge
erwartet der Etat des ganzen Jahres 2,9 Millionen Mark
der April hat noch nicht 100 000 Mark erbracht. Aſo auch
hier ſind die Ausſichten nicht günſtig. Daß der Etatsanſatz
für die Steuer von Vergütungen an Aufſicht s
rats mitglieder in Höhe von 9,8 Millionen Markt
ſchließlich erreicht werden wird, iſt, nachdem im April nahezu
1 Million Mark erzielt iſt, nicht un wahrſcheinlich. Ueber
die Ausſichten der Erbſchaftsſteuer wird man aller-
dings auch nach der Aprileinnahme noch nicht urteilen
können. Hier müſſen erſt die endgültigen Verhältniſſe Platz
greifen. Jedenfalls ſteht dem Jahresetatsanſatze von
36 Millionen Mark eine Aprileinnahme von 1,2 Millionen
Mark gegenüber. Alles in allem: Einzelne neue Steuern
verſprechen die im Etat auf ſie geſetzten Erwartungen zu
erfüllen, ob aber das Geſamtergebnis aller
neuen Steuern dem Geſamtetatsanſatze
entſprechen wird, iſt zweifelhaft. Hierin unter
ſcheiden ſich die neuen Einnahmequellen von den alten, dic
nach dem Aprilergebniſſe eine günſtige Entwickelung er-
warten laſſen.

M

Beſuch des Kaiſers in Kopenhagen Nach den
„Hamburger Nachrichten“ iſt es wahrſcheinlich, „wenn auch
noch nicht ganz ſicher“, daß der Kaiſer und die Kaiſerin
in den erſten Tagen des Juli Kopenhagen beſuchen und Gäſte
des däniſchen Hofes ſein werden.

Die engliſchen Journaliſten in Berlin. Am Donnerstag
abend fand in der Wandelhalle des Reichstages ein Bier-
abend zu Ehren der engliſchen Journaliſten ſtatt, an dem u. a.
die Staatsſekretäre Kraetke und Stengel teilnahmen.
Jm Verlaufe des Feſtmahles, das am Donnerstag die
Berliner Handelskammer zu Ehren der engliſchen
Journaliſten gab, tooſtete der Präſident der Handelskammer Herz
auf die Monarchan und Vizepräſident Mendelsſohn auf die Gäſte
Darauf hielt Miſter Stead eine Rede, in der er die deutſche Armee
als einzige in der Welt rühmte, die ſeit 36 Jahren niemals zu
einem Kricgswerk aufgeboten worden ſei. Deutſchland habe einen
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friedfertigen Kaiſer und auch König Eduard ſei ein Commis
Voyageur des Friedens. (71) Dem Frieden dienten Miniſter
wie Bülow, Campbell Bannerman,
und Sir Lascelles. Alle Staatsoberhäupter wünſchten den Frieden.
Die Preſſe müſſe ſich hüten vor dem Teufelswerk der Verhetzung.
Wie Bismarck Deutſchland geeinigt hat, ſo möge ein noch größerer
re einſt die Föderation der ganzen Menſchheit zu Stande
ringen

Perſonalnachrichten. Zum Polizeipräſidenten
von Charlottenburg iſt, wie bereits kurz regiſtriert, der
Landrat des Landkreiſes Wiesbaden, Herr von ler de
ernannt worden. Er war früher mehrere Jahre Landrat des
Kreiſes Wernigerode und iſt mit einer jüngeren Schweſter des
Miniſters des Jnnern, v. Bethmann-Hollweg, verheiratet.

Die Eulenburgſche Tafelrunde. Zur Entlaſſung des
Grafen Cuno Moltke bringt das „B. T.“ auf Erſuchen einer
mit dem Grafen in Verbindung ſtehenden Stelle folgende Mit-
teilungen: „Graf Cuno Molttke hat den feſten Entſchluß,
die Klage gegen Maximilian Harden gerichtlich zum
Austrag zu bringen, um mit dieſer Flucht in die Oeffentlichkeit
vor aller Welt darzutun, daß alle Gerüchte, die ihn krankhafter
Neigungen bezichtigen, auf böswilliger Zu arget be
ruhen. Der Graf ſteht im 60. Lebensjahre. Er hat den Feldzug
von 1870 beim 1. Küraſſierregiment mitgemacht, deſſen Kom-
mando er ſpäter erhielt. Nachdem er durch die Freundſchaft des
Kaiſers und durch das beſondere Wohlwollen der Kaiſerin
mehrere Jahre hindurch ausgezeichnet war, trifft den Grafen
ſeine plötzliche Dienſtentlaſfung doppelt hart, da ihre Neben-
umſtände natürlich dazu angetan ſind, den unbegründeten Ge-rüchten neue Nahrung zu geben Wie man annimmt, ſollen die

Mitteilungen über den Liebenberger Kreis dem Kaiſer
von einer dem Monarchen ſehr nahe ſtehenden Perſönlichkeit zu-
getragen ſein, und es wäre erwünſcht, feſtzuſtellen, auf welche
Quelle jene Mitteilungen in letzter Linie zurückgehen. Der
Rechtsbeiſtand des Grafen in der Beleidigungsklage gegen Harden
iſt Juſtizrat v. Gordon.“

Arbeitsplan des Abgeordnetenhauſes.
Nach einer Mitteilung aus dem Bureau des Abgeordneten

hauſes iſt für den kurzen Reſt der Seſſion folgender Arbeits
plan „ohne Gewähr“ aufgeſtellt worden
Mittwoch, den 5. Juni Erſte und zweite Beratung des
Geſetzes betr. Rhein Weſer- Kanal; erſte und zweite
Beratung des Antrages Brütt auf Annahme eines Geſetz
entwurfes betr. die Erweiterung des Kaiſer-Wilhelm-
Kanals; einmalige Beratung des Staatsvertrages mit
Waldeck betr. Lotterieverhältniſſe; erſte und zweite Be
ratung des Nachtragsetats in Verbindung mit dem Antrage
der Budgetkommiſſion betr. Beamtenbeſoldungen; erſte Beratung
des Antrages Nielſen Hanſſen betr. Kreisordnung für
Schleswig-Holſtein; Beratung des Antrages Viereck betr.
Strafvollzug; Petitionen,

Donnerstag, den 6. Juni: Dritte Beratung des Geſetzes
betr. Rhein-Weſer-Kanal; dritte Beratung des Antrages
Brütt; dritte Beratung des Nachtragsetat s; zweite und
dritte Beratung der Wegeordnung für Poſen (Kommiſſions-
bericht wird erwartet); vom Herrenhauſe zurückgelangte Vor-
lagen (Jagdordnung ?7); Reſt vom Mittwoch; Antrag Linz betr.
rheiniſche Gemeindeordnung; Antrag v. Bieberſtein betr.
Entſchädigung für Sperrmaßregeln; Petitionen.

Freitag, den 7. Juni: Vom Herrenhauſe zurückgelangte
Vorlagen (Verunſtaltungsgeſetz, Wanderarbeitsſtättengeſetz Antrag
Bachmann betr. Beamtengeſetz; Antrag Ernſt betr. Vor
ſchulen (Kommiſſionsbericht wird erwartet); einmalige Beratung

Reiſeberichte über Mädchenunterricht; Peti-
ionen.

Sonnabend, den 8. Juni Vom Herrenhauſe zurückgelangte
Vorlagen erſte Beratung des Antrages Dr. Arendt (Mangsfeld) betr.
Steuerfreiheit von Kriegern; Antrag Friedberg betr.
Paragraph 20, Abſ. 2 der Geſchäftsordnung (Kommiſſionsbericht wird
erwartet); Petitionen.

Die Oſtmarkenzulage. Der „Bresl. Generalanz.“
meldet, die Oſtmarkenzulage, die bisher nur für Poſen und
Weſtpreußen gezahlt wurde, ſolle auch den Beamten, einſchließ
lich der Lehrer, der Provinz Schleſien vorbehaltlich der Zu
ſtimmung des Landtages ab 1. Januar zum erſten Male aus
gezahlt werden. Wie die „Kreuzztg.“ mitteilt, iſt an zuſtändiger
Stelle hiervon nichts bekannt.

Zentrumsabgeprdneter Dr. Heim iſt bei Erbendorf in der
Oberpfalz mit dem Automobil verunglückt. Wie dem
„Frk, Kur.“ gemeldet wird, erlitt Dr. Heim ſtarke Quetſchungen
am Kinn und am Schienbein und konnte nicht mehr ſtehen.
Dr. Heim befand ſich auf einer Agitationstour zu den Landtags
wahlen; infolge des Unfalles kann er an Wählerverſammlungen
nicht weiter teilnehmen.

Aus der Reinoldi-Gemeinde in Dortmund. Wegen der
Wahl des Pfarrers Liz. Goetz an Stelle des nicht beſtätigten
Pfarrers Cäſar an der St. Reinoldi- Gemeinde zu Dort-
mund waren beim Konſiſtorium zu Münſter Proteſte einge-
gangen, und man erwartete in verſchiedenen Kreiſen die Nicht
beſtätigung der Wahl. Das Konſiſtorium hat jedoch dieſen
Proteſten keine Folge gegeben, ſondern betont in ſeiner Er-
widerung, daß weder die Gaſtpredigt noch die Artikel des
Pfarrers Goetz im „Evangeliſchen Gemeindeblatt für Rheinland-
Weſtfalen“ einen Anlaß zur Nichtbeſtätigung bieten.

Graſtwirtswünſche. Der Reichsverband der deutſchen
Gaſtwirtsverbände hat peſchloſſen, im Intereſſe des Gaſtwirte
ſtandes eine Reihe von Eingaben an die geſetzgebenden Körper
ſchaften und die Behörden zu richten. Es ſollen verlangt werden:
1. Aufhebung der kommunalen Bierſteuern; 2. Abänderung des
Strafgeſetzes betr. Duldung von Glücksſpielen; 3. Abänderung
der Beſtimmung über den Aufenthalt jugendlicher Perſonen in
Wirtshäuſern, bei Tanzvergnügen uſw.; 4. Abſchaffung der ſogen.ar en voldrtſtes endlich 5. Vertketung der Gaſtwirte im Eiſen

ahnrat.
Ein Nachſpiel. Während der verfloſſenen Schneider

ausſperrung in Düſſeldorf hat dort ein Mitglied des freien
Schneiderverbandes einen arbeitswilligen Kollegen durch
Drohungen zum Eintritt in den Verb zu nötigen verſucht.
Wegen Vergehens gegen S 153 der Gewerbeordnung unter An
klage geſtellt, machte er durch ſeinen Rechtsbeiſtand vor dem
Schöffengerichte geltend, daß der S 153 nur bei Ausſtänden, nicht
aber bei Ausſperrungen zutreffe. Das Gericht wies nach Mit
teilung der „Köln. Ztg.“ dieſe Auslegung als irrtümlich zurück
und verurteilte den Angeklagten zu einer Woche Gefängnis.

Neue Nörgeleien. Die „Freiſinnige Zeitung“ kann es
ſich nicht verkneifen, an den neu ernannten Kolonialbeamten
ſchleunigſt wieder herumzunörgeln. Vor der Hand iſt es der
neue Gouverneur von Kamerun, Dr. Seitz,
zu diskreditieren verſucht. Wir gehen über dieſen Angriff um
ſo lieber hinweg, als er in verſchiedenen Berliner Zeitungen
bereits unwiderleglich als ganz unberechtigt und grund
los nachgewieſen worden iſt. Wogegen wir uns aber
grundſätzlich mit Nachdruck wenden möchten, das iſt die
Unbedachtſamkeit, mit der immer wieder auch von Organen
ſtaatserhaltender Parteien diskreditierende Angriffe gegen
Kolonialbeamte gerichtet werden, ohne daß man ſich die
Mühe nimmt, die Grundlagen ſolcher Angriffe auch
nur einigermaßen ſorgſam zu prüfen. Die Reichstagsver-
handlungen der letzten Seſſion haben doch auch dem Freiſinn

Botſchafter wie Metternich

en das Blatt

einige Belehrung darüber gebracht, wie ungerecht und unfruchtbar
dieſe Methode iſt, und wie ſehr ſie die ahr mit ſich bringt,
gerade den beſten Kräften den Kolonialdienſt zu verleiden.

Hauptmann Dominik. Die Meldung, daß Hauptmann
Dominik zum Vizegouverneur von Südkamerun auserſehen
ſei, beſtätigt ſich, wie die „Tgl. Roſch.“ hört, bisher nicht.
Solche Erwägungen können vielleicht geſchwebt haben, an zu
ſtändiger Stelle iſt aber davon jedenfalls nichts bekannt.

Mit der Verleihung der SüdweſtafrikaDenkmünze an Nicht
kombattanten, welche ſich infolge techniſcher Herſtellungsſchwierig-
keiten um einige Zeit verzögert hat, wird in allernächſter Zeit
begonnen werden. Jn den Stiftungsſtatuten t bekanntlich die
Verleihung dieſer Medaille in Stahl an Perſonen vorgeſehen,
welche ſich auf dem Gebiete des Roten Kreuzes, der
charitativen Betätigung für unſere Truppen während des Feld
zuges uſw. verdient gemacht haben.

Unſere Handelsbeziehungen zu Dänemark. Zu den
bevorſtehenden deutſch däniſchen Handelsvertragsverhandlungen
erfahren mehrere Berliner Blätter, daß die nen veterinär
r Beſtimmungen zur Erleichterung der Vieheinfuhr
abei nicht in Frage kommt. Jn den diplomatiſchen Vor

verhandlungen hat die Reichsregierung zum Ausdruck gebracht,
daß auf dieſem Gebiet Konzeſſionen nicht zu erwarten ſind.
Wenn trotzdem auf einen günſtigen Verlauf der Verhandlungen
u hoffen ſei, s liege das daran, daß Deutſchland in der Lagea in der für Dänemark wichtigen Frage der Pferde

einfuhr wertvolle Konzeſſionen gegen entſprechende Ermäßigungen
des däniſchen Zolltarifs zu machen. Unſer Zolltarif enthalte
für gewiſſe Schläge des reinen Kaltblutes einen um 30 Prozent
ermäßigten Zollſatz, der nicht durch die Meiſtbegünſtigung
allen Staaten zugute komme, weil er ſich nur auf einzelne
Schläge beziehe. Bisher ſei dieſer ermäßigte Tarifſatz nur
Belgien und Oeſterreich Ungarn zugeſtanden worden es ſei
jedoch möglich, ihn auch für jütländiſche Pferde in Anwendung
u bringen, von denen Dänemark etwa für 30 Millionen Mk.

jährlich nach Deutſchland ausführe.

Pariſer Enten. Die „Petersburger Tel. Agentur“ er
klärt die in der Pariſer Preſſe aufgetauchten Nachrichten über
Anerbietungen der deutſchen Regierung an Rußland bezüglich
Kiautſchau, der Mandſchurei und der Autonomie Polens für
rundlos. Ebenſo ſei die Nachricht falſch, daß Deutſchland die

Realiſation der ruſſiſchen Anleihe gegen große Beſtellungen bei
der bevorſtehenden Wiederherſtellung der ruſſiſchen Flotte ange
boten habe. Jn Deutſchland ſind die törichten Ausſtreuungen
der Pariſer Preſſe von Anbeginn nicht geglaubt und daher
auch faſt nirgends beachtet worden.

Zur Schreibweiſe der polniſchen Familiennamen. Auf eine
Beſchwerde erhielt, wie das „Poſener Tageblatt“ mitteilt, der
Landwirt Martin Olſzewski vom Miniſter des Jnnern v. Beth-
mann-Hollweg folgenden Beſcheid: „Jnfolge Antrages teile ich
hierdurch mit, daß Sie von dem Standesbeamten in Lubochnia
demnächſt eine Beſcheinigung über die erfolgte Anmeldung Jhrer
Tochter Pelagia erhalten werden, in der der Name Olſzewska
ſtehen wird.“ Dieſer Beſcheid iſt von grundſätzlicher Bedeutung.
Er zeigt, daß man die frühere Anſicht, wonach in den Standes-
amtsregiſtern uſw. die Namen weiblicher Perſonen nach den
Geſetzen der deutſchen Sprache, alſo ohne weibliche Endung, ein
zutragen ſeien, aufgegeben hat.

Ausland.
Rußland.

Von der Duma.
Jn der Reichs duma ſtand am 30. Mai auf der Tages-

ordnung die Jnterpellation über die Ereigniſſe in Riga,
wo nach dem Bericht der Kommiſſion im Gefängnis Folterungen
vorgenommen ſein ſollen. Der Juſtizminiſter Schtſcheglowitow
erklärte, daß die Beamten des Miniſteriums an den Schandtaten,
deren man ſie beſchuldige, nicht teilgenommen hätten, und daß
die Jnformationen der Kommiſſion durchaus falſch ſeien.

Nordamerika

Präſident Rooſevelt gegen die
t r u ſt 3.

Aus Anlaß des geſtrigen Memorial Day, des Tages, an dem
die Gräber der im Bürgerkriege 1861--1865 Gefallenen beſucht
und geſchmückt werden, fand in der Stadt Jndianapolis in Gegen
wart des Präſidenten Rooſevelt die Enthüllung eines Denkmals
für den General Lawton ſtatt. Hierbei hielt Präſident Rooſevelt
eine Rede, in der er ausführte, eine der großen Aufgaben, welche
die Nation vor ſich habe, ſei die Erhaltung der Eigentumsrechte,
die viel weniger von Sozialiſten und Anarchiſten als von reichen
Räubern bedroht werde. Die ganze Kraft der Nation gälte es
einzuſetzen zur Verhütung von Verbrechen gegen das Eigentum
ebenſogut wie von Gewalttätigkeitsverbrechen. Wenn eine
Kontrolle über den geſchäftlichen Gebrauch großer Vermögen
namentlich von Korporationen durch die Nation ſelbſt notwendig
ſei, ſo ſei dies in erſter Linie bei den Verkehrsmitteln zwiſchen den
Einzelſtaaten, den Eiſenbahnen, der Fall, und jedes Bundesgeſetz,
das ſich hiermit befaſſe, ſei ein Schritt vorwärts auf dem rechten
Wege. Der Bundesregierung müſſe eine Kontrolle über die
Eiſenbahnen eingeräumt werden, ähnlich der über die National-
banken.

Eiſenbahm-

Kongreſſe und Ausſtellungen.

B. Deutſcher Fiſchereitag in Deſſau. Der mit der Hauptver-
ſammlung des Deutſchen Fiſchereivereins, dem 15. Deutſchen Fiſchereirat
und der diesjährigen Mitgliederverſammlung des Fiſchereivereins für
die Provinz Sachſen, das Herzogtum Anhalt und die angrenzenden
Staaten verbundene Deutſche Fiſchereitag hat am 30. Mai in Deſſau
ſeinen Anfang genommen. Vormittags trat im Rathauſe der Seen
ausſchuß des Deutſchen Fiſchereivereins zu einer Sitzung zu-
ſammen der Nachmittag brachte die Vorſtandsſitzung und die
Verwaltungsratsſitzung des Fiſchereivereins für die Provinz Sachſen,
das Herzogtums Anhalt uſw. Abends bot die Stadt Deſſau im
Ratskeller einen Begrüßungsabend mit Jmbiß. Dabei begrüßte
Oberbürgermeiſter Dr. Ebeling die erſchienenen Gäſte namens der
Stadt Deſſau, würdigte die Beſtrebungen des Fiſchereivereins
und brachte den Gäſten ein Hoch. Der Vizepräſident des
Deutſchen Fiſchereivereins, Geh. Juſtizrat Uhles, dankte mit
einem Trinkſpruch auf die Stadt Deſſau. Außer zahlreichen
praktiſchen Fiſchern und anderen Jntereſſenten waren ſchon anweſend
Landeskonſulent für Fiſcherei D. G. Surbeck aus München, z
rat Dröſcher aus Schwerin, Regierungs und Forſtrat Ebert aus
Kaſſel, Kgl. Bauinſepektor Mierau aus Magdeburg, Regierungs undBaurat Etolze aus Merſeburg, Geh. Baurat Boes aus Naumburg,

Oberforſtrat Reuß, Hofkammerrat Joachimi und Baurat Bramigk aus
Deſſau, Hofrat Hinderer aus Stuttgart, ſowie Rittergutsbeſitzer

n als Vorſitzen der des Provinzial-
verein s.

Vermiſchtes.
Das Eiſerne Kreuz im preußiſchen Heere. Jm ganzen beſitzt

das preußiſche Heer nach der neuen Rang und rtierliſte noch
310 Ritter des Eiſernen Kreuzes, davon 13 Ritter
der erſten Klaſſe. Sie verteilen ſich auf die einzelnen Dienſt-
grade der verſchiedenen Waffen folgendermaßen Die vier General

Feldmarſchälle Freiherr von Los, Prinz Leopold von Bayern,
der als Jnſpekteur der 4. Armeeinſpektion auch dem preußiſchen
Heere angehört, von Hahnke und Graf Haeſeler beſitzen das Kreuz
1. Klaſſe; ferner beſitzen die ſechs Generaloberſten, darunter
Graf Schlieffen, der frühere Chef des Generalſtabes, das Kreuz
1. Klaſſe. Bei den Generalen der Infanterie uſw. iſt es 45mal,
bei den Generalleutnants 63mal, bei den Generalmajors 72mal,
bei den Oberſten der Infanterie 30mal, bei denen der Kavallerie
dreimal, bei der Artillerie viermal und beim Train dreimal zu
finden. Niedrigere Dienſtgrade in aktiven Stellungen mit dem
Kreuz gibt es nicht mehr, doch beſitzt auch noch ein aktiver Sani
tätsoffizier das Eiſerne Kreuz und zwar aun ſchwarz weißen
Bande, nämlich Oberſtabsarzt Kretzſchmar, Regiments
arzt des Niederrh. Füſilier- Regiments Nr. 39.

Eine Familientragödie. Aus Frankfurt a. M., 30. Mai, wird
gemeldet: Heute früh wurden die 71jährige Witwe Thereſe Nidke
und deren 38jährige Tochter Eliſabeth in bewußtloſem Zuſtande
auſgefunden. Die Recherchen ergaben folgendes: Frau Nicke iſt die
Witwe eines der größten Reeder in Stettin, der vor einiger Zeit
fallierte. Die Dame zog mit ihrer Tochter und einem Sohne
nach Rödelheim, wo ſie unerkannt zu leben hofften. Jhr ein-
ziger Sohn verließ ſie aber auch vor einem Jahre und ließ ſie
gänzlich ohne Mittel zurück. Die Witwe und ihre Tochter er
nährten ſich davon, daß ſie aus ihrem früheren Hausſtande übrig
gebliebene Möbelſtücke, Silber und andere Gerätſchaften uſw.
verkauften. Nach und nach wurde die Not größer, doch ein in
Berlin wohnender Sohn, der in ſehr guten Verhältniſſen lebt,
weigerte ſich, ſeine Mutter und Schweſter aufzunehmen. Dadurch
ſahen ſich jedenfalls die beiden alleinſtehenden Damen veranlaßt,
Morphium zu ſich zu nehmen und ſich zu vergiften. Sie wurden
in ſterbendem Zuſtande ins Krankenhaus gebracht.

C. E. Die Leiche im Koffer. Jn Nr. 249 der „Hall. Ztg.“
haben wir mitgeteilt, daß am 23. Mai in einem Hotel zu New-Hork zwei Griechen erſchienen und einen großen und ſehr ſoweren

Koffer in ihr Zimmer tragen ließen. Eine Stunde ſpäter ver-
ließen ſie das Hotel und kehrten nicht mehr zurück. Am 26. Mai
ließ der Beſitzer des Gaſthauſes den Koffer öffnen und fand
darin die Leiche eines Mannes. Durch eine ärztliche Unter-
ſuchung wurde feſtgeſtellt, daß der Mann wahrſcheinlich noch ge-
lebt hat, als er in den Koffer geworfen wurde. Die Leiche wurde
als die eines armeniſchen Prieſters, identifiziert. Es handelt ſich

ſo wird uns dazu weiter berichtet wahrſcheinlich um einen
Akt armeniſcher Rache, wie man ſie vor wenigen Jahren auch in
London kennen lernen konnte, als drei Armenier auf offener
Straße niedergeſchoſſen wurden. Jm vorliegenden Falle iſt das
Opfer ein Pater Haran, der etwa 40 Jahre alt geweſen ſein
mochte und ſehr ehrwürdig ausſah. Die Begleitumſtände machen
das Verbrechen zu einer der geheimnisvollſten Untaten, die in
den letzten Jahren die amerikaniſche Polizei beſchäftigt haben.
Das Verbrechen muß wohl in aller Stille vorbereitet worden
ſein. Vielleicht hat man den Prieſter betäubt oder ſtranguliert,
bevor man ihn in den Koffer legte. Haran war, wie die in
London getöteten Armenier, ein politiſcher Flüchtling. Während
ſeines Exils ſtand er in ſtändigem Briefwechſel mit Freunden in
der Heimat; er hatte in Armenien aber auch unverſöhnliche
Feinde, die ihn mehrmals mit dem Tode bedroht hatten. Der
Getötete ſoll in den letzten Wochen mehrere Unterredungen mit
zweien dieſer geheimnisvollen Gegner gehabt haben man weiß
aber darüber nichts Näheres. Viele der in New-York wohnenden
Armenier erklären übereinſtimmend, daß Pater Haran ſich viele
Revolutionäre zu Feinden gemacht hatte und daß deshalb ſein
gewaltſamer Tod gar nicht überraſchend kam. Ueber die Jden-
tität der Mörder konnte man bis jetzt gar nichts in Erfahrung
bringen. Man weiß nur, daß zwei dürftig gekleidete junge
Männer in einem in der 37. Straße dem ſogenannten
„Mörderviertel“ gelegenen Hotel, das den bezeichnenden
Namen „Teufelsküche“ führt, ein Zimmer mit Verpflegung
mieteten. Einen Tag nach ihrer Ankunft ließen ſie ſich den
erwähnten Koffer in ihr Zimmer bringen. Sie wollten ihn am
Morgen darauf wieder wegtragen laſſen, aber der Beſitzer des
Gaſthauſes wollte das nicht dulden. „Sie haben Jhre Rechnung
nicht bezahlt,“ ſagte er, „und ich gebe den Koffer nicht früher
heraus, als bis ich mein Geld habe.“ Die beiden machten Lärm,
ſagten, daß ſie ehrliche Leute ſeien, und verſicherten, daß ſie be
zahlen würden; aber ihr Proteſt half ihnen nichts. Sie gingen
dann weg, um ſich Geld zu verſchaffen, und ließen ſich nicht
wieder ſehen. Zwei Tage ſpäter vermietete der Wirt das
Zimmer, in welchem der Koffer ſtand, an ein junges Ehepaar;
als dieſes ſich dem Koffer näherte, drang ihm ein peſtilenzialiſcher
Geruch entgegen. Nun wurde der Koffer gewaltſam aufge-
brochen, und den Anweſenden bot ſich ein entſetzliches Schauſpiel:
man fand die Leiche des Prieſters in hockender Stellung mit
auf die Bruſt gedrücktem Kopf; ein Arm und ein Bein waren
gebrochen. Man benachrichtigte ſofort die Polizei, die wenigſtens
die Leiche identifizieren konnte. Sie ſtellte ferner feſt, daß die
verſchwundenen Mörder die Nacht vor dem Morde in Geſellſchaft
des Prieſters verbracht hatten. Mehrere Armenier wollen wiſſen,
daß Pater Haran bezichtigt wurde, Einzelheiten einer gegen den
König von Serbien gerichteten Verſchwörung enthüllt zu haben.
Es ſind aber noch andere Verſionen verbreitet; als ſicher gilt nur,
daß das Verbrechen auf Befehl einer geheimen Geſellſchaft verübt
worden iſt.

C. E. Gedächtnis und Sprache verloren. Aus Florenz wird
berichtet: Jn einem Abteil zweiter Klaſſe wurde am 27. Mai auf
dem hieſigen Zentralbahnhofe ein vornehm gekleideter Herr im
tiefſten Schlafe gefunden. Er wurde von Bahnbeamten geweckt,
blickte wie verträumt in die Welt, öffnete den Mund, um auf die
an ihn gerichteten Fragen zu antworten, konnte aber kein Wort
hervorbrignen. Auch die Bahnhofspolizei und der Bahnarzt konnten
ihn nicht zum Sprechen bringen. Man fand bei ihm einen auf
den Namen Behniſch lautenden Paß, Briefe aus Südamerika,
eine goldene Uhr und eine bedeutende Summe deutſchen und
amerikaniſchen Geldes. Behniſch wurde ins Hoſpital gebracht. Die
Aerzte glauben, daß der Mann auf der Reiſe eine Art Gehirn
ſchlag erlitten und infolgedeſſen die Sprache und das Gedächtnis
verloren habe; es kann aber auch ſein, daß man es mit einem

Simulanten zu tun hat, der aus irgend einem Grunde
den Stummen ſpielt. Dieſe Verſion hat bereits zu den tollſten
Vermutungen geführt: man hält den Stummen für einen ruſſiſchen
Revolutionär, einen Nihiliſten, einen Anarchiſten, einen durch
gebrannten Kaſſierer uſw. Vielleicht werden die Jrrenärzte das
Richtige herausbekommen.

Die größte Kirchenglocke in Paris, „der Savoharde', iſt
derart beſchädigt worden, daß ſie nicht mehr benutzt werden kann.
Die Glocke wurde vor mehreren Jahren von den Katholiken in
Savoyen der Kirche Sacre Couer in Paris geſchenkt und erhielt
daher ihren Namen. Sie befand ſich bisher immer noch nicht im
Turm, ſondern ſtand neben der Kirche. Als am Sonnabend die
Vorbereitungen getroffen wurden, um den „Savoharden“ endlich
an ſeinen Beſtimmungsort zu bringen, entdeckte man, daß in die
Glocke mehrere große Löcher eingebohrt waren, die
man ſorgfältig wieder mit Blei verſtopft und mit Farbe über-
ſchmiert hatte. Es iſt nun vollſtändig ausgeſchloſſen, die Glocke
zum Läuten zu benutzen, denn abgeſehen davon, daß ſie nun
einen dumpfen und klirrenden Ton gibt, beſteht auch die Gefahr,
daß ſie durch den Anſchlag des Klöppels zerſpringen und Menſchen
verletzen könnte. Man hat nun beſchloſſen, die Glocke ein
zuſchmelzen. Die Herſtellungskoſten beliefen ſich angeblich auf
zwei Millionen Franken.

C. E. Samiſche Briganten entführen einen reichen Europäer.
Aus Smhrna ſchreibt man dem Pariſer „Journal“: Jn Klein
aſien wütet gegenwärtig das Brigantentum mehr als je zuvor,
und die Unſicherheit iſt beſonders groß für die Bewohner der

Städte, die mehr als jeder re die willkommeneeute der Straße Aber, Erpreſſer und Löſegeldſucher ſind.
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Man zählt augenblicklich mehrere vortrefflich organiſierte Räuber
handen, die ſich, unbekümmert um die Maßnahmen der Behörden
des Wilajets, im Lande herumtreiben. Seit ſieben Jahren ſchon
beherrſcht Fehakidji Mahmet als Herr die von Eudemiſch,
plündernd, raubend und erbarmungslos die Bauern Alte und
Junge, Männlein und Weiblein niedermetzelnd. Die Lokal-
regierung hat ihn durch Kara Said Paſcha verfolgen und ergreifen
laſſen; der Kommandierende der Redifs lieferte zwar mehrere
Schlachten“, konnte aber den Räuber niemals gefangen nehmen.
Es herrſchen aber noch andere Brigantenbanden als unumſchränkte
Herren über dieſes terroriſierte Land; ſie teilen ſich das Jnnere
es Wilajets und leben dort als wahre Potentaten. Der Regierung
bleibt nichts anderes übrig, als durch diplomatiſche Kapazitäten
mit den Räubern zu verhandeln. Zahlreiche türkiſche Notabeln
und Rajahs ſind entführt, ausgeplündert und erſt nach Zahlung
eines hohen Löſegeldes entlaſſen werden, ohne daß die Regierung
die Schuldigen züchtigen konnte. Dieſe Zuſtände mußten natürlich
die europäiſche Kolonie außerordentlich beunruhigen man ſah,
daß ein türkiſcher Beamter dem andern folgte mit dem Auftrage,
die Ordnung aufrecht zu erhalten, und mußten ſich immer wieder
überzeugen, daß das ganze Beamtentum unter den gegenwärtigen
Verhältniſſen vollſtändig ohnmächtig iſt. Ein neues Geſchehnis
hat die allgemeine Aufregung auf die Spitze getrieben: der
holländiſche Baron von Hemſtra iſt zwiſchen der Station
Develikeny (20 Kilometer von Smhrna) und ſeiner Beſitzung
Malkadjik von einer ſamiſchen Räuberbande entführt worden.
Herr von Hemſtra iſt einer der größten europäiſchen Großgrund-
beſitzer im Wilajet Aidin; er hat ein Beſitztum im Umfange von
faſt 3000 Hektar. Während er ſich von Develikeny nach Nalkadick
begab, wurde er im Paß von Baghaz von den Räubern ergriffen
und in die Bergſchluchten entführt. Dieſe Entführung hat die
europäiſche Bevölkerung des Wilajets Aida tief empört. Die
Räuber fordern von der Familie des Entführten 4000 türk. Pfund
als Löſegeld. Vor zehn Tagen ſchon wurden die Verhandlungen
eingeleitet; ſie haben aber bis jetzt noch zu keinem Reſultat
geführt. Und während dieſe Dinge ſich abſpielen, ſetzen die
anderen Räuberbanden ihre Raubzüge unter der Führung ent-
ſchloſſener Männer, wie Kam Ali Huſſein, Mehmet Mullah, Juruk
Hsman, ruhig fort.

W. Der Streik der Seeleute in Frankreich. Eine Verſamm-
lung von 3000 eingeſchriebenen Seeleuten in Marſeille nahm
eine Tagesordnung an, in der ſie den Beſchluß des nationalen
Verteidigungskomitees der Schiffer Frankreichs beſtätigt, der
den allgemeinen Ausſtand der eingeſchriebenen und aller übrigen
Seeleute erklärt. Die Verſammlung erklärte, ſämtliche See
leute würden die Arbeit ſofort wieder aufnehmen, wenn die
Regierung ihnen Genugtuung gäbe.

W. Streikkrawalle in Jtalien. Als am Donnerstag abend
in Rom die Kinder von Ausſtändigen aus Terni eintrafen, die
bei römiſchen Arbeiterfamilien untergebracht werden ſollen,
wurden dieſe unter lärmenden Kundgebungen von Arbeitern
empfangen. Es kam zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen den
Demonſtranten und der Polizei und Militär, wobei elf
Sicherheits beamte und fünf Arbeiter leicht
und ein Arbeiter ſchwer verletzt wurden.

W. Mord und Raub in Rußland. Man meldet aus
Helſingfors, 31. Mai: Bei der Station Kouvalle überfielen
vier Bewaffnete den Kaſſierer einer Fabrik, erſchoſſen
ſeinen Kutſcher, raubten 67000 Rubel und entkamen.

Die Verurteilung der ſchleſiſchen Thereſe Humbert. Nach mehr-
tägigen Verhandlungen vor der zweiten Strafkammer in Breslau
wurde am Donnerstag nachmittag das Urteil gegen die 70jährige
Oberlehrerswitwe Roſalie Ulbrich geſprochen, die eine große
Zahl von Perſonen um insgeſamt 640 000 Mk. betrogen und dadurch
viele Exiſtenzen vernichtet hat. Die Angeklagte erhielt wegen fortgeſetzten
vollendeten und verſuchten Betruges in Verbindung mit Urkundenfälſchung
acht Jahre Zuchthaus und zehn Jahre Ehrverluſt ſechs Monate
der Unterſuchungshaft werden ihr angerechnet. Jhr 37jähriger Sohn
Georg Ulbrich erhielt wegen fortgeſetzter Untreue zwei Jahre
Gefängnis. Sechs Monate Unterſuchungshaft ſind ihm ebenfalls
angerechnet worden. Wegen zweier ſchwerer Urkundenfälſchungen
hat ſich Frau Ulbrich noch vor dem Schwurgericht zu verantworten.

Ein furchtbares Feuer hat in Dobbrick im Kreiſe Kottbus
ſechzehn Gebäude eingeäſchert. Kinder, die mit Zünd-
hölzern ſpielten, haben den Brand verurſacht.

Automobilunfall. Aus Augsburg, 29. Mai, wird gemeldet:
Beim Ausweichen vor einem Fuhrwerk geriet heute nachmittag ein
Automobil der Höchſter Farbwerke in Gerſthofen mit vier Kindern als
Jnſaſſen in den Straßengraben und ſtürzte um. Ein Kind mußte
ſchwerverletzt ins Kranke nhaus verbracht werden. Der Chauffeur erlitt
Verletzungen am Unterleib. Die übrigen Kinder kamen mit leichten
Verletzungen davon.

Selbſtmord eines Kurgaſtes. Ein in Helgoland weilender Kur
aſt, etwa 30 Jahre alt, hat ſich nachts auf der Spitze der Landungs
rücke erſchoſſen. Der Strandwächter fand die Leiche, neben der zwei

Revolver lagen. Der Tote ſoll, wie aber noch nicht mit voller Be
ſtimmtheit feſtgeſtellt iſt, Direktor einer kleinen Hamburger Dampf-
ſchiffsreederei ſein.
Sturz vom Ausſichtsturm. Ein Kurgaſt aus Zülphen in Holland

ſtürzte ſich in Kleve am Mittwoch nachmittag, vermutlich aus Ver
zweiflung über ſein Leiden, von dem Ausſichtsturm. Er war ſofort tot.

Zuſammenſtoß eines Leichen- und eines Straßenbahnwagens.
Am Mittwoch mittag iſt in M.-Gladbach auf der abſchüſſigen Kre
felderſtraße ein Straßenbahnwagen mit einem Leichenwagen zuſammen
geſtoßen. Der Kutſcher des Leichenwagens fiel in eine zerſprungene Scheibe

des Straßenbahnwagens und wurde am Kopfe ſtark verletzt. Der Leichen
wagen wurde erheblich beſchädigt; der Sarg fiel herunter und mußte
uſammengenagelt werden. Er wurde dann in einem Break nach dem
riedhof gebracht.

Vandalismus. Jn der Großen Berliner Kunſtaus-
ſtellung iſt auf dem von Hans Hermann Günter gemalten Bildnis
des Geheimrats Prof. Slaby das rechte Auge zerſtochen worden.

Der Saal, in dem das Gemälde ſich befand, hat von zwei Seiten
Eingänge und wird von einem Auſſeher bewacht, der noch zwei Neben
ſäle zu beobachten hat. Offenbar ſtach in einem unbeobachteten Augen
blicke der unbekannte Täter in den hinein und zog dann
den Schnitt nach der Stirn zu. Der Bubenſtreich erinnert an einen
Vorgang in Weimar; dort würden vor zwei Monaten in einer Kunſt
ausſtellung mehrere Bildniſſe verſtümmelt, indem gleichfalls die Augen
ausgeſtochen wurden.

Die Feſtlichkeiten zum Jubiläum der Stadt Mannheim zur
Feier der vor 300 Jahren erteilten Stadtgerechtſame haben am
Donnerstag mit dem Einzug des großherzoglich badiſchen
Paares, des ehe ſowie des Prinzen Max mit
Gemahlin zu achttägigem Auſenthält begonnen. Auf Wunſch der Groß
herzogin wurde von Maxau mittelſt Dampfer auf dem Rhein bis
Mannheim gefahren. Das Schiff mit den Fürſtlichkeiten begleiteten
acht feſtlich geſchmückte Dampfer. Die Ankunft in Mannheim erfolgte

egen halb ſieben Uhr abends. Die Stadt iſt mit verſchwenderiſcher
racht geſchmückt.

Vergiftung durch Vanillepudding. Die Familie des ſtädtiſchen
Schlachthofdirektors Dr. Garth in Darmſtadt iſt an Vergiftungs
erſcheinungen infolge des Genuſſes von Vanillepudding ſeit Sonntag
ſchwer erkrankt. Der 10 jährige Sohn und das erſt am Mittwoch er
krankte Dienſtmädchen ſind in das ſtädtiſche Krankenhaus aufgenommen
worden, während Herr Dr. Garth, ſeine Gemahlin, ſowie zwei Töchter
von 16 und 17 Jahren noch ſchwer erkrankt zu Hauſe in ärztlicher
Behandlung ſtehen. Die Krankheit äußert ſich in Ohnmachtsanfällen,
Erbrechen, Durchfall uſw. Am Mittwoch hatten die meiſten Erkrankten
die Sprache verloren. Der Mageninhalt wurde zur Unterſuchung nach
Gießen geſandt.

Fund von Leichenteilen. Die Münchener fand bei einem
Wirte in der Volkartſtraße einen Ruckſack, den ein Bauarbeiter zurück
gelaſſen hatte. Jn dem Ruchſacke befanden ſich die Milz, die Leber
und die Gedärme, die bei der Leiche des vor etwa einem halben
Jahre in Großhadern ermordeten Schulkindes Schmelz fehlten.

Zwei Automobilfahrer tödlich verunglückt. Aus Chaumont
(Dep. Obermarne) wird gemeldet: Der Champagnerfabrikant Grevin
aus Avize, der im Automobil aus der Schweiz zurückkehrte, wurde ſamt
ſeinem Chauffeur bei Hierck durch Sturz aus dem Wagen getötet, als
er einem die Straße ſperrenden Geſpann ausweichen wollte.

Eine Zigeunerbande von 25 Perſonen, die in Fröbers-
grün bei Greiz einen verwegenen Einbruch verübten
und u. a. dem Gaſtwirt Schulz dort annähernd 400 Mk. bares
Geld ſtahlen, iſt in Haft genommen worden. Es wurden eine
Anzahl falſche Päſſe, Stempelpapiere, geladene Piſtolen, Dolche
vorgefunden und beſchlagnahmt.

Bücherſchau.
Jm Verlage der Nikolaiſchen Buchhandlung (Jnhaber:

R. Stricker) in Berlin erſchien in vierter verbeſſerter Auflage das
„Handbuch des Grundbeſitzes im Deutſchen Reiche“, nach amt-
lichen und authentiſchen Quellen bearbeitet von Paul Ellerholz,
Generalſekretär Dr. E. Kirſtein, Dr. Traug. Müller, Oekonomie-
rat W. Gerland, Georg Volger, Oekonomierat Dr. Schleh, Bruno
und Alfred Melcher und Generalſekretär P. Haake. Dieſes ſeit
vielen Jahren in den Kreiſen der Grundbeſitzer und Gewerbe-
treibenden vorteilhaft eingeführte Werk, das aus einer Reihe
ſtattlicher Bände für die einzelnen Provinzen beſteht, bringt in
alphabetiſch-tabellariſcher Ueberſicht die Namen ſämtlicher
größeren und kleineren Güter, Domänen, Oberförſtereien uſw.,
ihrer Beſitzer, Pächter, Adminiſtratoren, Jnſpektoren Ober-
förſter uſw., Angaben über die Größe der einzelnen Kulturarten
und die Areale, über die Grundſteuerreinerträge, über die Ver-
kehrsverhältniſſe der einzelnen Güter (Poſt, Telegraph, Eiſen
bahn) und ihre Entfernungen, über die auf den Beſitzungen
befindlichen induſtriellen Anlagen, über die Züchtung ſpezieller
Viehraſſen und ihre Verwertung uſw., ferner geographiſch-
agrariſch-kulturhiſtoriſche Beſchreibungen der Provinzen und
Kreiſe und ein Orts- und Beſitzerregiſter. Als Erweiterung fanden
neue Aufnahme: die land wirtſchaftlichen Unterrichtsanſtalten der
Provinz mit Angabe ihrer Lehrpläne, die landwirtſchaftlichen
Vereine und ihre Vorſtandsmitglieder uſw. und ein ſeparates
Verzeichnis der induſtriellen Anlagen. Der fünfte Band „Provinz
Sachſen“ koſtet geheftet 20 Mk., gebunden 21,50 Mk.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 30. Mai 18907.
Aufgeboten: Der Arbeiter Bernard Huke, Thomaſiusſtr. 12 und

Minna Lochmann, Raffinerieſtr. 24.
Geboren Dem Arbeiter Joſef Roſenthal, Schloſſerſtr. 17, T. Emma.

Dem Arbeiter Heinrich Will, Torſtr. 31, S. Otto. Dem Kupferſchmied
Karl Both, Merſeburgerſtr. 47, S. Gerhard. Dem Kaufmann Wilhelm
Elbel, Forſterſtr. 4, S. Kurt. Dem Tiſchler Friedrich Reiher, Buggen-
hagenſtr. 2, T. Liesbeth. Dem Zähler- Kontrolleur Kurt Barth S.
Guſtav, Klinik. Dem Bahnarbeiter Wilhelm Spieß, Turmſtr. 60, S.
Kurt. Dem Arbeiter Max Nietzſchke, Kl. Schloßgaſſe 9, T. Eliſabeth.

Geſtorben Die Witwe Wilhelmine Tauer geb. Weißke, 77 J.,
erſtr. 1. Des Formers Paul Schmidt T. Margarete, 7 Mon.,Schloff

Meckelſtr. 7. Der Privatmann Hermann Elſtermann, 71 J., Tauben-
ſtraße 2. Der Gärtnereibeſitzer Karl Müller, 55 J., Wörmlitzerſtr. 82

Auswärtige Aufgebote Der Frauenarzt Dr. med. Max Penkert,
Halle a. S. und Auguſte Nauck, Gr.Schönfeld. Der Konditor Karl
Böhr und Konradine Balle, Leipzig. Der Tapezierer Rudolf Liſt,
Halle a. S. und Friederike Haake, Artern. Der Porzellanmaler Max
Jüngling, Lobeda und Lina Franke, Halle a. S.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 30. Mai 1907.
Geboren Dem Stadtbahnwagenführer Otto Dittmar, Schiller

ſtraße 30, S. Richard. Dem Maler Paul Uhlendorf, Advokatenweg 13,
S. Gerhard. Dem Arbeiter Robert Berger, Gr. Wallſtr. 12, S. Max.

Geſtorben: Des Schmieds Hermann Gellert T. Martha, 1 J.,
Gr. Wallſtr. 28. Des Steinſetzmeiſters Adolf Buttler T. Herta,
3 Wochen, Wielandſtr. 31. Die Witwe Auguſte Becker geb. Hering,
81 J., Goetheſtr. 5.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. E. Krönig n. Fam. u. Bed. aus

Nowgorod (Rußland). Majoratsbeſ. v. Schenck aus Flechtingen. Fabrik
beſitzer F. Ernſt aus Beeſenlaublingen. Frau Juſtizrat Friedrich aus
Sangerhauſen. C. Köppe u. Gem. aus Deſſau. Student Scheibe aus
Poſen. Kriminal-Kommiſſar Hierze u. Gem. aus Stettin. Bergwerks-
direktor Th. Raber aus Zittau. Stadtrat Claaßen n. Gem u. Tochter
aus Danzig. Baron v. Plotho, Chemiker Dr. Köbbinghoff, beide aus
Berlin. Frau Wilh. Bergmann aus Paderborn. Landwirt B. Ruſche,
Oberſtabsarzt Dr. Herbſt, beide aus Halle. Fabrikant P. Rode aus
Walkenried. Kaufleute: E. Naumann aus Deſſau, W. Dorrhauer,
Lutterbeck, Lohſe, ſämtlich aus Leipzig, S. van der Reis, E. Reupke,
J. Kahn, A. Neumann, ſämtlich aus Frankfurt, M. Bornheim aus
Bielefeld, W. Tobeck aus Hannover C. R. Rübſam aus Fulda,
M. Ruback aus Görlitz, P. Cords, G. Waſſel, beide aus Crefeld,
S. Marks aus Köln, Drechsler aus Halberſtadt, H. Jungblut aus
Bremen, M. Goldmann aus Breslau, J. Aron aus Mülhaufen, Spanuth
aus Magdeburg, A. Bachmann aus Chemnitz, J. Saatmann aus Vlotho,
F. Kampf aus Wien, Claus aus Wurzen, S. Fürſt, C. Lohoff, E. Gro-
wald, O. Demmler, G. Sevelſohn, S. Marcus, M. Auerbach, J. Horwitz,
J. Philippſon, F. Neumark, E. Fiſcher, J. A. Granz, R. Hermann,
ſämtlich aus Berlin.

GrandHotel Preußiſcher Hof, Halle a. S. Freiin von Zedlitz
aus Koratchen. Frl. von Rautenfeld aus Riga. Reg.-Rat
Walter von Lucke aus Breslau. P. de Colmar aus Man (Belgien).
Aſtronom Prof. de Kahſer aus Conatrai. Oberſtaatsanwalt
Böhxen nebſt Schweſter aus Roſtock. Oberpoſtrat A. Harzmann
aus Bautzen. Steuerinſpektor Leitzmann nebſt Gem. aus Kiel.
Paſtor Martin Graf aus Königsberg. Frau Kommerzienrat
E. Kühn aus Riga. Fabrikanten: Paul Praßer nebſt Gem. aus
Friedenau, J. Sinradt aus Zawisna, Otto Schramke aus
Frankenberg, C. Rents nebſt Gem. aus Königsbruch, L. Künſter
nebſt Gem. aus Warſchau. Arzt Dr. Danitſch aus Belgrad.
Markſcheider G. Walter aus Dortmund, Wilhelm aus dem
Buſch aus Erb b. Buer, R. Kleemann aus Recklinghauſen, Paul
Hugo aus Recklinghauſen. Dr. Jng. Kurt Stockhauſen aus
Dresden. Privatiers: F. Steffen nebſt Gem. aus Düſſeldorf,
A. Schrader aus Braunſchweig, Auguſt Knoch aus Lauban,
Klement nebſt Gem. aus Kottbus, Frl. Anna Gerold aus Schweid-
nitz, Margarete Appenrade aus Nordhauſen, Johanna Karpe nebſt
Tochter aus Breslau. Ober-Jng. Hugo Daederlein aus Berlin.
Jngenieure: C. A. Philipp aus Bruel, Alfred Schur aus Kottbus,
Hermann Kräuſel aus Breslau, Auguſt Loſchge aus Mannheim,
Eduard Polewka aus Erfurt, K. Knipping aus Köln, Karl Diſch-
mann aus Coswig, Wilhelm Stuhl aus Torgau, Joſ. Nann aus
Leipzig. Chemiker Hugo Ulenberg aus Mannheim. Architekten:
Wladimir Pogodin aus Belgrad, Paul Dienſt aus Gleiwitz.
Dr. G. Booth aus London. Schauſpielerin Jda Gaßdorf aus
Deſſau. Tonkünſtler Max Querbach aus Breslau. Kaufleute:
Otto Friſch, A. Schmelling, beide aus Hannover, G. Schneiber
aus Leipzig, Heinrich Weidner nebſt Gem., Bruno Wolff, Karl
Gerdinger, G. Heinemann, Simon Roſeneck, Paul Hawacker,
Marcus Jakobſohn, ſämtlich aus Berlin, Aegidius Tritſchler aus
Köln, Sigmund Karpe nebſt Gem. aus Breslau, W. Trautmann
aus Querfurt, Theod. Sachſe aus Kattowitz, Otto Kopka aus
München, O. Jakob nebſt Gem. aus Leipzig, Ludwig Greven aus
Elberfeld, C. Henrici aus Hamburg, B. Rothſchild aus Gießen,
Kurt Elsner aus Goslar, Max Riedel nebſt Gem. aus Magde-
burg, C. Burghardt aus Lübeck, Otto Krauſe aus Stettin,
Fr. Kambach aus Pößneck.

Verantwortlich: Für Volitik und Feuilleton: Dp. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: i. V.: derſelbe; für Lokales
Ludwig Moelchert ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften

ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Au die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Das Alter ſeiein Vorurteil, ſagt Buffon,

mit 50 habe man ein begründetes Anrecht auf 90 Jahre. Bedingung:
guter Stoffwechſel und gute Verdauung. Mittel: deren Ordner und
Förderer, die iſotoniſche Virchow-Quelle, vorbeugend und heilend bei
Gicht, Aderverkalkung, Magen u. Darmleiden. Wiſſenſchaftl. Heft: Weſen
und Wirkung der Virchow-Quelle durch Brunnen- Verwaltung Kiedrich.

Karo-Musterungen

Baumvw. Musselin

Satins reizende Ausmusterungen

Battist (Organdy), leichte duftige Baumwollstoffe für elegante
Sommerkleider in hellen, vornehmen Mustern Meter

Kleiderleinen o hen ind dunkelterris

weter 80 vis I. 75

Wollmusseline a z srn m nen rer 95 1.-, 1.10, 1.20 i 2. 75
leichtes Baumwollgewebe für
Waschkleider und Blusen in

verschiedenen Mustern Meter B9 55, 60, 65 vis 1. 10
rorzüglich üstlicher Wasehstoff iMadapolam Religranigen Nuototr r eter 35 50, 60, 65 A vis 1. 30

m praktischer, besonders dauerhafter Stoff in Streifen-Zephir und Karo-Musterungen Aeter 35 55, 75 1. vis 2. 25

60 75, 90 l. bis 2.

edud/- Jonicke55 A vis 2.20

e

Wasch- Kleiderstoffe en

Leipzigerstr. 6, II. V. Etage. Elektr. Personenfahrstunl.

Kostüm-Rochke
farbig und schwarz,
elegante Ausführung,

weit unter Prols
a



Besonders Vorteilhaft:

eeeeeeeeeeeddddddnrrrreeeeS eBlusen Reste. HFeratz- Reste, Krawatten- Reste e.

extra billig.
Schwarze Seide, glatt und gemustert, Meter 2,00 Mk.

Seidenhaus Georg Schwarzzenberger, r. ör, Steinstrasse 88

ſ Orden u Ehrenzeichen

Original und en nministoro, in grösster Auswahl.

Ehren- Preise für jeden Sport.
Spezialität für Jagd und Schiess-Sport,

sowie ubiläumse und EhrengesechemnKe jeder Art.
Grösste Husstellung am Platze

Gustav Uhg, r

Ipolo- Theater
irektion: Gustav Poller.

Gaſtſpiel des Hamburger
Metropol-Theaters“.

„Haben Sie nichts
zu Verzollen?“

Exzentr. Burleske a. d. Franzöſ.
in 3 Bildern v. Hennequin u.
Veber. Deutſch v. Sohönau.

Jn Berlin, Hamburg
Hunderte von Malen mit
ſtürmiſchem Erfolg

aufgeführt. [7653

Auszwärtige Theater.
Sonnabend, den 1. Juni 1907.

i Feucs prater): Goethes
auſte e les Theater): Das ſüße

Mädel.

Süssmilch“s
Walhalla Theater.
Letzte Varietee- Vorstellung

Abcchied es gosant. Künotlerper en.

Ab I. Juni 1907 jeden Abend 8 Unrr

hastspiel Carola Sänger
W 10 Herren W hung Gr. Konzert der Theaterkapelle
Kapellmeister: Martin Stein [7669 e

Norddeutsche Landhbank,
Eingetragene Genossensohaft mit beschränkter Haftpflicht zu Berlin.

Geschäftsstelle in Halle a. S.
Magdeburgerstrasse 13 a-spareimasen werden von jederwann angenommen. Verzinsung

45 u täglicher Verfügung.
4 bei monatlicher Kündigung
1 Viertel jährlicher Kündigung

Pinzahlungen können auch durehb die Post erfolgen, worüber
jedem ein Sparbuch übersandt wird. Die Verzinzung erfolgt von dem
der Pinzahblung folgenden Tage ab. [7673

5--20000 Mark
l. Hypothek

innerhalb der Hälfte der Werttaxe von promptem Zins
M zahler zum 1. Juli d. Js. oder früher zu 4 Zinſen
J eventl. auf längere Zeit geſucht. 7523

Angebote unter Z. s. 707 an die Exped. d. Ztg.

Ev. Arbeitervorein

Wilhelms I., des Soldatenkönigs“.

Pottel 8 Zroskowski.

Montag, den 3. Juni, abends
x9 Uhr Mauerſtraße 7: Allgemeine

r Vortrag von
Hrn. Sup. a. Rühlmann: „Ausdem Leben aönig Friedrich

Der Vorſtand.

Von täglich frischen Sendungen empfehlen wir:

Helgoländ. Hummer,
lebenä und gekocht.,

Riesen-Oder-Tafelkrebse,
Hamburger junge Gänse u. Enten, Poularädäen,

Poulets und Kücken,
Rehrücken, -Kenlen und -Blätter.

Frische Pfrsiche, AprikKosen, Kirschen, Ananas,
Garten- und Walderdbeeren-

Kaiser-Malossol-Auslese-Kaviar,
grobkörnig, silbergrau und perlend,

Astrachan Kauiar, o
ſettniessenden geräuch. Rhein- und Weserlachs-geräuch. ElIbaale.
Alle Sorten Braunschweiger u. Thüringer Fleisch-
u. Wurstwaren, delikaten geKochten Prager u.

geräuch. westf. Kronenschinken im Aufschnitt.

Alle Sorten
Braunschweiger Gemüse-Konserven,
rhein. Kompottſrüchte u. Fisch- Konserven

zu besonderen Vorzugspreisen.

Fahrräder allen Voran!

See-, Sol- u. Moor-Bad

KOLBERG
Kurzeit vom I. Juni bis 20. September. Kurort für Frauen-
u. Kinder-Krankheiten, für Nervenkranke, Blutarme oder Skrofulöse.
Sole 3--5 Kalte u. warme Seebäder. Medizinische Bäder. Aus-

e Bade- Direktion und die Geschäftsstellen des Ostseebäderverbandes.

S R ACT. GES. BIELEFELD.

gedehnte Parkanlagen. Konzerte der Kurkapelle und von Militär-
Kapellen. Vergnügungsfahrten per Dampfer auf, die Ostsee. Quell-
Wwasserleitung. Kanalisation. Prospekte und Auskunft durch die

Besuch 1906: 16 049 Kurgäste und 9756 Passanten.

ad Xösen (Solbad) in Thüringen.

Station der Hauptbahn an Wie Herrlichſte Lage. Sol-
und andere Bäder. Gradieranlagen. Jnhalatorien neueſten un-
übertroffenen Syſtems. Badeſalz, h Proſpekte und
Wohnungsverzeichniſſe durch die ſtädtiſche Badedirektion.

Seit Jahrhunderten durch seme heilkräftigen Stahlquellen sowie seine natür-
lichen Kohlensäure-Bäder bekannt. Obgleich Rippolds-Au das höchstgelegenste
aller Mineral- und Moorbäder des Schwarzwaldes ist, so empfehlen seine ge-
schützte Lage sowie seine r und Komfortablen Einrichtungen
dasselbe bestens zu Kuren auch vor und nach der Hauptsaison im Monat
Mai, Juni und September. Bäder und Kurhotel erstklassig. Elektr. Licht. Lift,
Zentralheizung. Verpflegung anerkannt reichlich und vorzüglich. Saison:
15. Mai bis Ende September. Automobil-Omnibus-, Wagen- und Post-Verbindung nach den Stationen Wolfach (tausach) und Freugdenstadt.
Prospekte T den Kurarzt Dr. Oechsler u. den Besitzer Otto Goeringer.

Wiex Vier ECanennannre pRe PRODUKTE en ne

S Miscmimektt-- e TE PREISE-
Käuflich in den beſſeren Lebensmittel

Geſchäften. [7664Telegramm Adresse Telephon Nr. 56Rodolstadt, Il 0 all. Rudols
r

Hotel ersten Ranges mit herrlichen Park- Anlagen.
Beliebte Sommerfrische. Bäder aller Art, auch
lektrische und Lichtbäder. Müässige Preise.

Königliches Solbad Dürrenberg a. S.
Bahnstrecke Leipzig-Corbetha. Solbüder, sowie Luft-, Sonnen- und
Flussschwimmbüäder. Inhalation an Gradierwerken von über 1800 n
Liuge. Prospekte kostenlos durch das Königliche Salzamt. (6

Gute Stufenleitern, Küchenbänke,
Plättbretter. Gr. Märkerſtr. 23.

S Nur Kurze Zeit: W
Tr Roſerſerve 75 200 Perſonen 200

Zirkus Schrkus Schumann
Roßplatz Halle Roßplatz.

Heute und folgende Tage abends 8 Uhr: e
Grosse Brillant-Vorstellunge

mit vollſtändigem Programm Wechſel.

Beſonders zu erwähnen:
Direktor Schumann mit ſeinen von der geſamten in

u. ausländiſchen Preſſe als einzig
daſtehend bezeichneten Freiheits- und Schul Dreſſuren.

Neu! Zum erſten Mal! Neu!T Unbewachte Momente zweier Negerſklaven, Wo
ausgeführt von Mr. Adel and West.

Neu! Zum erſten Mal! Neu!Miss Hida n Eurelia, Kontorſioniſtes.

Neu! Zum erſten Mal! NeuDer weisse Reiter
neuer Sportakt mit elektriſchen Lichteffekten, ausgeführt von
Dir. Schumann. P Die größte Senſation des Zirkus.

Neu! Zum erſten Mal! Neu!The Lasslo Trio, Muſikal-Exzentrik.
Außerdem: Metzoni, der Dümmſte e

Dummen als

Jockey und Parodiſt.

Grosses Ballett-Divertissement.

W Jen de barre,geritten von 3 Herren.

Die Clowns: Baptisto, Pohlmann, Werner, William ete.
Das Programm jeder Vorſtellung beſteht aus 16 der beſten t

Nummern des Repertoires und wechſelt jeden Tag.Eine halbe Stunde vor ausgeführt von erſBeginn der Vorſtellung Konzert, eigenen Zirkus-Kapelle.

Sonntags und Mittwochs
2 grosse Vorstellungen 2

nachmittags 4 und abends S Uhr.Das Programm der Machmittagsvorſtellung iſt ebenſo

reichhaltig wie dasjenige der Abendvorſtellung. Kinder unter
12 Jahren zahlen zu den Nachmittagsvorſtellungen halbePreiſe auf allen Sitzplätzen.

Preise der Piätze: Logenſitz numeriert Mk. 3.
prs numeriert Mk. 2.--, I. Platz Mk. 1.50, II. Platz

Galerie 50 Pfg. Das Bureau im Zirkus iſtZdffnet don 11 bis 1 Uhr; an Tagen, an welchen zwei Vor v
ſt tellungen ſtattfinden, von 11 Uhr ununterbrochen.

Vorverkauf in der Stadt bis abends 6 Uhr für alle
Plätze im Sig3 arrengeſchäft Krüger S Oberbeck. Große
Ulrichſtraße, Ecke Große Steinſtraße 1--2, Telephon 951.

Von und nach dem Zirkus Straßenbahnen
nach allen R. (7702

schönstos aſſordstseebäder, in Rab.Spar- Marken
Banvin,anne an Seeu. herrl. Wald.

Gummiwäsche,BesteGesellschaft, Kurtaxeu. Biäder-

nur beſtes Fabrikat,

Diamantkitt kittet dauerhbaft
Glas, Porzellan, Steingut, Meer-
schaum, Marmor, Serpentin, Achat,
Alabasrer, Bernstein, à FI. 50 deiAlbin Hentze, Albin ente,

preisemäss. Prosp. d. d. Badedirektion.

Papierwäsche
(Mey Edlich)

empfiehlt z.

ApotheKer Benemanns.,

Schmeerstrasse 24. 24 Schmeerſtraße 24.
Backofen-Einrichtungen, Chamotte,
Platten n. Steine. Gr. Märkerſtr. 23. Vertrauliche Auskünfte

Preisw. zu verkaufen Eine neue ger Vermögens-, Familien unäd
Mational Kegister -Lasse, Privat- Verhältnisse auf alle Plätze

Syſtem 79 (Taſtenkaſſe). [7500
Emil Müller, Zahna (Halle).

der Welt erteilen sehr ge wissen

Beyrich Greve.
10 Stück Fahrräder kauft Malle a. S.,

325 Kleine Ulrichſtr. 35, Fernruf 1654. Gr. Ulrichstr. 42.

internationales npaltsbnrean
Herm. Sehindler, Uhrmacher,

Perns epr. 2144

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Jalle a. S. Telephon 158. Mit 3 Beilagen.

—[j— T



für Hilfskräfte,

Sonnabend

Landeszeitung für
Gedenktage,.

1. Juni.
1694. Stiftung der Univerſität Halle.
1744. Der Paädagog Chr. Gotthilf Salzmann geboren.
1790. Der dramatiſche Dichter Ferdinand Raimund geboren.
1794. Einführung des Allgemeinen Landrechtes in Preußen.
1805. Peſtalozzi eröffnet ſeine Erziehungsanſtalt in Jfferten

Schweiz).1814. er freugzöſiſche Dramatiker Francois Ponſard geboren.
1826. Der geiſtliche Philanthrop Joh. Friedr. Oberlin geſtorben.
1831. Entdeckung des magnetiſchen Nordpols.
1879. Prinz Louis Napoleon, einziger Sohn Napoleons III.,

fällt in Afrika im Kampfe gegen die Zulukaffern.
1882. Eröffnung der St. Gotthardbahn.
1899. Der plattdeutſche Dichter Klaus Groth geſtorben.
1906. Eröffnung des Simplontunnels.

Tagesſpruch: Schönheit da am längſten blüht,
Wo ſie wurzelt im Gemüt.

Sprichwort.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 31. Mai.

S Der Etats Ausſchuß erledigte geſtern folgende Punkte:
Abgelehnt wurden der Antrag betr. die Uebertragbarkeit der
Erſparniſſe an Gehältern der Bureau und Kaſſenbeamten auf
die bei den betreffenden Etatstiteln beſtehenden Ausgabepoſten

ſowie die Uebertragung der Etatspoſition
Kapitel XVII Nr. 2b, für Einrichtungsgegenſtände im Muſeum
der Moritzburg aus dem vorjährigen auf den laufenden Haus
haltsplan. Der Einrichtung einer Schularzt- und
einer Stadtarztſtelle zum 1. Oktober d. J. ſtand man
ſympathiſch gegenüber, zweifelte jedoch an der Möglichkeit einer
Gewinnung von Aerzten zu dem genannten Zeitpunkt. Ge-
nehmigung fanden ferner die Uebertragung von Etatsreſten
des Hochbauamtes auf das Rechnungsjahr 1907 und die Nach
bewilligung von Mitteln für die diesjährige Müll- uſw. Abfuhr.

Der Uebertragung von Etatsreſten der Kämmerei- Verwaltung
1906 auf das Rechnungsjahr 1907 wurde teilweiſe ſtattgegeben.

Der Antrag nach Errichtung eines Schulmuſeums
fand Genehmigung.

Der Finanzausſchuß genehmigte in ſeiner geſtrigen Sitzung
die Regulierung des Elſterufers an der ſchwarzen Lache in Beeſen,
ſowie die Inſtandſetzung der Kapelle auf dem Stadtgottesacker, gab
dem Antrage wegen Nichtanrechnung der Militärrente auf das
Ruhegehalt eines ehemaligen Polizeiſergeanten ſtatt und ſtimmte
der Annahme eines Geſchenkes zur Unterhaltung des Cröllwitzer
Kriegerdenkmals zu. Der Nachbewilligung für den Leihamts-
Haushaltsplan 1906 ſowie der Bewilligung einer Beihilfe zum
Jahresfeſt des Oſtdeutſchen Jünglingsbundes wurde willfahren,
ſchließlich noch der Mittelbewilligung zur Beſchaffung ſteriliſierter
Milch die Zuſtimmung erteilt.

Deutſche Armee-, Marine- und Kolonial- Ausſtellung in
Berlin. Der Magiſtrat der Stadt Berlin hat dem Wohnungs
nachweis der deutſchen Armee-, Marine und Kolonial-Aus-
ſtellung, das ſtädtiſche OrdonnanzHaus, Neue Königſtr. 21, zur
Unterbringung geſchloſſener Vereine, Schulen, Korporationen uſw.
zur Verfügung geſtellt. Es ſtehen ca. 200 Militär-Lagerſtätten
täglich zur Verfügung. Der Logispreis ſtellt ſich auf 1,25 Mk.
pro Bett und Nacht einſchließlich Morgenkaffee. Die Anmeldungen
der Maſſenbeſuche bei dem Wohnungsnachweis der deutſchen
Armee, Marine und Kolonial-Ausſtellung, Berlin S. 42, Ritter-
ſtraße 98,/99, müßte umgehend erfolgen, damit der Belegsplan
feſtgeſetzt werden kann.

Auf einer Studienreiſe begriffen, trafen heute eine An
zahl Studierender der kgl. böhmiſchen landwirtſchaftl. Akademie
TetſchenLiebwerd hier ein. Sie beabſichtigen verſchiedene hieſige
Jnſtitute zu beſichtigen, wie die Landwirtſchaftskammer, den Pro
vinzialobſtgarten zu Diemitz, de Cröllwitzer Geflügelzuchtanſtalt,
die Molkerei von Zimmermann u. Co., ferner das Rittergut
Benkendorf und mehrere andere landwirtſchaftliche Betriebe der
Umgegend.

Betriebserweiterung der Stadtbahn. Um einem Verkehrs
bedürfnis in den erſten Morgenſtunden zu entſprechen,
wird die Stadtbahn vom 1. Juni a. c. ab bis auf weiteres im
Sommerdienſt die regelmäßigen Fahrten von jeder Endſtation
eine Stunde früher als bisher beginnen laſſen.

Ein Rauchverbot für die Speiſewagen in den Eiſenbahn-
zügen ſoll, wie verlautet, geplant ſein. Mit den beſonderen
Abteilungen für Raucher in den Speiſewagen ſoll die Staats-
bahnverwaltung keine guten Erfahrungen gemacht haben. Oft
drang aus ihnen Tabaksrauch in den Speiſeraum ſelbſt, was
Anlaß zu Beſchwerden gab. Dieſe führten zu einer allgemeinen
Umfrage bei den einzelnen Direktionen. Das Ergebnis ſoll
derart ſein, daß ein allgemei nes Rauchverbot für die
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1. Beilage zu Nr. 251 der Halleſchen Zeitung 1. Juni 1907.

die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
ihrer nach dem Eſſen nicht verſagen wollen, werden alſo
in Zukunft genötigt ſein, den Kaffee in ihrem Raucherabteil
einzunehmen.

Zweigverein Halle des deutſchen Gruben- und Fabrik-
beamtenverbandes. Die nächſte Monatsverſammlung
findet am Sonntag nachmittag im „Ratskeller“ ſtatt. Es iſt die
hundertſte ſeit dem Beſtehen des Zweigvereins und wird ſich in
der Hauptſache mit der Agitation in benachbarten Bezirken
beſchäftigen.

Alt-Wandervogel, Bund für Jugendwanderungen, Orts-
gruppe Halle a. S. Am Sonntag, den 2. Juni d. Js. wird eine
Wanderfahrt nach Weißenfels unternommen. Bohn-
fahrt bis Merſeburg, hierauß Wanderung im Saaletal über
Dürrenberg. Zurück mit der Bahn. Beſichtigung der Saline in
Dürrenberg. Mit Abkochen. Geſamtkoſten: 1,25 Mk. Treff-
punkt 626 Uhr am Hauptbahnhof. Rückkehr 8 Uhr 42 Minuten.
Als Teilnehmer ſind Schüler jeden Alters von höheren Lehr
anſtalten willkommen.

„Arm und reich im Lichte des Evangeliums“ lautet das
Thema, über welches Herr P. Vonhof am Sonntag abend 84 Uhr
im großen Saale des Stadtmiſſionshauſes, Weidenplan 4, einen
Vortrag hält.

Ueber die vielen Kollekten zu ſeufzen, iſt ja nun einmal
üblich. Es iſt ſicherlich auch erlaubt, beſonders aber, wenn man
ſich die Kollekten etwas koſten läßt. Aber zu empfehlen iſt es
immerhin, wenn man ſich im Jahreslauf einige ſolcher
Sammlungen ausſucht und zu ſeinen Lieblingskollekten ernennt.
Es empfiehlt ſich für die Hallenſer und alle, welche ſich für Halle
intereſſieren, ganz beſonders die Kollekte der Halleſchen Stadt-
miſſion. Möchte doch ein großer Kirchenbeſuch am 2. Juni die
Miſſion, welche für unſere Bevölkerung treulich arbeitet, eine
Anwartſchaft auf reichliche Beihilfe erzielen und möchten zahl-
reiche Nachzüglergaben auf der Geſchäftsſtelle anlangen. Die
Miſſion vergißt ihre Arbeit nicht, darum wolle auch unſere chriſt
liche Bevölkerung nicht die Gaben zum 2. Juni vergeſſen.

Begräbnisfeier. Unter großer Beteiligung Naheſtehender
wurde geſtern nachmittag der Jnhaber der weithin bekannten
Zigarrenhandlung C. F. G. Kitzing, Herr Hugo Heuber, auf
dem Stadtgottesacker zur letzten Ruhe beſtattet. Die Trauerrede
hielt Herr Archidiakonus Pfanne; er ſchilderte in derſelben das
ſtille, menſchenfreundliche Wirken und den trefflichen Charakter
des Geſchiedenen. Der Stadtſingechor wirkte bei der
Feier mit. Am Abend vorher blies ein Horn quartett von
den Hausmannstürmen zum Gedächtnis des Verſtorbenen
Trauer-Choräle, eine alte Halleſche Sitte, die aber nur noch
ſelten gehandhabt wird.

Die Sängerin Erna Fiebiger in London. Herr Bruno
Hehdrich, der Lehrer der aus Halle ſtammenden Opern-
ſängerin Erna Fiebiger, erſucht uns um Aufnahme folgender
Zeilen: Die jugendliche Sängerin unſeres Stadttheaters, die
bekanntlich durch das Studium der Salome ſich leider eine Ueber-
müdung ihrer Stimme zugezogen hatte und trotzdem ſofort nach
Schluß unſerer Halleſchen Opern-Saiſon ihrer Engagements-
pflicht in London genügen mußte, hat ſich erfreulicherweiſe dort
ſchnell wieder erholt und iſt zwölfmal an der Königlichen Oper
erfolgreich aufgetreten, darunter mehrmals als Hänſel in
Humperdincks „Hänſel und Gretel“, als Anna in den „Luſtigen
Weibern“ von Nicolai und in den „Nibelungen“ von Richard
Wagner. Es liegen uns engliſche Zeitungen vor, die die ſchöne
Stimme, die lockere Führung des Tones, ſowie das geſunde,
muſikaliſche wie ſchauſpieleriſche Anfaſſen loben. Die Künſtlerin
iſt bekanntlich mit Schluß der Saiſon aus dem Perſonal des
Halleſchen Stadttheaters ausgeſchieden und tritt im September
ihr dreijähriges Engagement an der Hofoper in Deſſau an.

Apollotheater. Man ſchreibt uns: Heute Freitag, den
31. Mai, findet die letzte Aufführung der zugkräftigen Novität
„Haben Sie nichts zu verzollen zugleich das Benefiz für Herrn
Direktor Ernau-Ewald, den vorzüglichen Darſteller des „Grafen
Robert de Trivelin“, ſtatt. Von morgen, Sonnabend, den 1. Juni
ab, geht die originellſte Novität dieſer Saiſon: „Florette und
Patapon“, Burleske in drei Akten aus dem Franzöſiſchen von
Hennequin u. Veber, den Verfaſſern der hierſelbſt mit ſo enormem
Erfolge gegebenen Burleske „Haben Sie nichts zu verzollen in
Szene.

Friede im Tapezierergewerbe. Nach 14wöchigem, hartem,
große Opfer erforderndem Kampfe iſt nunmehr der Friede im
Tapezierergewerbe wieder hergeſtellt. Schon am Donnerstag be-
ſchloß eine Verſammlung der Arbeitnehmer, bei
Bewilligung der zehnſtündigen Arbeitszeit und einem Mindeſt-
ſtundenlohn von 47 Pfg., vom 1. April 1908 ab 48 Pfg., die Arbeit
wieder aufzunehmen. Dieſer Tarif ſolle bis 15. Februar 1910
Geltung behalten. Geſtern hielt nun der Arbeitgeber-
Schutzverband für das Tapezierergewerbe eine außer-
ordentliche Generalverſammlung ab, in welcher
der mit der Gehilfenkommiſſion ausgearbeitete Tarif-Vertrag
zur Verleſung gebracht wurde. Nach lebhafter Debatte wurde

derſelbe unter der Bedingung, daß von den Gehilfen ſofort
ſämtliche eventl. beſtehenden Sperren aufgehoben
werden, angenommen. Ferner wurde noch bekannt gegeben,
daß von ſeiten der Gehilfen oben erwähnter Tarif-Vertrag an
genommen iſt.

Jm Bauarbeiterſtreik kann nunmehr eine Wendung ein
treten, an die die Streikenden wohl zuletzt gedacht haben. Wie
es heißt, hat der Arbeitgeberverband mit den
Materialien-Lieferanten ein Abkommen ge-
troffen, wonach letztere den aus dem Verbande ausgeſchiedenen
Bauunternehmern, die die Forderungen der Arbeiter bewilligt
haben, keine Lieferungen mehr machen dürfen, wenn am 3. Juni
die Arbeit nicht aufgenommen wird. Da täglich Arbeitswillige
in großer Zahl hier eintreffen, wird die Poſition der Streikenden
immer unhaltbarer.

Aus einem Konkurſe. Der Maſchineningenieur Otto
Neitſch, über deſſen Vermögen am 6. November 1906 der
Konkurs eröffnet worden iſt, war angeklagt, in den Jahren 1897,
1898, 1900 und 1902--1904 unterlaſſen zu haben, die geſetzlich
vorgeſchriebene Jahresbilanz zu ziehen. Er hatte ein Maſchinen
geſchäft, in dem er durchſchnittlich 35 Arbeiter beſchäftigte und
einen Jahresumſatz von 200 000--300 000 Mk. erzielte. Durch
die Koſten eines größeren Neubaues, den er errichtete, um ſeine
neuen Patente verwerten zu können, geriet er in Zahlungs
ſchwierigkiten. Die Bücher ſind im übrigen ordnungsmäßig ge
führt worden. Der Staatsanwalt beantragte eine Geldſtrafe von
150 Mk., das Gericht hielt aber eine ſolche von 30 Mk. für aus
reichend.

Sturz von der Leiter. Geſtern nachmittag gegen 4 Uhr
ſtürzte der Schneider Ernſt Ritter, Große Brunnenſtraße 67
wohnhaft, in der Nähe des Cröllwitzer Bahnhofes, wo er an
einem Maſt der Straßenbahn beſchäftigt war, von einer fünf
Meter hohen Leiter herab. Er trug eine ſtark blutende
Verletzung am Kopfe davon und wurde nach Anlegung eines
Notverbandes in beſinnungsloſem Zuſtande mittels
ſtädtiſchen Krankenwagens in das Diakoniſſenhaus überführt.

Aus der elterlichen Wohnung heimlich entfernt hat ſich am
23. d. Mts. der 16 Jahre alte Schreiber Willy Heine ohne
ſeinen in der III. Vereinsſtraße 13 wohnhaften Eltern bisher
Nachricht gegeben zu haben. Der Vermißte trägt volles, dunkel-
blondes Haar und iſt bekleidet mit dunkelgrauem Jackettanzug,
Stiefeletten und ſchwarzem, weichem Filzhut. H. treibt ſich ver
mutlich in hieſiger Stadt herum.

Diebſtahl. Jn der Nacht zum 28. d. Mts. ſind aus einem
Neuban etwa 15 Meter faſt neues Bleirohr und
folgendes Handwerkszeug geſtohlen worden: eine
meſſingene Benzin-Lötlampe, 3 Stück Lötkolben, 3 Stück
Blechſcheren, 1 Handhammer, 1 Holzraſpel, 1 Bleirohr-
ſchneider, 1 Hartmeißel, 1 Spitzbohrer, 1 Stemmeiſen und 1 Stück
Lötzinn. Perſonen, welchen dieſe Gegenſtände angeboten ſind
oder welche über den Verbleib derſelben Auskunft gehen könnan,
werden erſucht, ihre Wahrnehmungen der Kriminal-Polizei, Rat-
hausſtraße Nr. 19, Zimmer 62, mitzuteilen.

Sittlichkeitsvergehen. Geſtern nachmittag gegen 5 Uhr
wurde ein Arbeiter dabei betroffen, als er auf einem Platze des
alten Thüringer Bahnhofes an einem 16jährigen Mädchen mit
Gewalt unzüchtige Handlungen vornahm. Der Uebeltäter wurde
feſtgenommen.

Von einem Motorwagen überfahren wurde geſtern vor
dem Grundſtücke Steinweg 19 ein herrenloſer Hund (Boxer).
Das Tier war ſofort tot.

Ein Lebensretter. Mittwoch abend nach 6 Uhr fiel ein
Kind des Arbeiters Hartmann, Jaktobſtraße 38 wohnhaft, beim
Spielen von der Uferböſchung in den Pulverweiden in die
Saale. Der zufällig vorübergehende Zimmermann
Ohme aus Lettin ſprang ſofort in das Waſſer und zog das
Kind heraus. Der brave Mann hat keinen Schaden an ſeiner
Geſundheit erlitten.

Von einem Radfahrer überfahren. Geſtern abend nach
9 Uhr wurde auf der Genzmer-Brücke der neunjährige Schul-
knabe Ernſt Friedel, Jakobſtraße 27 wohnhaft, von dem Arbeiter
Franz Richter, Kleine Klausſtraße 5 wohnhaft, mit einem Fahr-
rade überfahren. Der Knabe trug eine geringe Quetſchung des
linken Schultergelenkes davon. Dew Radfahrer ſoll keine Schuld
treffen.

Ueberfallen und mißhandelt. Jn der vergangenen Nacht
gegen 1218. Uhr wurde der Gärtner Hermann Thienert, Händel-
ſtraße 33 wohnhaft, vor dem Grundſtück Bäckerſtraße 8 von einem
unbekannten Mann überfallen und mit einem Bierglaſe
derartig bearbeitet, daß er ganz erhebliche Verletzungen
am Kopfe davontrug.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſterwalder
und Deſſau-Wörlitzer Bahn ſind am 30. Mai 1907 zur Verladung
von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlen
koks geſtellt 2921 Wagen von je 10 t Ladegewicht; nicht geſtell

m

ſind 112.Speiſewagen vorbereitet wird. Die Raucher, die ſich den Genuß
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Besichtigung unserer sehens-

werten Neubauten ohne
Kaufzwang erbeten.

ausreichend zum Kleide

oder zur Bluse

Sonder- Verkauf Kleiderstoffen.
Wir vieten 9rOsse Partien wollene Frühjahrs- Sommer- Kleiderstoffe

Alpacca, Marquisette, Eolienne, Voile, Peking, englische Stoffe,
Blusenstoffs, Kinderklelderstoffe, Sowie einen Poston

e unser Vrh.
A. Huth Co.
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Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, iſt der ordentliche

Profeſſor der Geburtshilfe und Direktor der Frauenklinik an
der Univerſität Marburg, Geh. Med.-Rat Dr. Friedrich
Ahlfeld auf ſeinen Antrag z Herbſt dieſes Jahres von den
amtlichen Verpflichtungen entbunden worden. Hiernach ſind
ſomit gleichzeitig fünf Lehrſtühle für Frauenheilkunde an reichs-
deutſchen Univerſitäten frei geworden: in Greifswald (infolge
Rücktritts des Prof. Dr. A. Martin, Kiel (nach Geh. Med.-Rat
Prof. Dr. R. Werth), München (nach Geh. Rat Prof. Dr. von
Winckel), Marburg und Heidelberg (der Direktor der Heidel-
berger Frauenklinik, Geh. Hofrat Prof. Dr. von Roſthorn iſt zum
Nachfolger Chrobaks in Wien auserſehen). Geheimrat Ahlfeld
ſteht im 64. Lebensjahre. Er ſtammt als Alsleben a. S.
(Provinz Sachſen). Dem Profeſſor der alten Geſchichte an der
Univerſität EGrlangen Dr. A. Schulten wurde von der
franzöſiſchen Regierung die Ordensauszeichnung des „Offizier
de l'Jnſtruction publique (I. Klaſſe der akademiſchen Palmen)
verliehen. Wie uns aus Marburg gemeldet wird, iſt die Ver
ſetzung des Direktors der dortigen chirurgiſchen Klinik ord. Prof.
Dr. Hermann Küttner in gleicher Eigenſchaft nach Breslau
als Nachfolger Garrès erfolgt. Als Privatdozent für Ver-
waltungsrecht an der Breslauer Univerſität habilitiert ſich
Dr. jur. Alfons Dierſchke. Zum Obſervator am Kgl. Aſtro-
nomiſchen Recheninſtitut in Berlin wurde der bisherige
wiſſenſchaftliche Hilfsarbeiter daſelbſt Dr. phil. Albert
Stichtenoth ernannt. Dem Leiter des pathologiſch-
bakteriologiſchen Laboratoriums am Kgl. Krankenſtift in
Zwickau Dr. med. Otto Lubarſch iſt der Titel und Rang
als Profeſſor verliehen worden.

Heidelberg, 30. Mai. Es verlautet, daß zum Nachfolger
des Geheimen Hofrats Erich Marcks an der Univerſität Heidel-
berg, der im Oktober nach Hamburg überſiedelt, auch der Leip
s iger Profeſſor Brandenburg vorgeſchlagen iſt.

Fund einer Moorleiche. Jn dem ſagenumwobenen Meer-
huſer Moore, nahe der Stätte des einſtigen Kloſters, bei Bevnuths
feld, iſt, wie wir ſchon kurz mitgeteilt haben, eine Moorleiche
gefunden worden. Jm ganzen ſind bislang an der Nordſeeküſte
über das ganze weite Gebiet der einſtigen Sitze der Frieſen,
Chauken, Sachſen, Angeln und Dänen nur 22 Moorleichen
entdeckt worden, darunter die letzte vor einigen Jahren bei Verden,
und in Oſtfriesland bereits 1817 eine bei Etzel. Die jetzt bei
Bernuthsfeld gefundene dürfte, nach dem gut erhaltenen Gebiß
zu ſchließen, eine Frauenleiche ſein. Außer dem Gerippe,
das brüchig iſt, da das Moorwaſſer die Kalkteile herausgezogen
hat, wurde eine Anzahl Kleidungsſtücke gefunden, die das
Moorwaſſer beſſer erhalten hat, nämlich ein Kittel, ein Mantel,
eine Decke und zwei Fußbinden. Die ſämtlichen bislang in ſo
verſchiedenen Gegenden gefundenen Moorleichen weiſen in ihrer
Bekleidung und auch in ihrer Lagerung eine auffallende Ueberein
ſtimmung auf, die auch der neue Fund wieder beſtätigt, und ſo
wird man die Leiche ebenfalls in das zweite bis vierte Jahr-
hundert n. Chr. rechnen dürfen. Wie ſolche einzelnen Leichen ins
Moor kamen, dafür gibt es drei Möglichkeiten: 1. durch Ver
unglückung, 2. durch Verbrechen und 3. wurden, was ſchon Tacitus
in ſeiner Germania berichtet, Perſonen, die ſich gewiſſe Verbrechen
zu ſchulden kommen ließen (Ehebrecherinnen) vielleeicht
lebendig im Moore verſenkt. Jm Dithmarſchen wurden Ver-
brecher noch vor wenigen Jahrhunderten auf dieſe Weiſe gerichtet.
Auf ſolche Handlungen der Volksrechtspflege deutet, daß die Toten
oft unter einer ſie niederhaltenden Auflage von Baumſtämmen
und Zweigen gefunden wurden. Ob auch über der Moorleiche von
Bernuthsfeld Hölzer lagen, iſt hoffentlich noch zu ermitteln. Der
ganze Fund befindet ſich zurzeit im königlichen Staatsarchiv zu
Aurich, und die Geſellſchaft für Kunſt und Altertümer zu Emden
iſt bemüht, ihn für ihre Sammlung in Oſtfriesland zu erhalten,
da er gerade dort, in der Nähe des Fundortes, wo man dafür das
größte Jntereſſe hat, aus naturwiſſenſchaftlichen und volkskund-
lichen Geſichtspunkten von größtem Werte iſt.

Eiſenach, 30. Mai. Das vierte deutſche Bach-
feſt wird vorausſichtlich in Frankfurt a. M. abgehalten
werden. Unabhängig hiervon findet bereits im Herbſt d. J. ein
vom Bachverein zu Leipzig dortſelbſt veranſtaltetes zweitägiges
Bachfeſt ſtatt, auf welchem u. a. die H-moll-Meſſe zur Auf-
führung gelangen ſoll. Unter dem lebhaften Beifall der Ver-
treter der hieſigen Stadt gedachte heute in öffentlicher Gemeinde-
ratsſitzung der Vorſitzende genannter Körperſchaft, Juſtizrat
Dr. Wernick, mit Dank und Freude der unvergleichlichen Kunſt-
genüſſe, welche das ſoeben beendete dritte Bachfeſt ſeinen Be
ſuchern aus nah und fern gebracht. Sein Dank galt beſonders
der Neuen Bach-Geſellſchaft'“, welche in pietätvollem
Gedenken das Geburtshaus des Altmeiſters der Töne zu einer
bleibenden Stätte der Erinnerung ger und in ihm Eiſenach
einen neuen Anziehungspunkt gegeben, der eine Walfahrtsſtätte
werden wird für die Verehrer des Meiſters und ſeiner Kunſt.

München, 30. Mai. Jm Hoftheater hatte geſtern die fünf-
aktige Tragödie „Meroe“ von Wilh v. Schol z (dem Sohne
des früheren preußiſchen Miniſters) bei ihrer Uraufführung

lebhaften, ſpäter jedoch nicht ganz unwiderſprochenen
Erfolg.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Gemeindenachtwächter Wilhelm

Schoof zu Hottendorf im Kreiſe Gardelegen das Allgemeine
Ehrenzeichen. Die Erlaubnis der ihnen verliehenen nicht-
preußiſchen Orden wurde erteilt, und zwar des Ritterkreuzes
2. Klaſſe des Sachſen-Erneſtiniſchen Hausordens dem Bergmeiſter
Erich Müller zu Naumburg a. S.; des Schwarzburgiſchen
Ehrenkreuzes 4. Klaſſe: dem Bergwerksdirektor aximilian
Lehmann zu Sondershauſen; des Ehrenkreuzes 3. Klaſſe des
SchaumburgLippiſchen Hausordens: dem Baurat Paul Ziegler
zu Clausthal; des mit demſelben Orden verbundenen ſilbernen
i renses: dem Oberbergamtsſekretär Dietrich Kaſten zu
Clausthal.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle
a. S.: Georg, Schulße, Bernburgerſtraße 82.)
„Aſſyria“, nach Perſien, 30. Mai in Aden angek. „Bierawa“
und „Conſtantia“, beide 28. Mai in St. Thomas angek. „St.
Croix“, nach Weſtindien und Mexiko, 29. Mai 7 Uhr morgens
in Cadiz angek. „St Thomas“ 28. Mai von New-Orleans nach
St. Thomas abgeg. „Rhaetia“, von Mittelbraſilien, 29. Mai
5 Uhr 15 Min. nachm. von Vliſſingen abgeg. „Graf Walder-
ſee“, von NewYork, 29. Mai 3 Uhr 30 Min. nachm. von Cher-
bourg nach Hamburg abgeg. „Bulgaria“, von NewYork nach
Genug, 29. Mai 8 Uhr abends von Neapel abgeg. „Altenburg“,
nach Weſtindien, 29. Mai 3 Uhr nachm. von Antwerpen abgeg.
„Fürſt Bismarck“, von Mexiko und Havana, 29. Mai 2 Uhr nachm.
von Corua abgeg. „Piſa“, von Baltimore, 29. Mai 3 Uhr
40 Min. nachm. Lizard paſſ. „Dania“ 25. Mai in Vera Cruz
angek. „Brisgavia“ 27. Mai 5 Uhr nachm. von Penang abgeg.
„Sevilla“, von Mittelbraſilien, 29. Mai von Teneriffe abgeg.
„Hamburg“, von Genua nach NewYork, 29. Mai 12 Uhr mittags
Gibraltar paſſiert.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk
Halle a. S. Peckolt u. Raake, Riebeckplatz.)
„Wittekind“ 29. Mai von Baltimore abgeg. „Kaiſer Wilhelm II.
29. Mai nachm. 7 Uhr von Cherbourg abgeg. „Yorck“ 30. Mai
Gibraltar paſſ. „Königin Luiſe“ 30. Mai vorm. 10 Uhr von
Genug abgeg. „Gneiſenau“ 30. Mai in Shanghai angek.

Aus Kurorten.
Bad Liebenzell, Württ. Schwarzwald. Die Saiſon iſt

am 1. Mai eröffnet worden der Mai brachte uns bereits weit über
300 Kurgäſte, über 100 mehr als um die gleiche Zeit des Vor
jahres. Die Erweiterung des Kurparks (der ſtädt. Feſtplatz)
iſt nunmehr fertiggeſtellt; ebenſo erfreut ſich der neuerrichtete

urgpark fleißigen Beſuchs. Am Sonntag, den 2. Juni be
ginnen die regelmäßigen Konzerte der Kurkapelle, die täglich
zweimal konzertieren wird.

Dampſfſchiffsfahrpläne. Die vereinigten Dampfſchiffs
Reedereien Norden und Norderney haben ſoeben für die iſon
1907 die Dampfſchiffs-Fahrpläne nach Nordernehy, uiſt und
Langeoog über Norddeich, die beſonderen Schnellzugverbindungen
nach und von Norddeich, die Zuſammenſtellung wichti Eiſen
bahn Verbindungen mit anſchließenden Dampferfahrten nach
Norderney, ſowie eine Reihe praktiſcher Ratſchläge für die Be
ſucher der Nordſeebäder und einen Fahrplan der Oſtfrieſiſchen
Küſtenbahn in einem handlichen und überſichtlichan Heftchen
herausgegeben. Dasſelbe wird auf Anforderung umſonſt
portofrei überſandt und bei den Eiſenbahn-Auskunftsſtellen der
größeren Städte ebenfalls koſtenfrei abgegeben.

Misdroy. Die äußerſt vorteilhafte Umgeſtaltung, welche
das Misdroyer Strandbild im vorigen Frühling durch den Bau
der 300 Meter langen Seebrücke und durch die Errichtung einer
monumentalen Muſikhalle erfahren hat, kannten bisher aus man-
cherlei Gründen nicht voll zur Geltung kommen. Es wirkte unge
mein ſtörend, daß die verſchiedenſten Bauhölzer, vom Brückenbau
herrührend, einen großen Teil der Düne und des Strandes be
deckten. Nun ſind Düne und Strand nicht nur vollſtändig von den
Baumaterialien befreit worden, ſondern es hat auch die Badever-
waltung den Strand von der Villa Ohm ab bis zur Muſikhalle
völlig einebnen, mit tragbarem Boden befahren und in Anlagen
umwandeln laſſen. Etwa 400 Quadratmeter bisher wüſter Düne
werden ſich den Gäſten demnächſt im grünen Raſenſchmuck oder in
dem bunten Kleide duftender Blumen präſentieren. Die Viktoria
Promenade wurde gleichzeitig erheblich verbreitert und bietet jetzt
auch den größten Geſellſchaften ausreichend Platz zum Luſtwandelm.
Selbſtredend ſoll auch die Zahl der Ruhebänke erheblich vermehrt
werden und ſo wird alt und jung auf ſeine Rechnung kommen,
wenn es gilt, dem Untergang der Sonne zuzuſchauen und die reine,
würzige und ſtaubfreie Luft in tiefem Zuge der Lunge zuzuführen.

W. Oberhof, 27. Mai. Der heute ausgegebene dritte
Kuranzeiger weiſt 1667 Kurgäſte nach.

Bad Sulza, 30. Mai. Die Liſte der Kurgäſte in Bad
Sulza i. Thür. verzeichnet bis 27. Mai 272 Kurgäſte.

4 Harzburg, 30. Mai. Nr. 2 der amtlichen Fremdenliſte
von Bad Harzburg vom 29. Mai weiſt 2332 Kurgäſte und 2590
Paſſanten auf.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Die Magdeburger Privat-Bank teilt durch Zirkular mit,
daß das Vermögen der Creditbank Eiſenach mit Wirkung
vom 1. Januar d. J. ab auf ſie übergegangen iſt. Die Geſchäfte
der Creditbank Eiſenach werden unter der Firma: CEreditbank
Eiſenach, Filiale der Magdeburger PrivatBank, in unveränderter
Weiſe fortgeführt. Die Leitung liegt, wie bisher, in den Händen
der Herren Bankdirektor Albert Vollborn und ſtellvertretenden
Bankdirektor Emil Fricke, ebenſo bleibt die Prokura des Herrn
Gg. Zahn in Kraft.

—-y. Jn der in Magdeburg ſtattgehabten Generalverſamm-
lung der Maſchinenfabrik Buckau gab, wie die „Magdeb. Ztg.“berichtet, der Vorſitzende des Aufſichtsrats nachſteſende Er

läuterungen zu dem bekannten Prozeſſe wegen der Brikettanlage
für den Fürſten Hohenlohe-Oehringen in Oeſterreich und den
daraus entſtandenen Verluſt. Jm W 1902 und 1903 war
der Geſchäftsgang in der Brikettfabrikanlage ſehr ſchleppend und
an Aufträge war kaum zu denken. Jm Jahre 1904 machte ſich
ein beſſerer Geſchäftsgang geltend, und die Buckauer Maſchinen-
fabrik ſuchte in Oeſterreich für dieſe Branche Boden zu gewinnen.
Es gelang, eine Vertretung in Wien zu erhalten und weiter die
Bekanntſchaft des Agenten Hänflein zu machen, der ſich erbot,
im Jntereſſe der Buckauer Maſchinenfabrik tätig zu ſein und
Aufträge zu ſchaffen, allerdings nur gegen hohe Proviſion. Es
kam bald die Anfrage betr. Koſtenanſchläge für eine größere
Brikettfabrikanlage, wobei als Proviſion für eine Zweipreſſen-
anlage 200 000 A, für eine Vierpreſſenanlage 400 000 C ge-
fordert wurden. Es wurden die Verhandlungen weiter geführt
und ſchließlich kam es zur Beſtellung der Anlage für den Fürſten
Hohenlohe-Oehringen, die ausgeführt wurde. Es ſtellten ſich
aber Betrügereien und Beſtechungen unter den Beamten des
Fürſten heraus, und die Anlage wurde nicht abgenommen, viel-
mehr der Maſchinenfabrik Buckau zur Verfügung geſtellt. Die
Verwaltung der Fabrik ſtand natürlich den Beſtechungen voll
ſtändig fern; ſie hatte nur die Proviſion, wenn auch mit ſchwerem
Herzen, bewilligt. Es wurde nun ein Prozeß gegen den Fürſten
angeſtrengt auf Abnahme der Anlage, während dieſer klagte auf

der Anzahlung. Man habe ſich ſchließlich aber zu
einem Vergleich herbeigelaſſen, der allerdings nicht gerade günſtig
für die Buckauer Maſchinenfabrik ausgefallen ſei. Der Vergleich
ſei ſo zuſtande gekommen, daß die Fabrik die Maſchinen zurück-
nehmen müſſe und der Fürſt ſeine Anzahlung ſchwinden laſſe.
Man hoffe, die Maſchinen zunächſt in Oeſterreich zu verwenden,
wozu ſchon Schritte getan ſeien, anderenfalls hoffe man ſie in
Deutſchland wieder unterzubringen. Gegen die betrügeriſchen
Agenten und Bevollmächtigten ſei ebenfalls ein Prozeß ange-
ſtrengt. Nach glatter Beantwortung verſchiedener, ſeitens einiger
Aktionäre geſtellter Anfragen wurde mitgeteilt, daß der ganze
Auftrag mit 3 Millionen abſchloß, von denen 126 Millionen an
gezahlt ſeien, daß aus dieſer Angelegenheit ein weiterer Verluſt
für die Fabrik nicht mehr zu erwarten ſei und man mit den
vorgeſchlagenen Rückſtellungen auskomme. Neue gewinn-
bringende Geſchäfte ſeien in Deutſchland abgeſchloſſen, wobei
keine Proviſion zu zahlen ſei. Von der Wahl einer Kommiſſion,
zu der kein beſonderer Antrag vorlag, wurde Abſtand genommen.
Die Bilanz nebſt Gewinn- und Verluſtrechnung wurden ein-
ſtimmig genehmigt und Entlaſtung erteilt. Zum Schluß wurden
die ausſcheidenden Herren Fölſche und Fließ wieder- und Herr
Dr. Röhrig neu in den Aufſichtsrat gewählt.

Renteubriefe. Von den Provinzialrentenbanken ſind ſeit
ihrem Beſtehen bis zum 1. April 1907 Rentenbriefe in der Höhe von
592 906 800 in Umlauf geſetzt und für 319 772 570 ausgeloſt.
Am 1. April 1907 ſind demnach noch für 273 134 230 Rentenbriefe
in Umlauf geweſen. An Rentengutsrentenbriefen befanden ſich in der
überhaupt in Umlauf geſetzten Summe für 85 940 880 wovon für
6 933 435 ausgeloſt waren, ſodaß noch für 79 007 445 von dieſer
Rentenbriefforte am 1. April d. Js. in Umlauf waren. Erbabfindungs-
rentenbriefe ſind nur für 11 550 in Umlauf geſetzt und davon ſür
240 ausgeloſt, ſodaß zu dem genannten Termine noch für 11 310
in Umlauf wareu.

W. Leipzig, 29. Mai. Das „Leipz. Tagebl. ſchreibt: Der Auf
ſichtsrat der Jlſeder Hütte ſchlägt der auf den 19. Juli einzu
berufenden Generalverſammlung 60 (50) 9/0) Dividende vor.

Unter der r Berliner Victoriamühle Aktien-
Geſellſchaft haben die Neue BodenAktien- Geſellſchaft zu Berlin,
ferner der Regierungs-Rat a. D. Direktor Dr. Otto Droſte-
Berlin, Bankdirektor Robert Friebös-Berlin, Bankier Albert
SchwaßCharlottenburg und KammergerichtsRat a. D. Bank-
direktor Wilh. Thinius-Berlin eine Aktien- Geſellſchaft begründet,deren Gegenſtand der Betrieb des Müllereigewerbes n ins
beſondere der Erwerb der Geſchäftsanteile der Berliner Victoria-
mühle, G. m. b. H. und der Betrieb der unter dieſer Firma in
Berlin beſtehenden Victoriamühle inkluſive aller Hilfs- und
Nebengeſchäfte. Das Grundkapital beträgt 1 500 000 von

w Bekrage die Neue BodenAktien Geſellſchaft 1 496 000de rigen 68
Gründer je 1000 übernommen haben. Die Neue

BodenAktien Geſellſchaft bringt die in ihrem Beſitz befindlichen
ſchäftsanteile der Victoriamühle zum Nennwerte von 750 000

ark, ſowie das ihr mit 5 Proz. verzinsliche Bardarlehen zum
Nennbetrage von 550 000 ſowie bare 196 000 ein.

—-y. Aktiengeſellſchaft für Montaninduſtrie, Berlin. Jn der
Aufſichtsratsſitzung wurde beſchloſſen, der auf Ende Juni ein-
zuberufenden Generalverſammlung vorzuſchlagen, pro 1906,07
eine Dividende von 3 r (i. V. 8 Proz.) zur Verteilung
zu bringen und 1695 482 (i. V. 114 949 auf neue Rechnung
vorzutragen.

Aus der KaliJnduſtrie. Die Generalverſammlung der
Konſolidierten Alkaliwerke Weſteregeln ſetzte
die Dividende auf 15 Proz. (wie i. V.) feſt. Ueber die Verſuche,
Stickſtoff als Dünger zu verwenden, laſſe noch nichts
Beſtimmtes ſagen, d ſei zu hoffen, daß der ganze großeheimiſche Bederf der bisher auf das Ausland angewieſen ſei, im

Jnland gedeckt werden könne. Gegenwärtig werde in Brühl
dafür eine große Fabrik gebaut. Unter dem Kampf des Kali-
ſhndikates mit Schmidtmann-Sollſtedt habe das Geſchäft ſehr
gelitten. Die Beſtände ſeien Der Vorſtand glaubt,
das Geſchäft werde ſich wieder beleben, wenn eine Beruhigung
auf dem Markte eingetreten ſei. In den erſten vier Monaten
ſei auch der Minderertrag für Kali durch beſſere Preiſe für
einen anderen Artikel ausgeglichen. Die Gewerken-
verſammlung der Gewerkſchaft Wilhelmshall,
Anderbeck, genehmigte den Jahresbericht und die Entlaſtung
ohne Debatte. Der Vorſitzende verwies auf die befriedigende
Beendigung des SollſtedtKonfliktes und auf die erhöhte
Propaganda Arbeit, um den Abſatz, der im erſten Halbjahr
h worden war, zu ſteigern. Von den neuen ſhndikats-
reifen Werken müſſe eine Mäßigung erwartet werden, damit das
Shyndikat erhalten bleibe. Wilhelmshall befinde ſich in
befriedigender Entwickelung. Augenblicklich verhandele das
Syndikat mit etwa zwölf neuen Werken bezüglich ihres Beitritts,
deren Anſprüche zu befriedigen recht Ohne das
Shyndikat ſeien aber ſämtliche, auch die beſten Werke, unrentabel.
Es gebe kein Kaliwerk, das ohne Shyndikat den geringſten Gewinn
erzielen könne.

y. Die r der Aktien Geſellſchaftfür Bergbau, Blei- und Zinkfabrikation zu Stolberg und in
Weſtfalen zu Aachen beſchloß, 10 Proz. des Aktienkapitals als
Dividende zu verteilen.

—-y. Verſicherungs- Geſellſchaft von 1873 in Hamburg. Der
Reingewinn beträgt wie im Vorjahre 35 000 woraus wieder18 750 C als 10 Fros- Dividende gezahlt werden.

—-y. Generalverſammlung der Niederrheiniſchen Oelwerke,
Aktiengeſellſchaft in Goch. Die Dividende für das verfloſſene
Geſchäftsjahr beträgt 9 Proz. (10 Proz. i. V.). Die Ausſichten
für das laufende Geſchäftsjahr wurden als zufriedenſtellend
bezeichnet.

Die in Düſſeldorf ſtattgehabte Generalverſammlung der
Niederrheiniſchen Dampfſchiffahrts- Geſellſchaft ſetzte die Divi
dende auf 7 Prozent (i. V. 5 Prozent) feſt. Die Ausſichten für
das laufende Jahr wurden als günſtig bezeichnet.

y. Die Generalverſammlung der Stahl- u. Federer
A.G. in Stuttgart genehmigte die Dividende pro 1906 mit
6 Prozent und wählte den geſetzmäßig zurücktretenden Aufſichts-
rat wieder.

—-y. Die Volksbank J. Scharwenka u. Co., Kulmſee, hat ihre
Aktionäre zu einer Generalverſammlung für den 12. Juni ein-
berufen, um die Genehmigung derſelben zur Uebertragung ihrer
Geſchäfte an die Norddeutſche Kreditanſtalt zu
Königsberg i. Pr. zu erlangen. Dieſe beabſichtigt, das
Geſchäft der vorgenannten Bank als Zweiganſtalt weiterzuführen.
Die Kulmſeer Volksbank beſteht ſeit dem Jahre 1874 und arbeitet
mit dem er Aktienkapital von 210 000 worauf pro 1905
9 Proz. Dividende verteilt wurden.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen ze.
Nachlaß des Fleiſchers und Hausbeſitzers Ernſt Julius

Meißner in Etzdorf. Nachlaß der Wwe. Pauline Meißner in
J Nachlaß des Kreisverſicherungskommiſſars Guſtav Franke
in Zeitz.

Zuckerberichte.

Halle a. S., 30. Mai. (Rohzucker.) Während der ver
floſſenen Berichtswoche verlief unſer Rohzuckermarkt ziemlich geſchäftslot.
Trotz des geringen Angebots in prompter Ware konnten ſich die Preiſe
nur ſchwach behaupten, da die Käufer nur wenig Unternehmungsluſt
an den Tag legten. Der Umſatz des hieſigen Bezirks beträgt 5000 Ztr.

Jn neuer Ernte ruhte das Geſchäft gänzlich, da die augenblicklichen
Preiſe von ca. 9,25 exkl. ab Station die Fabriken nicht zu Ver
käufen reizten.

Magdeburg, 31. Mai. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
Kornzuckerexcl., von 889 Rend. 9,659,75.Nachprodukte excl. 759 Rend. Tendenz ruhig.

e ohne V. 19,50 19,62.
ryſtallzucker I. mit Sack

Gem. Raffinade mit Sack 19,25 19,37x. enden geſchäftslos.

Gem. Melis mit Sack 18,75 18,87Xx.
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per Mai 19,956G, 20,10B. Auguſt 20.306G, 20,40B.
Juni 19,95G, 20,10B. Oktober-Dezember 20,356G, 20,40B.
Juli 20,00G, 20,10B. Jan. -März 20,506G, 20,55B.

Wochenumſatz 128 000 Ztr. Tendenz: ſtetig.
Hamburg, 31. Mai. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Mai 20,00. Oktober 19,45.
Juni 19,95. Dezember 19,30. Tendenz: ſtetig.
Auguſt 20,20. März 19,55.

Salpeterpreiſe am 31. Mai 1907.
ſ Hamburg 10,25 C. Hamburg 10,60Sofort: Magdeburg 10,45 Sept. /Okt.: ä 10/85

FebruarMärz 1908: 11,15 ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 10,90 ab Magdeburg

Tendenz: feſt

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 31. Mai. Preis pro 100 Kilo 11,75 C waggon-

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

WochenMarktberichte.
Halle a. S., 30. Mai. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüder

Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Wie ſtets um Ultimo
wurde die Nachfrage in den letzten Tagen etwas ſchwächer. Noch mehr
drückte die aus den Weidegegenden angebotene Uebergangsbutter, ſodaßdie Preiſe durchgängig ermäßigt werden mußten. Tadelloſe Stallbutter

wurde über Notiz bezahlt.
Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 111 112

I do. 108--110II do. 105-—107in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.
Hamburg, 30. Mai. Futtermittelmarkt. (Original-

bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet. Bei kühlem Wetter war das Futtermittelgeſchäft in
dieſer Berichtswoche ſehr lebhaft beſonders rege Nachfrage herrſchte für
Cocoskuchen und Reisfuttermehl. Roggenkleie höher. Tendenz: feſt.

Reisfuttermehl 24——28 Fett und Protern 4,75-—5, 00 ab Hamburg
4,90--5,20 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,50——4,85 4 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,35—4,00 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 5,00-—8,80 ab Hamburg, Roggenkleie 5,50 bis
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6,50 ab Hamburg, Gerſtekleie 6,00-6,60 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,50--2,85 ab Hamburg, Erdnuß-
kuchen und Erdnußmehl 52--54 6,75--7,00 ab Hamburg, 53 bis
96 6,80-—8,00 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll-
ſaatmehl 52-58 3 6,65 6,90 ab Hamburg, 56--62 6,90 7,90
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28-34 2 Fett und Protern
7,00-—8,50 ab Hamburg, Palmkernkuchen und Mehl 22-26
Fett und Protern 6,00--7,00 ab Hamburg, Rapskuchen und
„Mehl 34—40 Fett und Protein 5,70--6,00 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Proteln 6,60--7,00 ab
Hamburg, Maisölkuchen und -Mehl 18--24 Fett und Protein 5,70 bis
6,50 ab Hamburg, MaſtfutterGundol 16--20 Fett und Protern
7,50-—8,50 ab Hamburg, Kuhfutter-Gundol 28--34 Fett und
Proteln 7,50 bis 8,50 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 40--45
Fett und Protein 6,25--7,00. 4 ab Hamburg, getrocknete Treber 2430
Fett und Protern 5,20 75 A. ab Hamburg, Malzkeime 4,80 bis
5,60 ab Hamburg. Alles per 50 Kg.

ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.
Berlin, 31. Mai. Neben der ſchwächeren Weizenausfuhr

Argentiniens liegt keine Anregung vom Auslande vor, gleichwohl
mußte beſcheidenere Kaufluſt dem knappen Angebot höhere Preiſe
für Weizen, mehr noch für Roggen bewilligen. Hafer war nicht
viel beſſer zu verwerten. Rüböl wenig belebt, aber recht feſt.

Weizen per Mai AG, Juli 207,75 Sept. 198,00
Roggen per Mai A. Juli 205,00 Sept. 180,00
Hafer per Mai Juli 196,75Mais per Mai Juli 145,25Rüböl per Mai 79,00 Okt. 68,10

görſe von Berlin vom 31. Mai. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Jm Anſchluß an die geſtrige gute Haltung der weſtlichen

görſen kam hier bei Beginn eine allgemein feſte Tendenz zum
Durchbruch, nur für Pennſylvanig und für Baltimore war man
zur Schwäche auf die vom Präſidenten Rooſevelt in ſeiner
geſtrigen Rede in Ausſicht geſtellten Maßnahmen gegen das Bahn
ſyſtem. Auch Kanadagktien ſetzten niedriger ein, aber die neuer-
liche Mattigkeit in dieſem Papier wurde bald überwunden und
der Kurs hob ſich noch über den geſtrigen Schluß, angeblich
auf die günſtige Beurteilung der Getreideausſichten in Kanada.
Von Eiſen und Kohlenaktien ſtanden wiederum Phönix im
Vordergrunde des Jntereſſes. Die kräftige Aufwärtsbewegwng
darin wirkte auch auf die meiſten übrigen gleichartigen Werte
anregend. Bankaktien ſtellten ſich faſt durchweg um Bruchte'le
eines Prozents höher. Fonds fanden nur geringen Umſatz. Die
Beteiligung am Geſchäft nahm auch heute keinen großen Umfang
an. Die gute Haltung konnte ſich auch im ſpäteren Verlaufe be
haupten. Bahnen zogen weiter an. Geld über Ultimo 554 Proz.
In der zweiten Börſenſtunde Schiffahrtsaktien vernachläſſigt.
Privatdiskont 414 Prozent.

Fehte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.

(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)
Potsdam, 31. Mai. Die engliſchen Journaliſten trafen

um 81 Uhr in Potsdam ein und fuhren in Hof-
equipagen nach dem Stadtſchloß, wo ihnen auf der
Schloßrampe günſtige Plätze zur Beobachtung der Parade
angewieſen waren. Als der Kaiſer beim Frontabreiten
den Standort der Journaliſten paſſierte, begrüßten ihn
dieſe mit einem dreifachen Hipp Hurra, wofür der Kaiſer
freundlichſt dankte. Um 9 Uhr begann dann bei günſtigem
Wetter die Parade der Potsdamer Garniſon, der die hier
anweſenden Fürſtlichkeiten, darunter Prinz Georg von
Bayern, der öſterreich- ungariſche Generalſtabschef, eine
Deputation des ſpaniſchen Regiments „Numancia“ und ein
glänzendes Gefolge von höheren Offizieren beiwohnte.
Auch die japaniſche Friedenskonferenz- Abordnung befand
ſich unter den Zuſchauern. Nach der Parade, die einen
glänzenden Verlauf nahm, nahm der Kaiſer eine Reihe mili
täriſcher Meldungen entgegen.

Paris, 31. Mai. Jn den Kammerkreiſen verlautet,
daß die Regierung im Hinblick auf die am 21. und 28. Juli
ſtattfindenden Erneuerungswahlen zu den Generalräten die
Abſicht habe, diesmal die Sommerſeſſion des
Parlaments bereits am 6. Juli zu ſchließen, um
den Deputierten und Senatoren die Möglichkeit zu bieten,
rechtzeitig in den Wahlkampf einzutreten.

Paris, 31. Mai. Die republikaniſche demo-
kratiſche Vereinigung hielt geſtern abend ein
Feſtmahl ab, bei dem zahlreiche Reden gehalten
wurden. U. a. ſprachen Pelletan, Chautemps und Leygues, die
an die Mitglieder die Mahnung richteten, daß alle
Republikaner zuſammenſtehen ſollten, um die Durchführung
des Programms der Regierung, namentlich der Steuer-
reform, zu ſichern. Der Anſpruch der Beamten, durch
einen Ausſtand einen Teil des bürgerlichen Lebens lahm-
legen zu dürfen, wurde verurteilt, ebenſo die antimili-
tariſtiſchen Beſtrebungen. Jn Erwiderung derſelben gab der
Handelsminiſter der Verſicherung Ausdruck, daß das
Kabinett beſtrebt ſei, die durch die demokratiſche Partei ge-
forderten Fortſchritte zu verwirklichen.

Paris, 31. Mai. Jnfolge des Ausſtandsbe-
ſchluſſes des nationalen Ausſchuſſes der eingeſchriebenen
Seeleute von Marſeille, der auch die Häfen Dünkirchen,
Rouen, Havre, Nantes, St. Nazeire, Bordeaux, Cette und
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Kursnotierungen der Berliner Börse vom 31. Mai, 2 Uhr nachmittags.
Der ausführliohe Kurgzettel erscheintr r Eisenbahn- AktienDeutsche kisend. B.-0. 111,20

Weecehsel-K urse. r e e n nPrivatdi on 4 eck en. o e her gesen 4 Schantungbahn 100,76B
Amsterdam Kurt 169,20 Elektrische Hochbahn 128,5060Prüssel e 81,06 Grosse Berliner Strabendahn 167,00b0
Italien u 81,20 Franzosen ult. 144,26Ropenhagen 112,10 P lCombarden u. 22.30london e III 20,445 Canada-Parifit abg. III 167,10
few-Vork vizta 419,75 Gotthardbahn eParis korr 81,35 ltalien. Meridionslbahn
Schwelle 81,26 do. MittelmeerdahnPaterzburg uxemb. Print Heinrichbahn 137,265en. 84,90 WVestsizilianizche Eisenbahn 78.76b6

0 au ondon. an 2 3Eisenbahn-Obligationen.
Geldsorten,

490 Nordhauzen-Wernigerode.

Sovereignt e 20.38520 Francs -Stüde 16,26e Mien t Eisenbahn-Prioritäten.
Mioite 7 T n. Vor bog i. 98.4056koglizche o. 20,455 3 90 Dux-Prager o. 78.600französische do. 831,35 4 90 Desterr. Gold Pr.

169,30 2,60 90 Südöstr. lombarden Pr.
ſieenieche 8120 452 90 wang. Dombrewo Pr. 86, 50
Oesterreichieche do. 84,95 4 90 Naskau Rjäsan Pr. 82. 0000
Rozsische 214.89 3 996 Franskaukasisthe 5. Pr. 63,006
ſchweirer o. 81.366B rer c Pr. r 75Anatolier 1. Pr. WDeutsche Anleihen. b o. 2. Pr. 101,3000

Dennhe Reichs Anleihe 93.756 22 90 an u c. b 379

36 7 7 S e 3 n z n 89,75d619 Deufzche Schatramweisungen 1o0o 25 9922 e bier 5530Freussische Schatzanweisüngen. 100,30 a r 373
Prandisthe Staabs-Anſeite. e

T u.. 83.96 Sohiftahrts-Aktien.
314 9 Bad Sfaats- An 1904 unr. i2 93206 T i 130.10

T etz-kul. do. 06 100.,606 ils ove
3 95. o39 Bramer Sfaats-Anl. v. 1902 5200004 üör. es. aus buſ. 8 unk. 09 1007 Bank-Aktien.

z m 81.80B. Bargid ert. kiberfaſd. 157.z er r e i berſner Handelsgesellschaft 151.2566
3 an g. 86, 97/02 82.200 o lijypeih. hant U. B. 1720000
zu Stzats-Renie t 83,40tB Commert.- u. Disk.-Bank 114,50do
zig ole 1695 h 92.,80 Darmstödter Bank Markt 129,5066
3i5 J. a 57 Dessauer bandes-Bank 111,76046 e Berliner 1882--98 94 500 Deufsche Bank 224,30
z d 201 t 100,606 o. Veberzee-Bank 165,40
e Mahende 1800 1 T Dionfo-Kommentif-Amt. 166.10L W u I u. 2 tonv. 99,50 Hresäner Don 141,00d do. 1886, 1892 Ezsgsener Kredit [1565, 50z o Hagdeburger nen. 1910 Goihaer Grundkrecdit- Bank 152,90
45 Nerzederg 190 1902 94,50B Ieipriger Kreditanstalt 163.20
Meere 1901 un 10. 100,256 Hagäeburger Bankverein 127.30

3 e n r 92,750 do. bPrivatbant 119 30b6634 W conv. Fitteldeutsche Hredit-Bank 116. 60
2 Wo un üanonaidant für Deutschland. 121, 3006 Ser Stagt-Anl. 99.90 e e 206,70igf/ Petersburger Diskonto-Bant.77 Ptandbriete. Preubische Boden-Kredit-Bant 146.,90
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e. er 1b5. o7 83400 fuszisthe üank f. ausw. Handel 12925Sichaizche landsch.-Pfäbr. 103,006 Sächsische Bank I139.0000
o. A. Schaaffhaus. Bankverein 139.6000390 (o. do. 82,20b0 Schlesischer Bankverein 149,50b0A 2 4 z Wiener Bankverein e e 135,20usländische Staatspapiere.

5 e Chinesen T896 gr. 100. 70 j-1s08 96600 Brauerei-Aktien.
122 reden ten. be 39.506 peſtenhofer 237.0005 do. Nonopol 49,806 Fchultheiss 289,49do. Tolg Be 49,906 leipriger Brauerei Riebeck [192,506

lapaner 1905. 92.70006 Vereinsbr. Artern [105,706
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Hildebrand, Mählen 150, 000
Hörder St. Pr. -A. e T Sehluss-Kurse.
Hösch, kisen U. Stahl e e 231.75 Tendent: kest.

Algier umfaßt, hat der Kriegsminiſter den Seepräfekten von
Toulon angewieſen, behufs Sicherung des Poſtdienſtes nach
Corſica, Algier und Tunis, vier Transport-dampferſegelfertig zu machen. Ferner iſt zu dem
ſelben Zwecke ein Torpedojäger des Mittelmeergeſchwaders
unverzüglich in Stand zu ſetzen. Der Beſchluß des Wis
ſchuſſes wurde noch geſtern abend in verſchiedenen Städten
angeſchlagen. Man glaubt, daß der Ausſtandsbeſchluß von
morgen ab allgemein befolgt werden wird.

Paris, 31. Mai. Der Kriegsminiſter hat an die Korps-
kommandanten ein Rundſchreiben gerichtet, in welchem er
erklärt, daß dieſe bei Streitigkeiten zwiſchen Militär und den Vor
geſetzten keine Ermächtigung zum Zweikampf erteilen und
insbeſondere keinen Druck ausüben dürfen, um das Militär zum
Duell zu zwingen. Wenn ein Streit anläßlich des Dienſtes vor
kommt, dann genügt es, wenn die Militärbehörde zur Regelung
der Angelegenheit die beſtehenden Disziplinarvorſchriften an
wendet. Wenn ein Streit außerhalb des Dienſtes ſtattgefunden
hat und es ſich demnach nur um eine private Angelegenheit
handelt, ſo muß es jedem freiſtehen, nach ſeinem Gewiſſen und
ſeiner Auffaſſung von Ehre zu handeln, doch bleibt der Betreffende
dem Geſetz und dem Militärreglement gegenüber für ſeine Hand
lungsweiſe ſtets verantwortlich.

Belgrad, 31. Mai. Das Blatt „Odjek“ veröffentlicht ein
Schreiben Wuitſch' an den Miniſterpräſidenten Paſchitſch, nach
dem Goluchowski auf eine Anfrage Wuitſch erklärt hat, es ſei ihm
wiederholt zu Ohren gekommen, daß Paſchitſch den Wunſch gehabt
hätte, ihn zu ſprechen. Authentiſches über den Zeitpunkt, die
Perſönlichkeit und die Einzelheiten könne er nach ſo langer Zeit
nicht mitteilen. Wuitſch ſtellte danach feſt, daß Paſchitſch hinter
ſeinem Rücken verſucht habe, Goluchowski zu ſprechen. Die ver
mittelnde Perſon, deren Nennung Paſchitſch verlange, ſei der Ver
trauensmann von Paſchitſch geweſen, ſie könne daher nicht ſein,
Wuitſch', Zeuge ſein. Wuitſch ſchließt: Jhre Jntriguen mit der
ſerbiſch bulgariſchen Zollunion und ihre reichlichen, rückſichtsloſen
Verſprechungen haben die heutige ſchwierige Lage geſchaffen und
mich genötigt, Wien zu verlaſſen. Jhre Eucht nach Macht kennt
weder Rückſichten noch Grenzen. Die Koſten hierfür muß
Serbien bezahlen. Nach allem ſtehe ich nicht mehr zur Dispo-
ſition, ſondern verlange meine Penſionierung.

London, 31. Mai. Die „Times“ meldet aus San
Francisco: Jnfolge der unbeſchränkten Herrſchaft der
Arbeiterorganiſation beträgt die Zahl der Arbeits-
loſen in der Stadt nunmehr 40 000, darunter befinden
ſich 16 000 Ausſtändige. Mit Rückſicht hierauf wird es
immer ſchwieriger, Kapitalien zum Wiederaufbau der Stadt
und zu anderen Unternehmungen zu erhalten.

Buenos-Aires, 31. Mai. Der Ausſtand der
Eiſenbahnangeſtellten hält noch an. Ruhe-
ſtörungen ſind nicht vorgekommen. Einige wenige Züge ver
kehren unter Führung von Jngenieuren und Direktoren.
Die Eiſenbahngeſellſchaften ſtehen mit dem Miniſter für
öffentliche Arbeiten und mit dem Miniſter des Jnnern in
Beratung.

d

Königlich preußiſche Klaſſenlotterie.

Berlin, 31. Mai. 15 000 Mk. auf Nr. 243 308.
10 000 Mk. auf Nr. 201 912. 5000 Mk. auf Nr. 71 111
196 931 281 447. 3000 Mk. auf Nr. 12 506 25 261
26 255 33 238 46 568 54 224 56 021 59 146 69 672 70 235
82 523 83 279 87 037 88 548 92 926 102 773 111 867
117 231 120 114 122 908 136 416 136 942 161 459
161 743 165 101 175 934 184 772 193 042 1096 115
209 493 242 643 253 600 259 169 277 553 278 066
282 928. (Ohne Gewähr.)

n

„ZSZJ„
Wetterüberſicht

vom 31. Mai, früh 8 Uhr.
vvSHvWwWſwfWfWwWuoooooohw

Nieder
n ſchlag

niedrig. in 24
Stand Stund.

Thermometer
in 24 Stunden

höchſter
Stand

Tempe

raturOrt Wind Wetter
Kahla Porzellan 415,00bB Kreditaktien e eKaliwerte Ascherzleden 154.506B Berl. Handelsgesellschaft. e
Raftowitzer bergbau 199.006 Parmstödter Bank mKölner Bergwer 418.00 Deutsche Bank 22460önio Wiünelm b. 275.50 Diskonto-Kommandit
Körbisdorfer Tucceriabrit 154.00 Oresdner Bank
Ryfihünzemüe 135,00 Hationalbank für Deutschland
Lanmeyer à C. Oesterr. Staatsbahn.Lapp, Tiefbohr-Ges. 9175 Veskerr. Siidbahn
Kaurahüitie, e 225,10 ltalien. Mittelmeerdahn pne pene
Leopoſdsgrude käderitt Pennzyy. Bahn
Leopoldshall. e 3 Keichsanleidado. St. -Pr. Bochamer Gubstabl 225.75l. löwe 4 Co Deutsch-luxemb. V. A.Maschinenfabrik Buckau. Ii410 Dortmunder Union-C. e
enden à Schwere Pr.- Akt. (113,75B Haurabütfe
Mnowicer kisen 10,2660 Konsohjdation
ülheim Berg. 156.0000 Gelsenkirchener Bergwerk
Heu Bod. Akt. Ges. 1216906 Hanener 207.25Niederl. Rohſenw. 162.2500 Probe Berl. Stratenbabn
Norästern Steintoblen 406,1000 Hamburger Patettanrt
Oberschl. kirenb.- Bed. Norddeutscher Uloyd e e

o. C. md. -Heto-. 107,9060 Dynamit-Trust e
Oberschl. Nokswerte 162, o00bo Hobenlohs 57Orenstein 4 Koppel Phönix 207, 10Phönix Bergw.-A. e 206,75

v'”*räeworreonvwmuòn oKursnotierungen der Leipziger Börse vom 31. Mai, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhaus Paul Schausell G Go., Halle a. S.

Dividende 1905 1906 Dividende 190619063 9 Sächslche Rente 33306 zen Uvpothökenbant 7 75 140,506
392 90 o. Staatsanl. 96,706Sächtirche Bank 68 1138,760
314 96 leiprig. Stadtanleite 093,800 Sädhsische Bod.-Kred.-Anct. 7. 7 1141,606
3i6 90 do. (o. 1904 93800Grobe leipziger Straßenbahn s 9 1174,006
490 Cröllw. Papiertabr. Obl.. 99,256 Hallesche Straßenbahn 65 84 128, 00B
4 5 Hafi. Siradenbaun Obiig.. 099,000lIeipriger Elettr. Straden bahn 4 4 (09,250
4 Hanf. Gewert. 0. 99,600 Alfendarger Akt. Brauerei 9

do. do. 18935 99,896kCröllwitzer Papierfabrit 144 90 da. 1897 99,306 P Dörstew.-Rattwannsd. St. 3 64,00B
4 90 do. do. 1902 100,006 do. do. Ven. 6 0064 Zeitzer Paraffin Ob LElauxiger Zuckerfabrik 8 130,00B
39 96 D. Kr.-Apst. Pfäbr.. 95,250 jHallesche Zuckerraffineris
490 do. (o. 100,106 (Slie und neue) s 135,5004 90 ein Ipet leiprig Körbisdorter Zuckerfabrik 7 9 1166,00B

Pfdr. U. unkdb. bis 19141 100,206 leipziger Baumwoll 1s 16 266,000
32 90 Kemmunelbank für Leipziger Bierbrauerei Riebeck 10 10 193,50B

Königr. Sachs. Anl.- Schein 94,756 lLeipriger e 10 12 171,608
Kemwunslbank für Leipriger Maltfabr. Schteudite 7 3 110,006

Königr. Sachs. Anl.- Schein I100,306 Naenstfelder Kure 80.4 120. 1161b0
Haumbarger Braunkeblen 12 (3211,006

Aktien Portland Cementfabrit Halle s s
Stähr 4 Co., Kammgarusy. (10 14 167.006

Aobig-Taplitrer Eb. 11 241,006 Thöürirger 62: 16 16 286,606zöähm. oräbahn 52,120,250 Tinel S Rräger, Wellgarntabrits 1 3 1102660
Uuszchtiehbrader Eb. liſt. A. [12 1837 288, 00B Wernzbaus. Kammgarn 67 (107,006t. ſ. 281 00 c einer paraffn u i 174006
Algem. Dentzdb Krad.-Anst. Sächt. Emaillierwerke

alte und nene 9 9 163,256 vorm. Gnüchtel 8 (10 1136,006
Kredit u. Spardank Leiytig] 5 6 106,606

Tendent: lustles.

l

Halle o 08 bedeckt 16 68 STorgau 9 No 2 bedeckt 17
Nordhauſen 10 80 2 bedeckt 15
Magdeburg 9 2 bedeckt 16
Gardelegen 10 o 2 wolkig 15
Brocken 5 SW 5 bedeckt 6

Wetterausſicht.
Jm weſtlichen Deutſchland ſind die Winde unter Zunahme

der Bewölkung bereits nach Südoſt zurückgedreht. Geſtern ziem-
lich heiteres, kühles Wetter, die Minimaltemperaturen ſanken
jedoch nicht mehr ſo tief als am Vortage. Die weitere Annähe
rung des Tiefs von Weſten her macht für uns bei ſüdlichen Winden
trübes, milderes Wetter mit Regenfällen wahrſcheinlich.

Waſſerſtände am 31. Mai:
Saale: Halle 1,85, Trotha Untp. 1,82, Bernburg Untp.

1,10, Kalbe Obp. 1,54, Kalbe Untp. 0,66. Elbe: Leit-
meritz 0,05, Außig Dresden 1,02, Torgau 1,22,
Roßlau 1,47, Barby 1,72, Magdeburg 1,51, Wittenberge

2,20, Hohnſtorf 1,82. Mulde: Düben 0,74.

Prelsnotierungen für Kuxe vom 31. Mai.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. s
Nach Iv- J ſach dfrage gebot frage gebeAdler Alten volle 42 4420 Hansa Silberberg 2109 2500

Acdler- Aktien 5096 4420 4620 Uatterf- Aktien 7090 482049 2Adoſtsnüd, abgent. Ant. 652 5490 Heldbarg- Aktien 6390 65
Alerandersball 7600 81 Heiärungen ung je 1400 1450
Deine 6200 6300 Hermenn U. 1025 1075Bismarckzhall- Aktien 50 530 immenreäe 2225 2300

11790 12100 Johannashall 2475 2550
Carictund 7400 7550 lIudwigshall 10220 1030m 650 710 ürägerzhall- Aktien volle 8620 88mens 5209 5400 Mekun 510
Deuizche Kali-Artien 1182 12090 eu-öüleicherode-Artien 8990 922014600 4709 ordbäuser Rali-Attien 93 i 95
Einige 5000 5200 Feichendall 3500Emiſtenbell 260 290 Rothenderg 2125 2175rieärisbalf- Aber. 97 100 zen ein 950 1025
l 16300 16500 Fealzmönde 1300 1400von Sachzer 4950 5000 ges l. 2400 2450
Eänthertdall 1(4600 4650 Faſeierigute 650 725Hanne. Rali- Aktien J 45 47 Wendland IIIIIIIIIII n wen 460

Tendenz: fest bei stillom Geschüäft.

Pankhaus Paul Schausei] Co., Halle a. S., Bitterfold, Delitaseh, Pllendurg, Amn- und Verkaur von We
zins ung von Geldeſinlagen,

von apleren, ERinlösung von Coupons, Ver-
to-Corrent- u. Wechsel-VerKehr ete.
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Wegen vorgerückter Salson bieten wir unsere Vorräte von
C. L.

Modell-Hüten, Damen-Hüten und Kinder-Hüten
zu hedeutend, teils über die Hälfte ermässigten Preisen an.

Gr. Steinstrasse r. SteinstrasseSchneider Haase,
[7688

S. r

W

G. eing. Agent. u. Kommiſſions-Ge-
ſchäft d. Getr.-, Futt.-, Düngem. u.
Landespr.-Branche w. a. h. Platze z.
übern. bezw. mich dar. z. bet. u. erb.
ausf. Off. u. 8. f. 3881 R. Mosse, hier.

9

C. V. Trothe
Optisches Institut,Noſnraße 9110,

gegründet 1816.

Vinmache-
e Gläser, paſſende für Weck-Friſch-Le J beliung 20, 25,

I 30 Pfg. 2c. Gustav
Renseh, Poſtſtr. 4.

Gr. Gelegenheitskauf,

paſſend für Brautleute und
Möbelreflektanten.

1 hochherrschaftliche
Wohnungs Pinrichtung:

Speiſezimmer, Salon,
Wohn- u. Schlafzimmer,
Pianino, Vorſaalſchränke
u. Truhen, alles faſt neu, iſt

g unter der Hälfte des Neu-
S preiſes zu verkaufen. [7677

Kern Jz Priedrich Peileke,
8 Tel. 2450. Geiſtſtr. 25.
8000000860008000060

Gutes dauerhaftes Gummiband
für Strumpfbänder kauft man bei
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Perſonen-Augebote.

Suche zum 1. 7. oder früher
Stellung als [7645Verwalter
zur Aushilfe oder Vertretung
bis zu meinem Eintr. als Einj.
Freiw. ins Heer am 1. 10. Bin
22 Jahre alt und im Beſ. guter
Zeugn. Gefl. Off. erb. Verwalter!
Vowotny, Rttgt. Stendorf

b. Bad Köſen.

Verlangte ſeiſoter

Zur Aushilfe wird ein
tüchtiger Candwirt

für mittleres Gut ſofort auf 5 bis
6 Monate geſucht. Meldungen
nebſt Gehaltsanſprüchen unter
Z. V. 710 an die Exped. dieſer
Zeitung erbeten. [7582

Suche ſofort oder ſpäter einen

un

e89

5

h

D5

tüchtigen [7680*tellmacher,
auch verheiratet.

Hüllenhagen,
Schmiede und Stellmacherei

mit elektriſchem Betrieb,

D.

HLE I

Sob See

J

W52

e
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laeipzigerstrasse 87,

Singang
Gr. Brauhausstrasse.

Telefon 158.

reellen II nennen

5

ILE S ILEXIILE S II II II III.
XXIII. Mitteldeutsches Bundes-Schiessen

vom 16. bis 23. Juni 1907 zu Halle a. S.
Ausgeführt von der Pfälzer Colonie-Schützen- Gesellschaft.

IILESIXEEEIIBIEESSIIIIES I

X X

S
el

De Fectzeitung s
zum Bundes Schiescen.

d dc Für das in Halle a. S. vom 16. bis 23. Juni d. Js. ſtattfindende XXIII. Mittel-
deutsche Bundes-Schiessen Protektor Se. Kaiserl. und Königl. Hoheit der Kronprinz

S des Deutschen Reiches und von Preussen ist von dem Fesfausschuss die Art und
e Weise der Herausgabe einer Festzeitung nunmehr endgültig beschlossen worden. Die r

Festzeitung wird in feiner, splendider Ausstattung viermal herausgegeben und zwar
e am Sonnabend, den 15., Dienstag, den 18., Donnerstag, den 20., und Sonnabend, den

22. Juni. Die Nummern der Festzeitung sollen nicht nur während der Festwoche den Ver-
e kehr zwischen der vielfausendköpfigen Besucherschar und der Halleschen Geschäfts-

welt, den Veranstfaltungen und Sehens würdigkeiten vermifteln, sondern sie sollen 2
7 auch für jeden Besucher angenehme Erinnerungsblätter an Halle a. S. bleiben. Die 7
e Herstellung und der Vertrieb ist der unterzeichneten Buchdruckerei Otto Thiele,

hierselbst, Verlag der Halleschen Zeitung, bandeszeitung für die Provinz Sachsen, d
e übertragen worden.
28 Die vorbereitenden Arbeiten für die vielversprechende „Schützenwoche“ sind

5 überall in vollem Gange, auch mit dem Sammeln der Inserate für die Festzeitung
e ist bereits begonnen worden. Die Vertretfer, welche zur Entgegennahme von r

Inseraten für die Festzeitung befugt sind, haben auf Verlangen die vom Vorstande T
des Bundesschiessens unterschriebenen Ausweise vorzulegen. Die hiesigen Annoncen-
Expeditfionen nehmen gleichfalls Inserfionsaufträge für die Fesfzeitung entgegen.
machen darauf aufmerksam, daß diese Festzeitung die einzige offizielle ist und daß
ausser ihr kein Blatt auf dem Festplatze oder an den Eingängen verteilt oder ver-

2 kauft werden darf. Nur diese offizielle Festzeitung also verbürgt für Inserate
eine umfassende Verbreitung.

Hochachtungsvoll

Otto Thiele,
Buchdruckerei und Verlag.

Verlag der Festzeitung
zum XXIIII. Mitteldeutschen

en m 2 n

S

Ell rich a. Harz.

Bundes-Schiessen.
e h

Wir

O S

Für Hall
wird von alter deutscher Lebensversicherungs-Gesell-
schaft ein gut eingeführter, tüchtiger

General-Agent gesucht.
Nachweislich mit guten Erfolgen tätig gewesene, erprobte Fach-

leute wollen gefl. Offerten unter J. B. 6299 an Rudolf Mosse,
[7538Berlin S W. einreichen.

9 r täglich können Perſonen3-20 M. jeden L verdienen.

Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
häusl. Tätigkeit, Vertretg. 2c. Näh.
Erwerbszentrale in Frankfurt a. M.

Herrſchaftl. Kutſcher,
durchaus zuverläſſig und willig, zum
baldigen Eintritt geſucht. Meldungen
mit Zeugnisabſchriften an
Ritterg.- Verwaltung Bockſtadt,
7402]) Poſt Eisfeld.

Eine zuvperläſſige

amſell
ſucht zum 1. Juli Hagengnuth,
Döcklitz b. Querfurt.

[7589

Geſucht werden ältere ordentl.
aus u. Küchenmädchen mit
enntnis in einf. Küche desgl.

perfekte Stuben u. ord. Kinder-
mädchen bei hohem Gehalt nach
hier und auswärts. Meldung mit
Bild u. Zeugniſſen an den Deutſch
Evangeliſchen Frauenbund,
Weimar, Stellennachweis, Rat-
haus 1. Stellenſuchende frei.

Suche zum 1. r
1 Mamſell W Ende 20er,

geſund, arbeitsfreudig u. tüchtig
in der feinen wie einfachen Küche,
Backen u. Einmachen, erfahren
im Haushalt, bei 400Mk. Gehalt,
u. 1 Hausmädchen, geſund,
ſauber und fleißig, in Küchen u.

ausarbeit erfahren, bei gutem
Lohn. Nur ſolche mit guten
Zeugniſſen wollen ſich melden

X bei Frau Geh. Kommerzienrat
Dehne, Schimmelſtr. 7. [7668

Suche zum 1. Juli für Land
haushalt, wo Hausfrau fehlt, in
der Nähe von Halle ältere, zuver
läſſige, ſelbſt. Wirtin. Jüngere
Mamſell wird gehalten. efl.
Off. erb. unter Z. ü. 720 an
die Exped. d. Ztg. [7679

00000500 Geſucht f. vorzügl. gute Stellen
Ja u. ältere Landwirtſchafterinnen,
Scholarin., Kochmamſ., Köchinnen,
Junaf, Stubenmädch., ält. Stütz.,
Kindergärtn.,Kinderfrauen, Mädch.,
f. Küche u. Haus, Hausmädch. f.
Güter. Frau Marie Wantzlöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Vermietnugen.
Für Sommerfremde paſſend!

Eine Wohnung aus 4—6 Zim. zu
vermieten, auf Wunſch auch aus
möbliert, direkt am yfe des
Harzes, 3 Min. vom Walde.
Aug. Michel, Tiſchlermeiſter,

Herrmannsacker b. Buchholz,
Südharz. [7692

Auf mittl. Gute in Provinz
Sachſen wird ältere, evangeliſche

irtſchafterin
er bald geſucht; Stelle iſt äußerſt

Offert. m. Bild
Z. h. 719 an die Exp. d. Ztg.

Für 15. Aug. oder 1. Sept. wird
ein junges ädchen als

Stütze
bei älterem Ehepaar aufs Land
geſucht. Gefl. Off. unt. Z. u. 709
an die Exped. d. Ztg. erb. [7580

Löuigstr. H. 3 It.
8 Zimmer, Küche, Badeſt. und
reichl. Zubeh. 1. Juli od. 1. Okt.
zu vermieten. Näh. i. Kontor
F. H. Krause 8 12, 3 6.

&Dorotheenstr. 17, I, Parkbad,

X Wohnung mit großem Balkon,
ſchöne Ausſicht nach dem Park,

Preis 600 Mk., per 1. Oktober
zu vermieten. Näh. daſelbſt
X an der Badekaſſe od. Kontor
X Merſeburgerſtr. 168.
X Herrſchaftl. Wohnung, part.,
beſteh. aus5 Zim., Küche, Keller,
X Bodenk., groß. Balkon, Bad, per
X 1. 10. 07 zu vermiet. Mk. 700.
X 7620] Otto Vogler Harz 7.

cm„

erddciwes Aerveburgergtr. ſ.

Ecke Prinzenſtr., ſind diejetztandie
Vaterl. Feuerverſ. -Akt.Geſelſ

X ſchaft zu Elberfeld vermieteten

L Kontorräume
per 1. Oktober d. Js. anderwe

zu vermieten. Näheres Prinzen
ſtraße 10, II oder Poſtſtr. 12,

Die im Durchgang von de
Martha- nach der Zinksgarte
ſtraße belegene

Seilerſpinnbalhn
iſt vom 1. Juli d. Js. ab ander
weit zu vermieten. Nähere Aue
kunft wird im ſtädtiſchen Bureg
für Grundeigentum Marktpla
20 I, Zimmer Nr. 4 erteil

Geldverkehr.
SGOm

T 7000 Mark
werden ſof. od. ſpät. auf pupillar
ſich. Hypothek hinter 13 500 9
geſ. Neues Hausgrundſtü
X Feuerverſich. 54 000 Mk. W
X über 60 000 Mk. Gefl. Off. u
B. D. 3858 an Rud. Mosse, Halle.

Familiennachrichten.

Aus hieſigen Blättern.
Geboren:

Ein Sohn: Herrn Bank
Richard Friedmann (Halle a. S
Hrn. Wilhelm Elbel (Halle a. S.

Geſtorben:
Herr Privatmann Alwin Schwenke

69 Jahre (Halle a. S.). Herr
Wilhelm Fiſchmann, 68 Jahr
Halle a. S.). Frau Wit
Karoline Kirchhoff geb. Deutſch
bein, 76 Jahre (Halle a. S.
Henriette Pfeifer geb. Müller
58 Jahre (Halle a. S.).

Aus auswärtigen Blätter
Verlobt: Fräul. Frida Laub

mit Hrn. Kapitänleutnant Hugo
Waldeyer (Berlin). Frl. Frid
Schröder mit Hrn. Architet
Heinr. Dittmer (Tilſit- Magde
burg). Frl. Erneſtine Schn
mit Hrn. Prof. Dr. Reini
(Kaſſel Graz). Fräul. Marie
Köhn mit Hrn. Oberlehre
Emanuel Forchhammer (Schern
burg Magdeburg). Frl. Lou
Bauer mit Hrn. Regierung
baumeiſter Heinrich Schneide
(Leipzig).

Verehelicht: Hr. C. Schirme
mit Frl. Elſe Spötter (Rittergn
(Berga a. Kyffh.). Hr. Reich
graf Stefan v. Starhemberg m
Frau Landrat Elſe Mosler g
Becker (Berlin). Hr. Hennin
von Sydow mit Fräul. Jrene
Langheld (Partenkirchen).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Dr. jur. v. Burgsdorff- Marken
dorf (Markendorf). Hrn. All
Bergmann (Weißenfels). Hrn.
Pfarrer Förtſch (Azmannsdorf
Hrn. Superintendent Theobald
(Sigmaringen) Eine Tochter
Herrn Mathe (Rittergu
Rittmitz). Herrn Baumeiſter
Robert Kade (Leipzig).

Geſtorben: Hr. Kgl. Rechnungs
rat Eduard Lahmer (Deſſau).
Hr. Oberförſter a. D. Robert
Wißmann (Hannover). Herr
Privatmann Karl Dietrich
(Sangerhauſen). Hr. Klempner
meiſter Auguſt Thomas (Merſe
burg). Frau Generalleutnant
Pauline Schmidt geb. Schmale
Gerlin). Fr. Stadtrat Adelherd
Förtſch (Berlin). Fr. Geheime

anitätsrat Anna Boetticher geb

Nebelung (Nordhauſen). Frau
rn Mannhardt geborene
Höttermann (Nordhauſen).

Für dis vielen Beweise berzlichster Liebe und Teilnahme
beim Heimgange meines teueren Mannes, des Kauſfmanns

Hugo Heuber
sage ieh aufrichtigsten Dank.

Halle a. S., den 31, Mai 1907.
Auguste Hoeuber,

zugleich im Namen der Hinterbliebenen.
n
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Sonnabend

Provinz Sachſen und Umgebung.
Aus dem Regierungsbezirk Merſeburg, 30. Mai. (Aus

den Schulen.) Nach dem „Amtlichen Schulblatt für den
gegierungsbezirk Merſeburg“ (Juni 1907) ſind im Schuldienſte
um Rektor (Hauptlehrer) ernannt: drei Lehrperſonen, auftrags-,
ertretungs- oder verſuchsweiſe beſchäftigt vier Perſonen, einſt
weilen angeſtellt zehn Lehrperſonen, endgültig angeſtellt 41 Lehr
perſonen, aus dem Schuldienſte des Regierungsbezirkes ſcheiden
jus 12 Lehrperſonen, in den Ruheſtand verſetzt wurde eine Lehr
perſon, geſtorben ſind vier Lehrperſonen, erledigt ſind 22 Schul
ſtellen.

V Merſeburg, 30. Mai. Erhöhung der Lehrer-
gehälter.) Die Stadtverordneten beſchloſſen, die Gehälter
er Lehrer an der Mittelſchule durch eine jährliche penſionsfähige
Zulage in Höhe von 500 Mk. zu erhöhen. t

Weißenfels, 30. Mai. Verſchiedenes.) Die Bahn-
verwaltung hat dem hieſigen „Tageblatt“ ein größeres Terrain
Land in der Nähe des Naumburger Bahnhofes gekauft; es ſoll
die Abſicht beſtehen, den noch hier verbliebenen Teil der Betriebs
Inſpektion nach Naumburg zu verlegen. Es droht ſo der Stadt
jeben den empfindlichen Verluſten früherer Jahre ein neuer.
Der Arbeiter Katzſch, der öfters von Krämpfen befallen wird,
wurde bei ſeiner Beſchäftigung in der hieſigen Dampfszgiegelei
vor dem Brennofen von einem Anfall überraſcht, infolgedeſſen
er in die glühende Aſche fiel und ſich erhebliche Brandwunden
juzog. Heute vormittag wurde die Leiche des 46jährigen
Geſchirrführers Günther in der Saale aufgefunden; der
Jermſte ſollte ſich einer Operation in der Klinik zu Halle unter
ſehen aus Furcht vor derſelben hat er ſich das Leben genommen.
Der Gaſtwirt Reinsberger von hier brach auf einem
Ausfluge nach dem Hexentanzplatze ein Bein, ſo daß er unter
Schwierigkeiten nach dem Krankenhauſe in Thale befördert
werden mußte. Nach einer vom Haus und Grundbeſitzer
Lerein veranſtalteten Statiſtik könnten zufolge des zu
erwartenden ReichsWohnungsgeſetzes von 4310 Wohnungen
3049 nicht vermietet werden, da ſie den Forderungen nicht ent
ſprechen. Hierdurch würde den Hausbeſitzern ein jährlicher Ver
luſt von ca. 312 000 Mk. an Miete drohen.

W. Hohenmölſen, 28. Mai. (Schwerer Stur z.) Ein
jugendlicher Bergarbeiter aus dem nahen Wählitz ſtürzte heute
früh auf der Straße nach Zembſchen an einer ſtarken, ab
ſchüſſigen Wegekrümmung vom Rade, wobei er mit dem Kopfe
gegen einen Straßenbaum aufſchlug und außer ſchweren
außeren Verletzungen auch eine ſtarke Gehirnerſchütterung erlitt.
Er hatte in den Nachmittagsſtunden die Beſinnung noch nicht
wieder erlangt.

S Querfurt, 30. April. (Kreishaushaltsetat.
Kriegerfeſte. Miſſionsfeſte.) Jn dem Kreishaus-
haltsetat für das Rechnungsjahr 1907 ſind in der Einnahme
vorgeſehen die Kreisabgabe, 40 Prozent der Einkommen-,
Grund-, Gebäude- und Gewerbeſteuer, einſchließlich der Be
triebsſteuer mit 224 000 Mk., Kreishundeſteuer 17 000 Mk., Jagd-
ſcheingebühren 8700 Mk. Jn der Ausgabe ſind Hauptpoſten: die
Provinzialabgabe 54 300 Mk., die Unterhaltungskoſten für
Geiſteskranke, Taubſtumme, Blinde uſw. 36 700 Mk., für die
Zwecke der Diakonie 8150 Mk., zur Tilgung der a.
45 000 Mk., zur reglementsmäßigen Verwendung für Wegebau
zwecke 70 000 Mk. Jn Niederſchmon findet nächſten Sonntag
der Kreiskriegerverbandstag des Kreiſes Querfurt ſtatt. Zu
gleich feiert der Kriegerverein Niederſchmon das Feſt der Fahnen-
weihe. Am Sonntag, den 2. Juni, wird in Rothenſchirm-
bach und in Gbersroda Miſſionsfeſt abgehalten. Jn
Rothenſchirmbach hält die Feſtpredigt Konſiſtorialrat Siegmund-
Schulze aus Magdeburg. und in Ebersroda Superintendent
Holzhauſen aus Freyburg.

a Freyburg a. U., 30. Mai. (Beſuch. Kirſchen-
verkauf.) Nächſten Sonnabend treffen 400 Turner aus der
Chemnitzer Gegend hier ein und übernachten hier. Der
heurige Erlös aus dem ſtädtiſchen Kirſchenanhange beträgt
3495 Mk. (1906: 3065 Mk.

S Laucha a. U., 30. Mai. Stadtverordneten
Beſchluß.) Die Stadtverordneten beſchloſſen, der hieſigen
Konſervenfabrik Max Hunger u. Cie. aufzugeben, ihren Teil der
Rohrleitung zur Abteilung der Abwäſſer bis in die Grasappel
zu führen, den Schlammfang in der Appel ſelbſt auszuführen,
die Unterhaltung zu übernehmen und den Durchſtich nach der
Grasappel mit der ſtädtiſchen Baukommiſſion zu ordnen.

Torgau, 29. Mai. (Schwindler. Betriebs-
erweiterung. Betrugsprozeß.) Ein raffinierter
Schwindler, der in verſchiedenen Geſchäftslokalen der Stadt auf
Grund gefälſchter Beſtellzettel eines Gutsbeſitzers aus der Um-
gegend Waren erſchwindelte, wurde in der Perſon eines hier
beſchäftigten Schweizers unſchädlich gemacht. Die Grube
„Louiſe“ bei Damsdorf hat große Kohlenfelder zu enormen
Preiſen erworben. Es wird Tagebau eingerichtet und der Be
trieb bedeutend erweitert. Einen kaum geahnten Umfang
wird der Prozeß gegen eine internationale Ein-
brecherbande nehmen, deren Mitglieder kürzlich hier ver-
haftet worden ſind. Jnfolge der zahlreichen Betrugsfälle, die ſich
hier und in der Gegend von Leipzig, Halle, Berlin, Frankfurt,
Dresden uſw. abſpielten, iſt die Vorunterſuchung eine ſehr
ſchwierige. Die Angelegenheit gelangt deshalb erſt im Herbſt
dieſes Jahres vor das hieſige Schwurgericht. Schon jetzt ſind
mehr als 80 Zeugen erforderlich.

c Torgau, 30. Mai. (Juſtiz miniſter Dr. Beſeler)
traf heute abend in Begleitung des Miniſterialdirektors Dr. Lesco
und des Geheimen Oberjuſtizrats Dr. Bourwieg hier ein, um
morgen das hieſige Gerichtsgebäude und das Gefängnis zu
revidieren.

i. Droyßig bei Zeitz, 30. Mai. (Eine traurige Nach-
rich t) erhielten vor etlichen Tagen die Schlegelſchen Eheleute
in Wald au aus einem auswärtigen Orte, woſelbſt ihre Tochter
im Dienſte ſtand. 14 Jahre hatte ſie einer und derſelben Familie
treu ihre Kraft gewidmet und beabſichtigte nun, in Kürze heim-
zukehren, um ſich zu verheiraten. Doch das Schickſal wollte es
anders. Als das 29jährige Mädchen im Begriff war, eine Lampe
anzuzünden, fiel das brennende Streichholz in die Flüſſigkeit
einer Terpentinflaſche, die vom Fußbodenſtreichen noch an der
Erde ſtand und von dem Mädchen aus Unvorſichtigkeit
umgeworfen wurde. Sofort ſchlugen die Flammen empor und
im Nu ſtand die Bedauernswerte im Feuermeer. Obgleich auf
der Stelle Hilfe geleiſtet wurde, erlitt die Unglückliche doch ſchwere
Brandwunden, ſo daß ſie im Krankenhauſe bald ihren Geiſt
aufgab.

2. Annaburg, 31. Mai. (Beſichtigung. Hoff-
nungsvolle Schulknaben.) Am geſtrigen Tage be-
ſichtigte Generalleutnant Sixt von Arnim die Baulichkeiten der
hieſigen militäriſchen Bildungsanſtalten, des Kgl. Militär
Knaben-Erziehungs-Jnſtituts und der Kgl. Unteroffiziervorſchule.
Für die beiden genannten Anſtalten iſt der Neubau eines
Lazaretts geplant. Am hellichten Tage wurde kürzlich
dem Fuhrwerksbeſitzer Acker während ſeiner Tätigkeit auf dem
Felde ſein am Wege ſtehendes Fahrrad geſtohlen. Als die Diebe
wurden zwei Schulknaben, die ſchon mehrere Untaten auf dem
Kerbholze haben, ermittelt. Sie hatten das Rad in ein nahes
Kornfeld getragen und waren dann zum Holzſammeln in den
Wald gegangen. Gegen Abend ſchraubten ſie Sattel und Sattel-
taſche von dem Rade ab und warfen das Rad wieder in das
ſah wo es gefunden wurde und zur Entdeckung der Diebe
führte.

Liebenwerda, 29. Mai. (Dampfheizung.) Die
Kirche in Wahrenbrück wird mit Dampfheizung verſehen.
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Mit der Ausführung dieſer Anlage iſt die Firma Sachße in
Halle betraut worden.

W. Erfurt, 29. Mai. (Ein leichtfertiger Schütze.)
Der Sohn des Ortsſchulzen Rudolf in Gispersleben
So am Sonntag den Poſtboten Nord mann verſehentlich in

en Unterleib und verletzte den Unglücklichen dabei ſo ſchwer,
daß er geſtern im Erfurter Krankenhauſe verſtarb.

W. Schleuſingen, 29. Mai. (Der Mitteldeutſche
Gaſtwirteverband) hielt geſtern hier ſeinen 14. Verbands
tag ab. Es gelangte einſtimmig eine Reſolution zur Annahme,
wonach der Verbandstag die Königliche Staatsregierung erſucht,
die Schankkonzeſſionsſteuer wieder aufzuheben, die mit der
Gewerbeſteuer im Widerſpruch ſtehe und einer Doppelbeſteuerung
gleichkomme; der Verbandstag proteſtiere energiſch gegen eine
abermalige einſeitige indirekte Beſteuerung des Gaſtwirteſtandes
und bitte, den Städten und Gemeinden auf Koſten des Gaſtwirte-
ſtandes eine neue Einnahme nicht zu verſchaffen. Den weiteren
Verhandlungen iſt noch zu entnehmen, daß für die Schaffung
einer Altersverſorgungskaſſe und für ein Geneſungsheim ein-
getreten wurde. Bezüglich der Beſtimmung, daß Kinder unter
16 Jahren Tanzluſtbarkeiten nicht beſuchen dürfen, wurde
beantragt, daß die Verantwortung für die Ausführung des
Geſetzes nicht der Wirt, ſondern die Eltern tragen. Weiter
wurde beſchloſſen, anſtatt wie bisher 40 Pfg. nunmehr ſtatuten-
gemäß 60 Pfg. Beitrag im Mitteldeutſchen Gaſtwirteverband
einzuziehen.

W. Schleuſingen, 30. Mai. (Tödlicher Unglücks-
fall.) Jm benachbarten Heckengereuth wurde das vier-
jährige Töchterchen des Tiſchlermeiſters Hermann Schmidt von
einem ſchwer beladenen Wagen überfahren. Die Räder
gingen dem Kinde über Kopf und Unterleib, ſo daß der Tod
ſofort eintrat.

l Staßfurt, 30. Mai. (Tot gefahren. Schwer
verletzt.) Von der Staßfurter elektriſchen Straßenbahn wurde
in Löderburg das dreijährige Söhnchen des Bergmanns
Boſſe überfahren und derart ſchwer verletzt, daß es nach
wenigen Stunden im hieſigen Krankenhauſe verſtarb. Jm
nahen Leopoldshall wollte ein vom Rübenverziehen kommender
Knabe voreilig den noch in der Fahrt befindlichen Wagen ver-
laſſen, als er ſo unglücklich zu Falle kam, daß ihm das eine Rad
des Wagens über den Leib ging. Schwer verletzt wurde er ſeinen
Eltern zugeführt.

all Hötensleben, 30. Mai. (Todesſturz vom
Baum.) Beim Ausnehmen eines Vogelneſtes ſtürzte der
Schäfer Braune derart unglücklich vom Baume, daß er auf der
Stelle tot war. Eine Witwe mit ſieben unmündigen Kindern
beklagen den Tod ihres Ernährers.

Magdeburg, 30. Mai. (Der Fund der Kindes-le ich e) im Eiſenbahnfundbureau zu Magdeburg, worüber
wir dieſer Tage berichteten, hat jetzt eine überraſchende Auf-
klärung gefunden. Es liegt nach den abgeſchloſſenen Ermitte
lungen weder ein Mord, noch eine fahrläſſige Tötung vor. Die
Kiſte mit dem verſtorbenen Kinde iſt vielmehr am 2. April aus
der Leichenhalle des Magdeburger Südfriedhofes ge-
ſtohlen worden. Es bleibt rätſelhaft, was der unbekannte
Täter mit dem Diebſtahl der Leiche bezweckt hat.

Stendal, 30. Mai. (Für den Poſten eines
zweiten Bürgermeiſter s) ſind von der Bürgermeiſter-
wahlkommiſſion die Gerichtsaſſeſſoren Schulz aus Wolfen-
büttel, Müller aus Rixdorf und Gerloff aus Magdeburg
zur engeren Wahl geſtellt worden.

n. Cöthen, 30. Mai. (Verſchiedenes.) Die Stadt-
geſtern abend in nichtöffentlicherverordneten beſchloſſen

Sitzung, das Gehalt des Oberbürgermeiſters über
den Normalbeſoldungsetat hinaus von 7400 auf 8100 Mk. zu
erhöhen. Das dem Fürſten Ludwig von Anhalt-Cöthen,
dem Gründer der Fruchtbringenden Geſellſchaft, hier zu
errichtende Denkmal ſoll am 21. Juni enthüllt werden. Zu
der Enthüllungsfeier wird der Beſuch des Herzogs und anderer
Mitglieder des herzoglichen Hauſes erwartet. Jm benach-
barten Oſternienburg waren geſtern die drei kleinen Kinder
des Bergmanns Krüger unbeaufſichtigt in der Wohnung
geblieben. Ein dreijähriges Mädchen fand ein Streichholz, ent-
zündete dieſes und im nächſten Augenblick ſtanden auch die
Kleider des unglücklichen Kindes in Brand. Da nicht gleich Hilfe
zur Stelle war, erlitt es ſo ſchwere Brandwunden, daß es
nach kurzer Zeit ſtarb.

Jeßnitz, 30. Mai. (Land wirtſchaftliche s.) Die
Zuckerrüben haben ſich infolge der letzten Niederſchläge recht gut
entwickelt und berechtigen zu guten Hoffnungen. Die Kartoffeln
werden angehackt und haben ein vortreffliches Ausſehen. Der
Roggen blüht und weiſt Halme von über Manneshöhe auf. Die
Wieſen ſtehen in einem ſaftigen Grün da und verſprechen einen
guten Ertrag. Es ſind alſo hier Ausſichten auf eine gute Ernte
vorhanden, wenn alles ſo bleibt.

x Jeßnitz, 30. Mai. (Die Renovierungsarbeiten)
in der hieſigen Kirche werden noch etwa vier Wochen in Anſpruch
nehmen, ſo daß der Gottesdienſt nach wie vor in der Aula der
hieſigen Schulen abgehalten werden muß. Die Orgel kann aber
leider jetzt nicht in Stand geſetzt werden.

x Kleinmöhlau bei Jeßnitz, 30. Mai. (Schweres Ver-
brechen. Körperverletzung.) Die 16jährige Tochter
des hieſigen Forſtarbeiters Martin wurde in der Nähe unſeres
Dorfes von einem Manne, der aus der Heide Langholz fuhr,
überfallen und vergewaltigt. Erſt als auf ihre Hilferufe
Holzarbeiter erſchienen, ließ der Täter von ſeinem Opfer ab. Er
wurde als der Geſchirrführer Mieth aus Jeßnitz ermittelt.
Die hierſelbſt wohnhaften Arbeiter Hermann Fricke und Otto
Matthei wurden von der Deſſauer Strafkammer wegen Körper-
verletzung, begangen an dem einige Tage darauf ermordeten
Schloſſer Daniſch, zu 20 bezw. 10 Mk. Geldſtrafe verurteilt.

W. Jena, 29. Mai. (Perſonalnachrichten.) Der
Oberlandesgerichtsrat Geh. Juſtizrat Hermann Seifarth iſt
vom 1. Auguſt 1907 ab zum Senatspräſidenten bei dem hieſigen
Oberlandesgericht der Finanzrat Richard Deinhardt
in Weimar vom 1. Juli 1907 ab zum Rat bei dem genannten
Oberlandesgericht ernannt.

W. Weimar, 30. Mai. (Die heutige Sitzung der
Landesſynode) wurde um 10 Uhr eröffnet. Bei Beſprechung
der Frage der Feuerbeſtattung wünſchten die liberalen
Geiſtlichen, die in der Synode die Mehrheit haben, daß man in
dieſer Frage die größte Weitherzigkeit möge walten laſſen. Die
Regierung ſteht vorläufig auf dem Standpunkte, daß die Stellung-
nahme der Kirchenbehörde zu der Frage der Beteiligung der Geiſt-
lichkeit bei der Beiſetzungsfeier im Falle der Feuerbeſtattung
ſeine Erfüllung finde. Ferner ſprach man über die Ortsſchul-
aufſicht. Hierbei wünſchten ebenfalls die liberalen Geiſtlichen,
daß die Pfarrer die Befugnis haben kännten, ihre Heranziehung
zur Ortsſchulinſpektion ablehnen zu können. Jn der Frage der
Zuſammenlegung kleiner Pfarrſtellen wünſchte
Prof. Thümmel möglichſte Beſchleunigung der Zuſammenlegungen.
Der nächſte Punkt der Tagesordnung betraf die erſte Leſung des
Dekrets über die Beſoldungs verhältniſſe der evan-
geliſchen Geiſtlichen. Das Dekret wurde dem Ausſchuß für kirch-
liche Geſetzgebung überwieſen. An Stelle des ausſcheidenden
Mitgliedes des Ausſchuſſes für Gegenſtände der kirchlichen Geſetz
gebung Dr. Ratenbacher wurde Juſtizrat Dr. FiſcherAllſtädt
gewählt. Nächſte Sitzung Freitag vormittag; auf der Tages
ordnung ſteht der Bericht über die Zuſtände der Landeskirche.

W. Saalfeld, 29. Mai. (Der Streik.) Nach einer vor-
läufigen Aufſtellung betreffend die Ausſperrung in den hieſigen
Maſchinenfabriken ſind im ganzen 610 im Metallarbeiterverbande

1. Juni 1907.

ür Anhalt und Thüringen.
Organiſierte am 25. Mai ausgeſperrt, denen ſich noch 33 Metall
arb eiter freiwillig angeſchloſſen haben.

W. Ohrdruf, 29. Mai. (Geneſungsheim.) Jm Juli
dieſes Jahres wird das Geneſungsheim bei Luiſen-
thal ſeiner Beſtimmung übergeben werden. Es iſt zunächſt für
30 Rekonvaleszenten eingerichtet, bietet aber Raum für 42. Das
Haus gehört dem Landesverein der Ernſt-Alexandrinen-Stiftung.

W. Gera (Reuß), 30. Mai. Ende des Streiks.) Die
Arbeiter im Baugewerbe haben die ihnen bewilligten höheren

n denommen. Damit iſt die Ausſperrung der Bauarbeiter
eendet.

W. Gera, 30. Mai. (Das hieſige Schwurgericht)
verhandelte in ſeiner heutigen Sitzung gegen den Grubenarbeiter
Peter Gebelein aus Ueberkehr in Bayern. Der Angeklagte war
mit dem Grubenarbeiter Veit in Groß-Stechau in Streitig-

keiten geraten, in deren Verlauf er den Veit durch zwei Meſſer-
ſtiche in den Rücken ſo ſchwer verletzte, daß dieſer infolge der
Verwundung eine Rippenentzündung und Herzſchwäche erlitt,
die ſeinen Tod herbeiführten. Der Angeklagte wurde wegen
Körperverletzung mit Todesfolge unter Zubilligung mildernder
Umſtände zu einem Jahr und ſechs Monaten Gefängnis ver-
urteilt.
W. Pößneck, 30. Ma.i (Der ſchlafende Geſchirr-

führer.) Schwer verunglückt iſt geſtern nachmittag im benach-
barten Herrſchdorf der 2ljährige Knecht Ernſt Walther.
Der auf dem dortigen Rittergute bedienſtete junge Mann hatte,
als er auf das Feld fahren wollte, auf ſeinem Wagen Platz ge-
nommen, iſt aber bald eingeſchlummert und abgeſtürzt.
Der Wagen ging über den Oberkörper hinweg, wobei Walther ſo
ſchwere Verletzungen erlitt, daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt
werden muß.

W. Greiz, 30. Mai. (Un glücklicher Sturz.) Der
Gerichtsaſſeſſor von Bardeleben, der aus dem weimariſchen
Staatsdienſte in den Greizer Juſtizdienſt beurlaubt worden iſt,
fuhr geſtern abend mit ſeinem Rade den ſteilen Kurtſchauer Berg
hinunter. Dabei riß die Kette des Rades und von Bardeleben
ſtürzte ſo unglücklich von dem Fahrrade, daß er beſinnungslos
nach dem Krankenhauſe geſchafft werden mußte.

Eiſenach, 30. Mai. (Städtiſches.) Jn der Sitzung
der Stadtverordneten wurde beſchloſſen, die Stelle des Stadt-
baudirektors mit einem Anfangsgehalt von 6000 Mk. und
einem Endgehalt von 8000 Mk. neu auszuſchreiben. Die in
dreijährigen Zwiſchenräumen zu erreichenden Zulagen betragen
jedesmal 500 Mk. Der jetzige Stelleninhaber, Baudirektor
Kreuter, wurde als Stadtbaurat nach Würzburg gewählt.
Weiter iſt für die hieſige Stadt die Stelle eines Stadt-
reviſors mit einem Anfangsgehalt von 3100 Mk. und einem
Endgehalt von 4800 Mk. zu beſetzen.

Aus dem Königreich Sachſen, 30. Mai.
der Wahlen) zur zweiten Kammer des ſächſiſchen
Landtages iſt nunmehr feſtgeſetzt worden. Die Wahl
männerwahlen werden am 3., 4. und 5. September, die Wahlen
der Abgeordneten am 21. September erfolgen.

Dresden, 30. Mai. (Die engliſchen Journaliſten.)
Der König von Sachſen beabſichtigt die engliſchen Journaliſten
am Sonnabend in Schloß Pillnitz perſönlich zu empfangen.

Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororten.
Am erſten Sonntag nach Trinitatis, den 2. Juni, predigen:
Zu U. L. Frauen Vorm. 8 Uhr Archidiak. Pfanne. Vorm.

10 Uhr Oberpf. Prof. Schmidt. (Kollekte für die hieſige Stadt-
miſſion. Vorm. 11x Uhr Kindergottesdienſt in der Volksſchule
Frieſenſtraße Hilfspred. Deißner. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt
in der Kirche Oberpfarrer Prof. Schmidt. Montag, den 3. Juni,
vorm. 9 Uhr Beichte und beiliges Abendmahl; Diak. Grüneiſen.

St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr: Oberpfarrer Wächtler. Vorm.
8 Uhr: Kindergottesdienſt im Saale der Mittelſchule Charlotten
ſtraße 15; Paſtor Richter. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Heintke. Nach
der Predigt allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier; Derſelbe.
(Kollekte für die Halleſche Stadtmiſſion.) Vorm. 11 Uhr: Franckeſcher
Kindergottesdienſt im Saale der alten Volksſchule an der Neuen
Promenade Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt in
der Kirche Paſtor Richter. Freitag, den 7. Juni, vorm. 10 Uhr:
Allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier; Paſtor Heintke.

Oſtbezirk Freiimfelderſtr. 12): Vorm. 10 Uhr: Hilfspred.
Schinke. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt (ältere Abteilung)
Freiimfelderſtr. 88; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt
(jüngere Abteilung) Freiimfelderſtraße 88; Derſelbe.

Zu St. Moritz: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Nietſchmann. Vorm.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt;10 Uhr: Oberpred. Greiner.

Paſtor Nietſchmann.
Hoſpitalkirche: Vorm. 10 Uhr Paſtor Nietſchmann.
Zu St. Georgen: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Hellmann. Vorm.

10 Uhr: Paſtor Witte. Vorm. 11x Uhr: in der St. Georgstapelle
Kindergottesdienſt Oberpf. Knuth. Vorm. 11x Uhr: in der Schule
am Böllbergerweg Kindergottesdienſt; Paſtor Witte. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt in der Kirche; Hilfspred. Schwahn. Mittwoch, den
5. Juni, vorm. 10 Uhr Beichte und Kommunion Paſtor Witte.
Freitag, den 7. Juni, abends 8 Ubr: Miſſtonsſtunde; Oberpf. Knuth.

Jm Vanl Riebeck-Stift: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Witte.
Jm Provinzial-Blindeninſtitut: Vorm. 10 Uhr Paſtor Hell-

Bei Donnerstag, den 6. Juni, nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt;
erſelbe.

Siechenhaus- Stiftung Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt.
Johanneskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Faßmer. Vorm. 10 Uhr

Paſtor Tiſcher. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Tiſcher.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Faßmer.

Bergmannstroſt: Nachm. 4 Uhr: Paſtor Tiſcher.
Domkirche ſiehe Magdalenenkapelle.
Magdalenenkapelle: Sonnabend abend 6 Uhr Vorbereitung

Dompred. Lie. Lang. Sonntag vorm. 10 Uhr: Prof. Lic. Born
häuſer. Nach der Predigt Kommunion Dompred. Liec. Lang.
Vorm. 118, Uhr Kindergottesdienſt in der Militärkirche;
Konvikts Inſpektor Goeters. Abends 6 Uhr: Dompred. Lic. Lang
Dienstag den 4. Juni, abends 81 Uhr: Bibliſche Beſprechung
Kl. Klausſtraße 12.

Sonntag vorm. 8 Uhr akademiſcher Gottesdienſt. Näheres ſiehe
unter Stephanuskirche.

Laurentiuskirche: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Förſter. Kollekte
für die Stadtmiſſion Halle) Vorm. 10 Uhr: Paſtor Wagner.
(Kollekte für die Stadtmiſſion Halle.) Nachm. 2 Uhr: Kinder-
gottesdienſt; Derſelbe. Dienstag den 4. Juni, abends 8 Uhr:
Bibliſche Beſprechung Henriettenſtr. 18. Donnerstag, den 6. Juni,
abends 8 Uhr Verſammlung der konfirmierten Mädchen im Ge-
meindehauſe Hilfspred. Förſter.

Stephanuskirche: Vorm. 8 Uhr: Akademiſcher Gottesdienſt
Prof. D. Loofs. Kollekte für die Stadtmiſſion Halle.) Vorm.
10 Uhr: Paſtor Meinhof. Nach dem Gottesdienſt Beichte und
Abendmahl Derſelbe. Kollekte für die Stadtmiſſion Halle.) Vorm.
11x Uhr: Kindergottesdienſt im Gemeindehauſe Hilfspred. Hübner
Dienstag, den 4. Juni, abends 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung im
Gemeindehauſe; Hilfspred. Hübner. Mittwoch, den 5. Juni, abends
6 Ubr: Bibelſtunde im Gemeindehauſe; Paſtor Meinhof.

St. Pauluskirche: Vorm. 8 Uhr: Pfarrer Bach. Vorm.
10 Uhr: Hilfspred. Winkler. Vorm. 11x Uhr: Kindergottesdienſt;
Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt Hilfsprediger
Winkler. Abends 8 Uhr: Chriſtliche Verſammlung Feldſtraße 12 II.
Mittwoch, den 5. Juni, abends 8 Uhr Gemeinſchaftsſtunde Herder
ſtraße 11 H. II; Pfarrer Bach. Donnerstag, den 6. Juni, abends
8 Uhr: Bibelſtunde Herderſtr. 11 H. II; Winkler.

Diakoniſſenhaus Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan.

(KDer Termin
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Zu St. Bartholomäus (HalleGiebichenſtein): Vorm. 8 Uhr
Konſiſt.-Rat Scharfe. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kunitz. Nachm. 2 Uhr:Kindergottesdienſt; Paſtor Meltzer. Amtswoche: Paſtor Kani

Zu St. Petrus (Halle Cröllwitz): Vorm. 10 Uhr: Paſtor
Meltzer. Nachm. 1x Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor Kunitz. Amts
woche: Paſtor Meltzer.

HalleTrotha Vorm. 10 Uhr: Dr. Jenrich. Nachm. 1 Uhr:
Kindergottesdienſt; Derſelbe. Amtswoche: Diafonus Donath.

St. Franziskus und Eliſabethkirche: Morgens 6 Uhr: Früh-
meſſe. Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe mit Homilie. Vorm. 9 Uhr:
Hochamt und Predigt. Vorm. 11 Uhr hl. Meſſe. Nachm. 2 Uhr:
Sakramentsandacht. Freitag und Sonnabend abends 7 Uhr: Herz
JeſuAndacht.

St. Barbarakapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 9 Uhr: Hochamt
und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

Bergmannstroſt: Montag, den 3. Juni, vorm. 7 Uhr: hl.
Meſſe mit Predigt.

St. Norbertkirche in H-.Giebichenſtein: Vorm. 8 Uhr: hl.
Meſſe. Vorm. 9/, Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Sakramentsandacht.

Evangel.-luth. Gemeinde (Gottesdienſtlokal: Mauerſtr. 7, I.):
Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt. Nachm. 2 Uhr Gottesdienſt.

Prov.-Taubſtummen-Anſtalt, Jägeeolatz 25. Sonntag vorm.
10 Uhr Gottesdienſt für erwachſene Taubſtumme.

Evangeliſche Stadtmiſſion, Weidenplan 4, I. Sonntag
abends 8 Uhr: Evangeliſations Verſammlung; Paſtor Vonhof.
Dienstag abend 8 Uhr: Bibelſtunde. Mittwoch abend 8 Uhr:
Chriſtlicher Verein junger Mädchen. Donnerstag abend 8 Uhr:
Allgemeine Blaukreuzverſammlung. Sonnabend abend 82 Uhr
Blaukreuzverſammlung nur für Männer im „Roſental“, Weiden
vplan 4. Sonnabend abend 8 Uhr: Allgemeine Blaukreuz Ver
ſammlungen Peſtalozziſtr. 5, in der Schule an der Torſtraße und
Herderſtraße II. II. Schmiedſtraße 21: Sonntag abend
8 Uhr: Evangeliſations-Verſammlung. Donnerstag abend 8 Uhr:
Bibelſtunde.

Baptiſten- Gemeinde Friedenskirche (L. Wuchererſtr. 39.)
Sonntag den 2. Juni, vorm. 9 Uhr: Gebetsandacht. Vorm.
922 Uhr: Gottesdienſt; Gem.-Aelteſter Götſchel. Vorm. 11--12 Uhr:
Ktindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr Gottesdienſt mit anſchließender
Abendmahlsfeier. Mittwoch, den 5. Juni, abends 8 Uhr Gebets-
gottesdienſt. Freier Zutritt für jedermann.

Union bibliſcher Gemeinen (Kl. Klausſtr. 8).
vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Abends 8 Uhr: Verkündigung des
Evangeliums. Dienstag abend 8 Uhr Gebetsſtunde. Donnerstag
abend 8 Uhr: Bibelſtunde.

Methodiſten- Gemeinde (Harz 11): Sonntag vorm. 9 Uhr:
Predigt; Pred. Stemmler. Vorm. 11 Uhr: Sonntagsſchule. Abends
8 Uhr: Predigt; Pred. Stemmler. Dienstag, den 4. Juni, abends
T Der Bibelſtunde Pred. Stemmler. Jedermann iſt herzlich ein
geladen.

Sonntag

Kirchliche VereinsAnzeigen.
Zu U. L. Frauen: St. Marien Gemeinde: Jünglings-

verein: Sonntag nachm. 3 Uhr Turnſpiele im Birkenwäldchen.
Sonntag und Mittwoch abend 8 Uhr im „Roſental“, Weidenplan 4
(kleiner Saal). Jungfrauenverein: Sonntag abend 8 Uhr An der
Marienkirche 2. Donnerstag abend 8 Uhr daſelbſt Geſangsübung.

St. Ulrich: Franckeſcher Jünglingsverein: Sonntag nachm. 3 Uhr
Turnſpiele der Fußballabteilung auf dem Sandanger. Abends
7 Uhr Verſammlung im Vereinslokal Kl. Märkerſtr. I. Mittwoch
abend 8 10 Uhr Turnen in der Turnhalle Frieſenſtraße.
Sonnabend abend 47—8 Uhr Uebungen der Geſangsabteilung in
der „Herberge zur Heimat“; Paſtor Heintke. Evangel. Jünglings-
und Jugendverein: Vereinslokal Charlottenſtr. 15 (Mittelſchule).
Vereinsabende für die ältere Abteilung Dienstag abend 8 bis
10 Uhr, ſonſt Sonntag und Mittwoch abend 8--10 Uhr.
Montag abend 8-10 Uhr ſtenographiſcher Uebungsabend nach
Syſtem Gabelsberger. Freitag abend 8-10 Uhr Turnabend in
der Turnhalle über dem Vereinslokale; Sonnabend abend 8 Uhr
Uebung der Sangesabteilung; Paſtor Richter. Evang. Jung-
frauenverein Montag nachm. 5 Uhr im Konfirmandenzimmer;
Paſtor Richter. Montag abend 78 10 Uhr und Donnerstag nachm.
5--7 Uhr im Konfirmandenzimmer; Paſtor Heintke. Kirchen
geſangverein „Ulriciang“: Montag abend 8 Uhr im „Stadt-
ſchützenhauſe“, Paſtor Richter. Miſſionsverein: Freitag nachm.
3 Uhr in „Stadtſchützenhauſe“ Paſtor Richter.

Zu St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 7 Uhr Ver-
ſammlung in der Mittelſchule Torſtraße. Mittwoch abend 8 Uhr
Turnen in der Mittelſchule Torſtraße. Miſſtonsnähverein Mon-

tag, den 3. Juni, An der Moritzkirche 7.
Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsverein: Jeden Montag von

2—4 Ubr im Gemeindehauſe. Kirchlicher Geſangverein Jeden
Dienstag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauen-
vereine: I. Gruppe Sonntag nachm. von 4--7 Uhr; II. Gruppe
Sonntag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe; II. Gruppe
Donnerstag abend von 8—10 Uhr in der Kinderbewahranſtalt.
Lehrlingsverein: Sonntag und Mittwoch abend von 8 Uhr
im Gemeindehauſe. Armen -Nähverein: Monatlich am erſten
Donnerstag von 2—-4 Uhr im Pädagogium der Franck. Stiftungen.

Johanneskirche: Jünglingsverein Sonntag abend 8 Uhr Ver
ſammlung Bernhardyſtr. 53; Paſtor Tiſcher. Montag abend 8 Uhr
Turnen in der Liebenauerſtr.-Schule; Derſelbe. Aeltere Abteilung
Mittwoch abend 8 Uhr Bernhardyſtr. 53: Derſelbe. Freitag abend
8 Uhr Stenographie Bernhardyſtr. 53; Derſelbe. Geſangverein
der Johannesgemeinde: Freitag abend 8 Uhr Uebung Merſeburger-
ſtraße 10; Derſelbe. Jungfrauenverein: Dienstag abend 8 Uhr
Rudolf-Haymſtr. 37; Paſtor Faßmer.

Domkirche: Jugendverein der Domgemeinde: Sonntag abend
7x Uhr und Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jung-
frauenverein der Domgemeinde (ältere Abteilung): Dienstag Ausflug
nach der Heide. Treffpunkt nachm. 2 Uhr am Hettſtedter Badndof.
Miſſionsnähverein: Sonntag nachm. 3 Uhr Kl. Klausſtrafe 2.

ſtraße 12. Evangeliſcher Arbeiterverein: Montag, den 3. Juni,
allgemeine Vereinsverſammlung Mauerſtr. 7. Vortrag des Herrn
Superintendent Rühlmann: „Aus dem Leben König Friedrich
Wilhelms I. (des Soldatenkönigs Die Gruppe Giebichenſtein
verſammelt ſich am Sonnabend, den 8. Juni, in der „Goſenſchenke“
(Burgſtraße).

Neumarktgemeinde (St. Laurentius und St. Stephanus):
Jungfrauenverein (öltere Abteilung) Sonntag abend 7 Uhr
Henriettenſtr. 34. Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver-
ſammlung im Gemeindehauſe. Freitag abend 8X Uhr Helferkreis-
verſammlung im Gemeindehauſe.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag, den 2. Juni, Ausflug
nach Lettin. Verſammlungsort nachm. 3 Uhr auf dem Viktoriag
platz. Abends 8 Uhr Verſammlung Sophienſte. 24; Hilfspred.
Winkler. Dienstag, den 4. Juni und Freitag, den 7. Juni, abends
82 Uhr Turnen in der Kloſterſtraßenſchule. Miſſionsnähverein:
Donnerstag, den 6. Juni, nachm. 3-5 Uhr Herderſtraße 11 H. II.
Kirchenchor: Donnerstag, den 6. Juni, abends 8 10 Uhr Sophien-
ſtraße 24 I.

Zu St. Bartholomäus (Halle -Giebichenſtein): Evang.
Männer und Jünglingsverein: Aeltere Abteilung Sonntag abend
von 8 Uhr ab, jüngere Abteilung von nachm. 4 bis abends 7 Uhr
Verſammlung Peſtalozziſtr. Montag abend von 8 Uhr ab
Stenographie Peſtalozziſtr. 5. Donnerstag abend 8x Uhr Turnen
in der Turnhalle. Evangel. Frauen und Jungfrauenverein
(jüngere Abteilung): Sonntag, den 2. Juni, von abends 71 Uhr
ab und Freitag, den 7. Juni, von abends 8 Uhr ab Verſammlung
Peſtalozziſtraße 4. Kirchenchor: Dienstag, den 4. Juni, abends
8 Uhr Uebungsſtunde Peſtalozziſtr. 4. S

Baptiſten- Gemeinde (L. Wuchererſtraße 39): Jünglings-
und Männerverein: Sonntag abend 8 Uhr Vereinsſtunde. Jung-
frauenverein: Sonntag abend 8 Uhr Vereinsſtunde im Vereinsſaale

Halle a. S.
zu Aſſchersleben.
31. März 1857 zu Halle a. S.
am 10. Juli 1871 zu Deſſau.

Amtliche Hekauntmachungen.
Bekanntmachung.

Tagesordnung für die Siung der StadtverordnetenVerſammlung

Montag, den 3. Juni 1907, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung.

I. Antrag wegen anderweitiger Verwendung eines Teiles der
privilegierten Anleihe von 1900. 2. Erwerb des Grundſtücks Große
Ulrichſtraße Nr. 8. 3. Einſpruch gegen Aufhebung der Eckverbrechung
Thielenſtraße Nr. 5. 4. Entlaſtung der Rechnungen: a) der Kaſſen,
v) der Erneuerungsfonds, e) der Kleiderkaſſe der Beamten des Schlacht
und Viehhofes für 1904. 5. Antrag betreffend die Uebertragbarkeit
der Erſparniſſe an Gehältern der Bureau und Kaſſenbeamten auf
die bei den bezüglichen Etatstiteln beſtehenden Ausgabepoſten für
Hilfskräfte. 6. Uebertragung der Etatspoſition Kapitel XVII 2b
pro 1906 auf das Rechnungsjahr 1907. 7. Uebertragung von Etats
reſten des Hochbauweſens auf das Rechnungsjahr 1907. 8. Ueber
tragung von Etatsreſten der Kämmerei- Verwaltung 1906 auf das
Rechnungsjahr 1907. 9. Regulierung des Elſterufers an der ſchwarzen
Lache in Beeſen. 10. Inſtandſetzung der Kapelle auf dem Stadt-
gottesacker. 11. Errichtung einer Schularzt und einer Stadtarztſtelle.
12. Annahme eines Geſchenks zur Jnſtandhaltung des Cröllwitzer
Kriegerdenkmals. 13. Nachbewilligung zum Haushaltsplan des Leih-
amts für 1906. 14. Mittelbewilligung zur Beſchaffung ſteriliſierter
Milch. 15. Nachbewilligung von Mitteln für die diesjährige Müll
2c.-Abfuhr aus den ſtädtiſchen Grundſtücken. 16. Bewilligung einer
Beihilfe zum Jahresfeſt des oſtdeutſchen Jünglingsbundes. 17. Um
änderung der elektriſchen Notbeleuchtung im Stadttheater. 18. Bericht
betreffend die Lohnverhältniſſe der ſtädtiſchen Arbeiter.

Geſchloſſene Sitzung.
19. Wahl von Mitgliedern und Stellvertretern für die Gebäude

ſteuer Veranlagungs- Kommiſſion. 20. Wahl eines Schiedsmanns-
Stellvertreters für den 12. Bezirk.
für den 26. Bezirk. 22. Anſtellung eines BureauAſſiſtenten. 23. An
ſtellung eines Kanzliſten. 24. Anſtellung eines Polizei-Sergeanten,

26. Anſtellung1. Leſung. 25. Anſtellung eines Bureau-Aſſiſtenten.
eines Bureau-Aſſiſtenten. 27. Anſtellung eines Bureau-Aſſiſtenten.

28. Anſtellung eines Boten. c16. Armenbezirk. 30. Antrag wegen Nichtanrechnuug der Militär
rente auf das Ruhegehalt eines ehemaligen Polizei-Sergeanten.

Der Stadtverordneten-Vorſteher. J. V. Föhring.
Städtiſche Ausſchüſſe.
Bau-Ausſchuß.

Sitzung am Montag, den 3. Juni 1907, nachmittags
3 Uhr im Beratungszimmer J.
Tagesordnung 1. Erwerb des Grundſtückes Gr. Ulrich
ſtraße Nr. 8. 2. Einſpruch gegen Aufhebung der Eckverbrechung
Thielenſtraße Nr. 5. 3. Sonſtige Eingänge.

Bekanntmachung.
Nachſtehende Perſonen ſorgen nicht für ihre Familien bezw. Kinder,
ſodaß aus öffentlichen Mitteln Unterſtützung gezahlt werden muß:

I. Gierſch, Hermann, Arbeiter, geb. am 5. Januar 1878 zu
Hedersleben. 2. Lehmann, Fritz, Tiſchler, geb. am 6. April 1874 zu
Brandenburg. 3. Steinweg, Walter, Arbeiter, geb. am 29. No
vember 1877 zu Halle a. S. 4. Fuchs, Richard, Former, geb. am
8. Juli 1864 zu Werdau. 5. Wolf, Emil, Arbeiter, geb. am
5. Juli 1874 zu Halle a. S. 6. Gebhardt, Friedrich, Arbeiter, geb.
am 27. September 1875 zu Sandersleben. 7. Tippe, Arthur,
Schweizer, geb. am 28. Februar 1881 zu Brandis. 8. Schmidt, Max,
Arbeiter, geb. am 19. März 1863 zu Zörbig. 9. Prautſch, Friedrich,
Arbeiter, geb. am 19. Dezember 1873 zu Beeſenſtedt. 10. Hillert,
Julius, Handelsmann, geb. am 27. Juni 1854 zu Breslau. 11. Hanitzſch,
Luiſe, Köchin, geb. 29. Oktober 1880 zu Giebichenſtein. 12. Albrecht,
Friedrich, Arbeiter, geb. am 24. Januar 1870 zu Kütten. 13. Richter,
Ernſt, Former, geb. am 19. Januar 1867 zu Radegaſt. 14. Wolniack,
Andreas, Arbeiter, geb. am 21. November 1870 zu Pogrzybow.
15. Nitſche, Franz, Stellmacher (Arbeiter), geb. am 5. Juni 1864 zu

S. 16. Weidemann, Guſtav, Arbeiter, geb. 16. April 1864
17. Dolscius, Julius, Arbeiter, geb. am

18. Andreä, Franz, Maſchiniſt, geb.

Halle a. S., den 25. Mai 1907. Die Armendirektion.
Bekanntmachung.

Der Ankauf von Roggenflegelſtroh, Roggenmaſchinenlang-
ſtroh, auch mittels Bindfaden gebundenes, wenn es vollſtändig frei
von ſogenannter Abharke iſt, wird bis auf weiteres fortgeſetzt.

Angebote werden mündlich und ſchriftlich entgegengenommen.

Königliches Proviantamt Halle a. S.
Fernſprechanſchluß 226.

Verpachtung.
Die in der Nähe hieſiger Stadt belegenen, der Stadtgemeinde

Halberſtadt. und hieſigen milden Stiftungen gehörigen Johannes-
kloſtergutsäcker (frühere Domäne St. Johann) nebſt dem dazu
gehörigen, an der Schäfergaſſe hier belegenen Schäfereivorwerke
mit einem Geſamtareal von ca. 280 Hektaren in vier Plänen von
ca. 194 ha, 47 ha, 25 ha und 14 ba, darunter ca. 265 Hektare unter
dem Pfluge, der Reſt aus Gärten, Wegen und Unland beſtehend,
ſoll von Johannis 1908 ab auf weitere 18 Jahre verpachtet werden.

21. Wahl eines Schiedsmannes

29. Wahl eines Pflegers für den

Jnventar Auktion. (7608
Am Dienstag, den 4. Juni d. Js., vormittags 9 Uhr

ſoll auf dem früher Franz Pitschke'ſchen Hofe zu Cönnern
ſämtliches lebende und tote Jnventar, wie: 2 Ackerpferde, 5 Milchkühe
(darunter eine gute Zugkuh), 4 Rinder, 6 Schweine, ca. 30 Hühner
5 Ackerwagen (2 vierzöllige, 3 kleinexe), 1 Halbverdeck, 1 Mähmaſchine
1 Drillmaſchine, diverſe eiſerne und hölzerne Pflüge und Eggen,
1 Kartoffeligel, 1 Rübenpflug, 1 Schleppharke, 1 Dreiſchar, 1 Kartoffel-
quetſche, 1 Göpel, 1. Häckſelmaſchine, 1 Dreſchmaſchine, 1 Kornklapper
1 Rübenmühle, 1 Jauchepumpe, I Jauchefaß, Ladezeug, Pferde
geſchirre, Karren, mehrere Futterkiſten, 1 große Diemenplane, leere
Säcke, eine Partie Kleereiter, Stroh- und Futtervorräte uſw. zu den
im Termin bekannt zu machenden Bedingungen verkauft werden.

mee

Hochtragende und friſchmelkende

Kühem Raſebalben
ſtehen W in grosser Auswahl W zum Verkauf

Beſichtigung erbeten Vorherige Anmeldung erwünſcht

ſieheeutrale, Iagerviel-Nepot Ialle v. Viele

Telephon Telegramm-Adreſſe:
Halle a. S. Nr. 881. Viehverwertung Halle a. S,

7696
Ein friſcher Transport beſter däniſcher

und holſteiner
Acker u. Wagenpferde

iſt bei mir eingetroffen.

Fule u. 6. 7. Chr. Körber.

Telephon 1195.

T Von Sonnabend, den 1. Juni ab ſteht ein
4 grosser Transport

prima hochtragender und nenmilchender

n manne e m CAaAJV W e

er(7689e vei mir preiswert zum Verkauf.
Ernst Ackermann, Cönnern a. S.

Obſtverpachtung. Verkauf einer Landſtele.
7 Wegen Sterbefalls des Be-Die diesjährige Obſtnutzung ſitzers ſoll eine im Lüb. Gebiet

meiner ſämtlichen Anpflanzungen, belegene Landſtelle, groß 45ha,
als die der Domäne Pfützthal, prima Weizen und Roggen-
von Salzmünde, Gödewitz,i boden u. vorzügliche Wieſen,Quillſching, des Rittergutes grrondiert, mit dem geſamten
Hans Würdenburg bei lebenden u. toten Jnventar,Teutſchenthal und diejenige 32 u. a. 5 Pferde, 32 Stück Horn-von Schochwitz, Räther, ſowie vieh 2c., bei 15--20000 Mk.
Höhnſtedt ſoll Anzahlung preiswürdig ver
Mittwoch, den 5. Juni cr., kauft werden. Nähere Aus

von vormittags 9 Uhr an kunft erteilt bereitwilligſt
im hieſigen Gaſthof zur Gust. Reimers. Lübeck,
Fortuna mäſtbietend unter den Hüxſtraße 35. 7656
im Termin bekannt zu machendenBedingungen gegen ſofortige Bar- Gutsverkauf.
zahlung verpachtet werden. Mein im Kreiſe Delitzſch ge

Salzmünde, den 29. Mai 1907.legenes, 340 Morg. großes Gut bin
J. G. Boltze. ich willens preiswert zu verk.

hn, GOb ſtverpa h tung. 7690 E. Jentzse allenb. Gordemitz.

Den e J der Eine gut erhalteneDomäne BründelPlötzkaw ſoll ſch ſchiin zwei Loſen und zwar: a) die zu Stiften kr mu ine
Bründel gehörigen Plantagen und mit Schüttelzeug ſehr billig zu
Wege, b) die zu Plötzkau gehörigen verkaufen 7687Plantagen und Wege umfaſſend, Klein-Weißandt Nr. 12
Donnerstag, den 6. Juni d. J., bei Station Weißandt.
vorm. 10 Uhr im Bröücknerſchen

r

Sehr geeignet für Milchwirtſchaft.

jetzt bereit ſind.

eingefordert werden.

Nr. 14 des hieſigen Rathauſes die
werden.

Die Erbauung eines Gutshofes durch den Verpächter oder
Pächter bleibt beſonderer Verhandlung vorbehalten, zu der wir ſchon

Gedruckte Verpachtungsbedingungen können von uns bezogen,
auch in unſerer Regiſtratur, Rathaus Zimmer Nr. eingeſehen und

Pachtluſtige bitten wir, ihre Angebote in einem verſiegelten
Schreiben mit der Aufſchrift „Angebot zur Verpachtung der Johannes-
kloſteräcker“ bis Montag, den 1

Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klaus
O. Juni d. Js. an uns einzu

enden, an welchem Tage mittags um 12 Uhr im Zimmer
eingegangenen Schreiben geöffnet

(7663
Halberſtadt, den 23. Mai 1907.

Der Magiſtrat.
Jn das Handelsregiſter Ab-

teilung B. Nr. 26 Werſchen-
Weißenfelſer Braunkohlen-Akt.-Geſellſchaft zu Halle a. S. iſt!
heute eingetragen: Das Grund-
kapital iſt um 522 000 Mk. er-
höht und beträgt jetzt 3 122 000
Mark. Die Aktien werden zu
185 96 gleich 2220 Mk. ausge-
geben. Durch Beſchluß der
Generalverſammlung vom 22.
März 1907 iſt der Geſellſchafts-
vertrag abgeändert.

Halle a. S., den 25. Mai 1907.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Jm Handelsregiſter Abteil. A
Nr. 1813, betreffend die offene
Handelsgeſellſchaft W. Ziegler

Cp., Ammendorfer Wellblech-,
Holzrolladen- und Jalouſie-
Fabrik in Ammendorf, iſt heute
eingetragen:

Der Kaufmann Rudolf Diede-
richs in Ammendorf iſt aus der
Geſellſchaft ausgeſchieden.

Kgl. Dom.Zeſſion.
60 km von Berlin nahe
Bahnſt., zw. 2 Städten gel.,
krankheitsh. h. ſof. zu zed., ca.
1860 Morgen. Wohnh. am
Park, meiſt maſſ. Geb. Pachtd.
bis 1. 7. 1919. Pachtpreis
17 360 Mk.

Brennerei
mit 67 800 L. Kontg. Zur
Uebernahme 1300 Mk.
erford. Näh. Ausk. ert. unter
Fol. 1712 7697Wilh. Hennig Co., Deſſau.

Futterkartoffeln.
Auf hieſigem Güterbahnhof

ſteht Freitag und Sonnabend
ein Waggon Futterkartoffelu,
geſunde Ware, in größeren und
kleineren Poſten preiswert zum

Verkauf. [7676Halle a. S., den 25. Mai 1907.
Ludwig Wuchererſtr. 39. Freier Zutritt für jedermann. Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

M. Schumann, Getreidegeſchäft,
Marienſtraße I. Telephon 316.

Gaſthof zu Bründel unter den im
Termin bekannt zu machenden Be
dingungen meiſtbietend verpachtet
werden. Der Pächter hat ein Drittel
der Pachtſumme im Termine an-

zuzahlen. (7479N. Köhne, Plötzkau.
Der diesjährige [7456
Kirſchenhang

unſerer 26 Morgen großen Süßſß-
kirſchenplantage ſoll am. Juni,
nachm. 3 Uhr an Ort u. Stelle
öffentlich meiſtbietend verkauft
werden. Bedingungen im Termin.
Kloſtergut Althaldensleben.

Dorendorf Co.
Obſtverkauf.

Der diesjährige Obſtanhang auf
ſämtlichen domänenfiskaliſchen
und meinen eigenen Plantagen

hier ſoll [7684Dienstag, den 4. Jnni 1907,
vormittags 10 Uhr
im hieſigen Amtszimmer öffentlich
meiſtbietend verkauft werden.
Bedingungen im Termin.

Amtsrat Meyer-Wettttn.
Kirſchenverpachtung.

Die diesjährige Kirſchennutzung
der Jntereſſenten Quetz--Döls-
dorf ſoll Mittwoch, den 5. Juni,
nachmittags 3 Uhr im Gaſthof
zu Quetz öffentlich meiſtbietend
verpachtet werden. Bedingungen

im Termin. l[7635Quetz-Dölsdorf, den
29. Mai 1907.

Wegen Aufgabe der Wirtſchaft
habe abzugeben 1 Paar dunkel
braune Kutſchpferde, 7 Jahre alt,
ohne Fehler, 1 Paar hellbraune
Kutſchpferde, 12 Jahre alt, ohne
Fehler, 1 Pony, lammfromm, mit
Wagen und Geſchirr, 1 Landauer,
1 Coupee, beide wie neu, 2 offene
Wagen, 1 Schlitten und l Halb-
verdeck (Aſitzig). (7657

Andreae, Haus Zeitz
bei Belleben.

Pferdeverkanuf.
Auf der Domäne Schwemſal

bei Düben a. M. ſtehen zwei
4 jähr. ſtarke braune Stuten,
belgiſcher Schlag, gute Paßpferde,
geeignet zur Zucht, z. Verkauf.

vur Arbeitspferde,
6—8 Jahre alt, ſtehen zum Verkauf

Rittergut Oberthau
bei Schkeuditz. (7685

Braune Stute,
1,72 gr., 7 Jahre, komplett ger.
ſicher ein u. zweiſpännig gefahren,
weg. Abr. des Beſitzers preiswert
zu verkaufen durch [7629
Fr. Stange, Deſſauer Tatterſall,

Deſſau i. Anh.
Yorkſh.-Zuchtſchweine u. erſt

klaſſige Berkſh.-Eber ſind auf
Domäne Schlotheim in Thür.
abzugeben. 7658

S 100 Zentner WTrockenſchnitze
hat abzugeben 686

Paul Werner, Seniegel, Cörmigkb. Biendo

Nr

Bezugs
die Hall
Courier

Mi
Lauf der

Jſolieru
Preſſe 9
leſen, d

trotzdem
zute, tr
in Sinn
auf ein
holen a
werde, J

da Deut
freudige
Freſſe.
hoch ab,

tiefen U
verhetzte

Jn
einfach

tragen,
polniſche
von Der
arbeitet

denzer

kreifung
an zöſif

eines Kr
meint di
Lefuch a

Auch kör

land ir
aſiatiſche
deutſche
ßündnis
in die L
Europa
das Bün
in Euroz
noch ein

Rußland
als Fein
noch nack

zu breche
ſhließen
gekreiſt

ſelbſt zie

Die
der polr
Religion
dem Vol

ſie Boy
lichen

holniſche

dem fo
RKeagenz

gefährlie

den Pohl

Je pol
trümme:
reiches i

dhantaſ
und die

mit Jm
rehnen,
Kahrun
leberflu

hreſſe,
icht au

Dr
ſedelun

tig ge
gekehrt
bortrag

usgeſp
frucht
Ka ple
einem S
ſammen
Viſte.
Größe

je 1
das er
dazu kä

um vo

rwer
ropäi
9000
einen 9
15 Mit


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 251.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






